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Die .Nachrichten ' erscheinen
täglich , auch an den Sonntagen.
Man bestelle bei allen Posi-
anstalten. in Oldenburg in der
«yrlchältsflelle. Peterstr . 28.
Bezugspreis obne Bestell¬

geld für de» Monat Vl p r t l
2.25 Goldmark

Srrnlpre » anschlüsse : Schriiitt . :
->!r. 190. Geich stelle Nr . 46 u . 47.
BanN. : Old. Spar - L Leihbank.
Postscheck». : Hannover 22 381.

Uachnchlm
10 Psq.

ill » zeigen aus Oldenburg
kosten die Zeile 25 Psg .. aue-
wbrtige 35 Pfg . Familien-
anzetgen 20 Psg . . Reklamc-

anzetgen 1 .50 Goldmark.

Bet BetriebSstörg., Srrets „ iw.
bat der Bezieher keinerlei An¬
spruch auf d . Lieferung d . Ztg.
od . Stückzahl , d . Bezugspreise«.

für Stadt aud Land.
Zeitschrift für skd enburgißche » Z»t«refse«.
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Nach der Konkordatsrede Or. Stresemanns.
Uebei 'Basckung In «ten LentBug- ski -eifen.

Voreilige Krisengerüchte . — Kein«
Zwischenfälle zn erwarten.

rf . Berlin , 4 . April.
Die große Konkordatsrede , die Reichsaußenministcr Dr.

Stresemann nicht etwa in seiner Eigenschaft als Mitglied der
Reichsregierung , sondern lediglich als Führer der Deutschen
Vvlkspartei gehalten hat , findet in den parlamentarischenKreisen eine überaus stark umstrittene Beurteil : zg . Imersten Augenblick war man sogar geneigt , die ganze Ange¬
legenheit als eine große innerpolitische Sensation zu be¬
handeln , denn in einem Teil der Presse tvurde von einem
entscheidenden kulturpolitischen Vorstoß Dr . Stresemanns
gesprochen, der in Anlehnung an die liberale Vergangenheitdie Absicht versolgt habe, grundsätzlich gegen di« schul - und
konkordatspolitische Einstellung des Zentrums anzukämpsen.Das Zentrum bat denn auch die Rede Dr . Stresemanns m i 1
einiger Ueberraschung ausgenommen . In sehr be¬
merkenswerter Weise äußert sich oas führende Zentrums¬
organ , die „Germania "

, die sich folgeitdermaßen an Dr.
Stresemann wendet:

„Das ist das Erstaunlichste an der Rede , daß sie von
dem Außenminister des Deutschen Reiches gehalten wor¬
den ist. Ist der Herr Minister blind gegen die Bedeu¬
tung des Vatikans als eines gewichtigen, außenpoliti¬
schen Faktors ? Hat er die vielfachen guten , diplomatischen
Dienste, die der Vatikan im Krieg und nach dem Krieg
Deutschland erwiesen hat , beute noch erweist , vielleicht m
viel böbcrcm Maße noch erweisen kann, vergessen? . . .
Die Rede rust uns die unwahren Gerüchte ins Gedächt¬
nis , die bei Gelegenheit der Bildung der jetzigen Rcichs-
rcgicrung über ein angcblrches Komplott zwischen der
Kurie und den Deulschnationalcn wieder und wieder ver¬
breitet wurden . Man versteht jetzt vielleicht etwas besser,
warum diese Gerüchte allen Dementis zum Trotz damals
nicht verstummen wollten " .

In den Nachmittagöstunden ist der Zentnunssraktions-
vorstand im Reichstag zusammengetreten , um zu der Rede
Dr . Stresemanns Stellung zu nehmen . Wie man hört,werden jetzt interfraktionelle Besprechungen stattsinden , um
etwaige Mißverständnisse zu klären und einer
recht unangenehmen Auseinandersetzung , die jetzt im Lagerder Regierungsparteien auszubrechen droht , die Spitze zu
nehmen . Das Zentrum erwartet von Dr . Stresemann und
von der Deutschen Volkspartei , daß augenblicklich Klar¬
heit gcschasscn Ivird.

Wenn im Zusammenhang niit der peinlichen Uebcr-
raschung, die die Ausführungen Dr . Stresemanns bei der
Reichstagsfraktion des Zentrums hervorgerusen haben , vor¬
eilige Gerüchte über die Möglichkeit einer Regierungskrise
verbreitet werden konnten, so ist das angesichts der an sich
schon gespannten parlamentarischen Lage nur zu erklärlich.
Es ist aber keineswegs die Rede davon , daß sich nach den
neuerlichen interfraktionellen Besprechungen noch irgend¬
welche Zwischenfälle herausbildcn werden.

Die Demokraten zur Konkordatsfrage.
Berlin , 4 . April.

Im Reichstag haben die Demokraten eine Entschließung
cingebracht, in der die Rcichsrcgicrung ersucht wird , 1 . kein

Koirtordat abzuschließen, das die Freiheit der iulturpoltti-
scheu Gesetzgebung beschränkt und dessen Bestimmungen
Fragen des Bildungswesens berühren , 2 . aus die Landes¬
regierungen im gleichen Sinne einzuwirken , 3. in dem an¬
gekündigten Rcichsschulgcsctz a ) die verfassungsmäßigen
Rechte der Gemeinschaftsschule, b) die Schulhoheit des
Staates , c) die Bcamtenrcchtc und die Gewissensfreiheitdes Lehrers zu gewährleisten und d) der Schädigung des
deutschen Schulwesens durch Zersplitterung vorzubeugcn

*
Vr . Sli -etemann «pläutepl.

Berlin, 4 . April.
Auf der heute in Berlin tagenden Versammlung der

Parteibenmtcn der Deutschen Bollspartci hielt der Rcichs-
außrnminister Tr . Stresemann ein Referat über
die Außenpolitik. Anläßlich dieser Ausführungen
«ahm Dr . Stresemann auch Veranlassung , zu den Berichten
über seine Rede auf der Kulturpolitischen Tagung der Partei
Stellung zu nehmen , und sühne dazu folgendes aus.

Tie Berichte über meine Rede zu den kulturellen
Fragen kragen ganz überwiegend die Ucbcrschrisl, daß diese
Rede eine Kampfansage gegen den Gedanken eines
Konkordats gewesen sei . Das widerspricht den Tatsachen,
wie diejenigen von Ahnen , die an der Kulturpolitischen Ta¬
gung teilgenominen haben , am besten feststcUcn können. Wie
auch aus den gekürzten Berichten über meine Rede hcrvor-
grht , habe ich an den Anfang meiner Ausführungen den Ge¬
danken gestellt, daß die Frage des Konkordats nicht von
prinzipiellen Gesichtspunkten aus gelöst
werden solle , sondern daß man diese Tinge praktisch ansehen
müsse . Nachdem in Bagern ein Konkordat abgeschlossensei
und man in Preußen über ein Konkordat verhandle , stehe
man bezüglich der Frage de » ReichSlontordats nicht mehr
ohne Bindungen da , und habe zu der Frage des Reichskon¬
kordats neben den Landeskonkordatcn oder an Stelle von
Landeskonkordnten Stellung zu nehmen . Gegenüber der
prinzipiellen Ablehnung eines Vertragsabschlusses zwischen
dem Staat und der Kurie überhaupt habe ich darum ersucht,
diese Frage leidenschaftslos zu behandeln und die Entwick¬
lung abzuwartcn . Ach befinde mich in meinem Standpunkt
zu dem Gedanken eines ReichSlonkordatS, zu dem ich als
Mitglied des Kabinetts bereits Stellung zu nehmen hatte,
invollkommenerUeberrinstimmungntildcn
Erklärungen , die der Reichskanzler über
den Stand dieser Dinge und ihrer Entwick¬
lung abgegeben hat.

Der zweite Teil meiner Rede, der sich auf die Entwick¬
lung der kulturellen Verhältnisse im Reich und in den Län¬
dern bezog, war nicht auf den Gedanken des Konkordats in
erster Linie oder allein abgestrllt , sondern umfaßte entspre¬
chend der Tagesordnung dieser Kulturpolitischen Tagung die
Stellung der Deutschen Vollspartei überhaupt gegenübereiner etwaigen Entwicklung , die wichtige Grundsätze der Ge¬
wissensfreiheit aufgeben könnte. Demgegenüber habe ich den
der Lcffentlichkeit bekannten programmatischen Standpunkt
der Deutschen Volkspartei vertreten , der bereits wiederholt
zum Ausdruck gekommen ist, und habe darauf hingcwiescn,
daß im Falle einer solchen Entwicklung die Deutsche Volks¬
partei die Verpflichtung hätte , führend an der Abwehr der¬
artiger Bestrebungen mitzuwirkcn.

Lmam Jahia und sein Land.
( Von unserem Orient -Korrespondenten . )

Kairo , Ende März.
An der äußersten Südwcftecke Arabiens liegl das weite

geheimnisvolle Land des schiitischen Priesterkönigs Imam
Jahia mit seinen fruchtbaren Ebenen , seinen wild , Tausende
von Metern gegen den Himmel stürmenden Felsgebirgen und
den zwischen diesen eingebetteten lachenden Tälern . Obwohl
das Land schon den Alten , welche cs wegen der besonderen
Eigenschaften seines Klimas und Bodens in scharfer Unter¬
scheidung gegen das übrige Arabien , das „glückliche " nann¬
ten , ist es noch heute eines der unersorschesten, nur von weni¬
gen Europäern längs der Hauptverkehrsstraßen bereisten
Länder der Erde . Dies kommt daher , weil der größte Teil
der Bevölkerung einer besonders sremdcnfcindlichen islamiti¬
schen Sekte angchört . und geographische Verhältnisse dieVerteidi¬
gung des Landes gegen Eindringlinge besonderserleichtern. Jahr¬
zehntelang besaßen die Türken das Land , und trotzdem all¬
jährlich viele brave anatolische Soldaten ihr Leben lassen
mußten, war cS doch niemals gelungen , die türkische Herr¬
schaft dauernd über das Gebiet von Sana , der zweitausend
Meter hoch gelegenen Hauptstadt des Landes , und deren Ver¬
bindungsstraße zur Küste hinaus auszudchncn.

Als während des Weltkrieges die Türken das Land der
großen Entfernung von Anatolien wegen nicht mehr zu ver¬
teidigen vermochten, übertrugen sie die Verwaltung desselben
ihrem bisherigen , lange Zeit von den Engländern protugier-
ten Feind Imam Jahia , diesem alles dort vorhandene
Kriegsmaterial überlassend , während sic ihm gleichzeitig tür¬
kische Offiziere und Beamte zur Organisierung seiner Armee
unter Verwaltung seines Landes , des Jemen , überließen.
Ties war ein Schachzug, der nicht nur einen sofortigen Um¬
schwung der Sympathien des Imam Jahia vcranlaßtc , so»,
der» welcher auch noch beute und wahrscheinlich in Zukunft
Wirkungen auslöst , die für die Engländer und deren ara¬
bischen Politik recht unangenehm sind.

Obwohl England nach dem Weltkrieg die Unabhängig¬
keit des Jemen auch weiter anerkannt , unterstützte cs doch
osscnsichtlich jede eingeborene Macht der arabischen Halb¬
insel , welche im Gegensatz zu Imam Jahia stand und diesem
gefährlich werden konnte, zunächst dem König des Hedschas,
Hussein , dann, als dieser zugunsten des mächtiger geworde¬
nen Wababitensürsten fallen gelassen wurde , den Sultan
Jbn Saud . Dieser Gegensatz tritt besonders im Falle des
zwischen Hedschas und Jemen gelegenen Reiches Asir zu
Tage. Tort hatten sich schon zur Türkcnzcit aus Westasrika
cingcwandcrte Abkömmlinge der Familie Jdristen ein klei¬
nes Reich gegründet , welches während des Weltkrieges von
England subventioniert und als unabhängig anerkannt wor¬
den war . Während die Grenzen Asirs sowohl vom König
Hussein als auch Jbn Saud respektiert wurden , sand Imam
Jabia die thelcgenbcit für günstig, die Grenzen seines Ge¬
bietes gerade auf Kosten des kaum mehr Einwohner , als
das ehemalige Montenegro zählenden Jdristitenslaates zu
erweitern. Im Jahre 1924 besetzte Imam Jahia den astri-
schcn Hasen Hodcida, welcher seither den Haupthafcn Jemens
darstellt , und die energische Haltung Englands hinderte ihn
das ganze Asir cinzusacken. Aber ausgeschoben ist nicht auf¬
gehoben , tveshalb der Sultan von Asir Sidi Ali seither eifrig
uemübt ist , seine Stellung zu verstärken. Durch Verkauf der
Pciroleumquellcn aus- den zu Asir gehörenden Farsoninscln
einer englischen Gesellschaft verschaffte er sich Geld, Nassen
und Munition , während ein Vertrag mit dem Wahabiten-
sultan Jbn Saud ihm Rückcnsreiheit und mehr noch mili¬
tärische Hilfe zupcherte. Aber auch Imam Jahia hat ange¬
sichts der Koalition England — Jbn Saud — Asir Anschluß
gesucht und ihn bekanntlich bei — Mussolini gefunden. Durch
den Vertrag , welcher vor einiger Zeit den Weg durch die
europäische Presse machte, sicherte Mussolini sich ei» Handels¬
monopol in Jemen , wofür er die Unabhängigkeit dieses Lan¬
des garantierte . Das Wichtigste an den italienischen Bezie¬
hungen ist für Imam Jahia jedoch , daß er Flugzeuge,
Waffen und anderes Kriegsmaterial als Geschenk der Jta
licncr erhalte » hat , daß italienische Offiziere ihm Radio¬
stattonen und ähnliche nützliche Dinge einrichten usw.

Es stehen sich also zwei scharf umrissene Gruppen
gegenüber, welche beide mit fremden Mitteln Wettrüsten und
jeden Augenblick aneinander geraten können. Vorläufig sind
sie das nicht, wenn cs auch europäische Blätter behaupten,
und ein aus Südarabien zurückgekebrterdeutscher Journalist
unlängst zu erzählen wußte , daß er selbst die Kriegserklärung
Asirs an Jemen überbrackt hatte ; wenn auch ferner die
Mission Zaki PasckaS , eine« arabischen Gelehrten , welcher
vom ägyptischen Prinzen nach Arabien gesendet worden war,
uni die beiden feindlichen Gruppen zu versöhnen, offiziell als
gescheitert erklärt wurde . Es ist nämlich gegenwärtig höchst
unwahrscheinlich, daß rS überhaupt zu einem Krieg« — von

bedeutungslosen Plänkeleien abgesehen — kommt, einfach
deshalb , weil keiner der beiden Teile dos Risiko des An¬
griffs auf sich nehmen wird . Imam Jahia wird dies nicht
tun , weil er nicht mehr einem ungerüsteten und srcundlosen
Asir gegenübcrsteht, und seine Leute sich besser zur Verteidi¬
gung der Jcminitischcn Berge als zum Angriff eignen . Jbn
Saud und Sidi Ali andererseits wissen, was das Kricg-
sühren in eben diesen Jcminitischcn Bergen den ungleich
kricgstüchtigcrcn Türken gekostet hatte , und können sich eben¬
falls beherrschen. Warum wird also weiter gerüstet? Ein¬
fach deshalb , weil es aus beiden Seiten andere — England
bzw. Italien — sind , welche den ganzen Spaß bezahlen . Es
müßten wohl besondere KräFcverschicbungcn eintretcn , um
einem der beiden Teile einen Krieg genügend erfolgver¬
sprechend erscheinen zu lassen.

Man bat auch behauptet , daß di« italienische offenbar
gegen englische Interessen gerichtete Jemenpolitik nur den
Zweck habe, gegen ein Aufgeben der jungen italienischen
Interessen in Südarabicn wirtschaftlich wertvollere Kompcn
sationcn , etwa in Syrien , zu erhalten . Ich kann die Möglich¬
keit solcher Kompensationen nicht einsehen — so geht Frank¬
reich heute aus Syrien weniger denn je heraus —, dagegen
erscheint es wahrscheinlich, daß es England nicht ungern
sicht, wie der unruhige Mussolini sich im Jemen scstgelegt,
wo er möglicherweise noch recht unangenehme Erfahrungen
machen wird . Schon hat sich der mißtrauische Imam Jahia
nach anderen Verbindungen als Gegengewicht zu seinen ita¬
lienischen Bundesgenossen umgcschen und einen Gesandten

nach Angora geschickt ; nach Angora deshalb , weil die Reise
nach — Moskau viel länger dauert , und schließlich auch in
Angora des letzteren orientalische Geschäfte besorgt zu wer¬
den Pflegen.

Die Angaben über die Bevölkcrungsstärke des Jemen
schwanken zwischen einer und vier Millionen . Die Wahrheit
dürfte näher der unteren Grenze dieser Angaben liegen.
Etwa dreiviertcl der Einwohner gehört der schulischen Sekte
der Sciditcn an , deren religiöses und weltliches Oberhaupt
der jeweilige Imam aus der Familie des Kaliseu Ali ist,
welche immer als Vertreter des Propheten und unfehlbarer
Vollstrecker des göttlichen Willens aus Erden gilt . Die Sekte
steht bei allen übrigen Muselmanen , die anderen Sciditen mit
cingcschlosscn , im Gerüche der bösesten Ketzerei . Tie Hafen¬
stadt Hodcida ist vom Suezkanal in etwa 14tägigcr Dampfer¬
fahrt zu erreichen, welche durch mangelhafte Anschlüsse bedeu¬
tend verzögert wird . Hodcida bat etwa 10 000 Einwohner
und kein Trinkwasscr. Tic Reise nach der 250 Kilometer ent
scrntcn Hauptstadt Sana nimmt ungefähr fünf Tage in An¬
spruch. Als Landeswährung gilt der Marien Theresie» Taler.
Diese Angaben werden vielleicht einige Ansichtskarten ver¬
kaufende Wcltrciscndr , welche seit einigen Jahre » in allen
Städten des Orients regelmäßig austrctcn . veranlassen , auch
den Jemen z» beehren . Imam Jahia und seine dreizehnKinder locrdcn sich sehr freuen . . .
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Die Arbeitszeitdebatte im Reichstage.
Berlin , 1. April.

Vizepräsident Tr , Riester crössnet die Sitzung u»r
ll Uhr. Die erste Lesung ves Arbcitszciigesetzc» ivird fort
gesetzt.

Abg, Tr . Psesser ( T , Vp . ) stellt mit Bedauern fest,
daß alle soziale» Verträge , die jetzt ;m» Abschluß gelange»,stets zu »iaiupsobjeklen zwischen de » verschiedenen VolkS-
schichten gemacht Werve ». Das lresjc gerade sür die Frageder Arbeitszeit zu . Tie Arbeitgeber sind an den all¬
gemeinen Zustande» nicht ganz schnldlos, aber wen» der
Streit um die Arbeitszeit so böse formen angcnommcn bat,
so trifft die Hauptschuld daran die G c w c r k s ch a s i c n.
Tic deutsche Volksparici strebt eine Verkürzung der
Arbeitszeit an au « kulturelle» , gesundlicitlichen und
anderen Gründe » , Man müsse dies aber der organischen
Eniwieilung der Wirtschaft überlasse» . Man könne nicht fest-
stellen , dast mit der Uebcrslundcnarbcit Mißbrauch getriebenworden tst , mir zwei Fälle in Franlsun am Main und in
Leipzig liegen aus ganz Deutschland vor , in denen hoheGeldstrafen verdangt worden sind.

Abg . Rädel ( Kenn, ) erklärt , der Kampf der Arbeiter¬
schaft um den Achtstundentag sei ein Kulturkampf , Er seinotwendig , weil die Kapitalisten in der Ausnutzung der
Arbeiterschaft leine Grenze leimen . Das Proletariat kämpfeum seine tristen ; .

Rrichoardeitsminister T . Braun«
wirst den, Vorredner Uebertrcibungen vor . Tie Ucber-
stundenzuschläge sieben nicht nur aus dem Papier , sie geltennur nicht sür einzelne Arbeiter , die Vorbereitung » - oder
Aufrüuinungsarbeilcn vor oder nach der allgemeinen Arbeit
zu verrichten babcn . 9ti bis 95 Prozent aller Uebcrstundenwürden zuschlagspslichtig sein. Das Ueberschichtenabkom-ineu im Rubrbergbau sei zum 3l . Januar 1928 kündbar.
Dolche Abkommen gelten auch nur weiter , wenn sie srci-
willig zustande gekommen seien, das sei aber beim Ruhr¬abkommen der Fall . Eine Pcrbindlichkeitserklärung sei da
nicht nötig gewesen. Plan wolle übrigens die Sckücds-
sprückc und VerbindlichkeitSerklärungen nicht ungerecht kri¬
tisieren . Die seien doch in der Zeit nach der Inflation,als die Gewerkschastslassenleer gewesen seien, vor allem den
Arbeitern zugute gekommen. Tie Schwierigkeiten gingen
übrigens nicht von Deutschland aus , sondern von England.Tort wolle man den Achtstundentag noch nichteinmalim Bergbau durchführen . Mißbräuche seien tatsächlich
vorgckommen, namentlich in der Schwerindustrie und
im Bergbau . Das neue Gesetz sei also nötig , zumal die
Unternehmer der Wirtschaftskrise immer noch durch lang:
Arbeitszeit und niedrige Löhne beizukommen versuchten.

Der Minister schließt mit der Hoffnung , der Ausschuß möge
seine Arbeiten so beschleunigen , daß das Gesetz noch vor Lstem
verabschied « werden rönne.

Abg . Saineivcr - Bcrlin tKom .) weist daraus bin daß der
Mißbrauch der Uebersmndcn durchaus nicht vereinzelt lei. Durch
freiwillige Vereinbarungen sei cs nicht gelungen , die Arbeitszeit
, u verkürze » . Ter Zuschlag verliere den erzieherischen Wen , wenn
immer geprüft wird , ob die Uebcrstunden einen produktiven Wert
gcüavt babcn.

Abg . Schwarzer <B . Vv ) erklärt , wenn man die sozial¬
demokratischen und kommunistischen Reden böre , so könnte man
glauben , daß es sich vier um eine Verschlechterung der Arbeitszeit
bandelt , wäbrcnd eine Verbesserung unbestreitbar ist, Tie Miß¬bräuche mit der freiwillige,i Medrarbeit werden durch die Vor¬
lage beseitigt,

Abg . Holz am er (W . Vs .) fürchtet , daß das Gesetz nicht
diejenigen treffen würde , sür die cs bestimmt sei , nämlich die In¬
dustrie , denn diese bave es stets verstanden , sich dem Zwange zu
entziehen , Handwerk und Gewerbe hätten wieder einmal die
Kosten dieses Gesetzes zu nagen.

Abg . Dbier ( D . Vp .1 betont , es gebe zahlreiche Fälle , In
denen das Ausmaß der Ueberstunden ( zehn bis zwölf
Arbeitsstunden » als unerträglich bezeichnet und auch

Lonniagsarveii fesigesiellt werde . Banken bäueu viel¬
fach Uebersluttdenarbeit vis zehn und cif Ubr abends aussübre»
lassen . Verstöße gegen die Soumagsrube und gegen die Bestim¬
mungen über die Dauer der ArbeuSzetl leten äußerst zabl-
reich sksigestelli. Vielfach hätten die ttnicrnehmer dauernde
Uebcrfchrcttungcn der Arbeitszeit , »och dazu bei Entlohnung unter
Tarif verlangt . Die Bestrafungen seien last alle auf Anzeige » de«
DHV . crsolgi . Turm die zavlreichcn Betsplcie , die man gebe»
könne , sei die Roiwendigkeii de« Gesetzes zur Genüge bewiesen,

Daniit ts» die erste Beratung beendet . Der Gesetzemwurs wird
dein soziaipoiiliieden Ausschuß überwiesen.

Es folg « die zweite Beraiung de» ttclctzeniwursS über Wad-
len nach der Rctchsversicyerunglordnung und
dem An ge sl eitlen versimcrungSgesev.

Aach kurzer Kritik durch vc» sozialistischen Slbg . Richter
wurde der Entwurf niil uiiweiciiilicneir Acuderungcii in allen drei
Lesungen angenommen . Die Wahlperiode soll dauach süns Jahre
vciragcn . Hieraus ciiispann sich ein Kamps um de» soziaidcmokraüschcn Iniliaiivanirag , der die Acueinriemung von Immnas-krankenkassen bis zur endgültigen gesetzlichen Regelung der ganzenMaterie vcrbielci , will . Trotz temperamentvoller Opposition der
Kommunisten , die sich den Sosialdemokraien aiiachtcri ballen,wurde der Anirag avgelctmt und die Einschließung de« Aus¬
schusses angcnoniiiie » , ES folgte dam , die Beratung von An¬
trägen llvcr Leistungen und Betträge tn der Invalidenversicherung.
Abg . Karstcn gab den Bericht über die Aiissct' iißverbandluiigc»und nannte die Tabelle der ciiistlnen Lolinttallcn und c » >sprechen-den Vetttagsmarkenbeiräge . In der anschließenden Tevane be¬
antragten Sozialdemokraten und Koinniuntsten die Erböbung der
Grundbcnäge der Leistungen , Der Entwurf des Ausschusses , der
vauplsächlich sür eine Sielgerung der Beiträge eintrtti , wurde
daraus angenoinmen.

Die Anirägc der Opposition aus Erhöhung der Erwerbs-
losenuntcrstützung werde » abgeledm , Dagegen wird rin Aniragdes Ausschusses , der für Erhöhung der Unterstützungen an dieKleinrentner einiri » , angenommen . Hierauf vertagt sich das Hausaus Dtensicgvormiüag.

Sektei -nnAIm Seflnckeri «tes vumLnikeken ttönlg ».
Bukarest , 5. April,

Im Befinden des rumänischen König « ist Montagabend eine
Besserung cingctielcn . Der »iöing oat » ach vielen Lagen wieder
Rahrung zu stch genommen . Avercscn hat dem König einenkurzen Besuch avgestatlet,

Minister Avcrescu veröffentlicht ein Kommunique , in demseftgestclli wird , obgleich das Land über die schwere Ertrankungocs Königs beunruhig « fei , befürchte er keine Komplikaltonen , DieGerüchte über Truppenbewegungen werden von AvereScu ent¬schieden dementicri,
Bukarest , 5, April,Bratianu hatte am Moniag eine Besprechung mit Parlci-srcuudcn . Es wurde beschlossen, die Regierung rarlräftig und vc-dtngungrioS zu unierstützcn . Das Exekutivkomitee der Ralional-panet nahm unter Vorsitz Professor IorgaS eine» Bericht über diegegenwärtige Lage entgegen , In einem Kommunique wird vc-koni , daß sich sie Partei tn den Dienst des Landes stellt und dieErgebenheit gegenüber Monarchie und Tbro » manifestiert , unierder Bedingung , daß dem Rechi entsprochen wirv und die Gesetzedes Landes garantier , werden . Das Er « u! ivkomitee der Na-rionalbaucrn , das am Sonntag und Moniag tagie , beschloß aufVorschlag der Prästdcnicn Manlu . weder mit den Liberalen nochmit AvereScu sich zttlammenzuschließen , noch gegenwärtig mitidnen zusammenzuarbeiien.

Ta « Sownarr Ausnahme - Gericht fälltTodesurteile. Da« Feldgericht in Kowno verurteilte dieBürger Mrlamed und Siaprim « zum Tode, zwei weitereAngeklagte zu lebenslänglichem Zuchthau« wegen versuchtenUmsturzes der herrschenden Macht. Ein weitere« Urteil auflebenslängliche Zuchthausstrafe wurde wegen Verbreitung vonProklamationen in der Armee verhängt , — Tie von der I .U.kürzlich verbreitete Meldung über dir bevorstehende Niedcr-knüppelung der litauischen Opposition durch Feldgerichte findetsomit ihr« Bestätigung.

Vei » prorel ! In Plauen.
Plaue «, 4 April,

Zu Beginn der Msutagsverhaudliiugen >m PrvzißStresemonn gegen Rechtsanwalt Müller »eilt I „ s„ ,ra,Hadn die bekannte Erliärung de» bayrischen Minis,«
Präsidenten Held mit , Ter Verteidiger beantragte di,Ladung des Ministerpräsidenten Held und die Heranziehungder Lteuerakicn zum Beweise dafür , daß Litwin bei seine,Pcranlaguna in Preußen von de », großen russischen Vor,
mögen nichis gesag, da, , Rcchisanwalt Tr , « un , erklär,,es sei in der Tat ein Irrtum unterlaufen bei der Frage , obder Minisierpräsidc » , im AussichtSrat der „iedervaurischen
Quarzitwerke gewesen sei . Tatsächlich sei Held damals als
Avgcorduetcr in den Aussichisrat gewählt worden . Er habedas Amt aber nicht angetrcie » , weil er inzwischen Ministe»
Präsident geworden war.

Im Lause der weiteren Zeugc»ver,ic1»nu » g komm , cszu lebhafte» Auseinandersetzungen zwischen den Parteien,
so daß der Vorsitzende darum ersucht, endlich die persönliche
Schars« zu lassen und sachlich zu verhandeln,

Ter Verteidiger , Rechtsanwalt Rietsch, erklärt , d»
Methode Litwin « , de » Zeugen anzuschwärzen, müsse nach,
geprüft werde» . Im weiteren Verlaus erklärte Komme:
zienrar Hcrgt München, eine Wiederverwendung des ira
lieiiischc » ttftutcschrotis al » Kriegsmaterial sei nach seinen
Feststellungen theoretisch möglich, aber mit erheblichen
Schwierigkeiten und Kosten verbunden gewesen.

Der nächste Zeugc Kaufmann Kran; war 1929 Be¬
vollmächtigter des

'
Rcichsschatzminisleriums zur lieber-

wackung der Schrot,gcsellsckast. Er erklärte , irach den Be¬
stimmungen des Ministeriums hgbe deutscher Schrott über¬
haupt nicht ousgesübrt werden sollen, weil ihn die deutsche
Industrtc selbst dringend nötig gehabt babe , Ter Zeuge hat
aus dem Tresdcncr Bahnhos die Beschlagnahme der 29 Wag¬
gons Schrott von der Evaporator veranlaßt . Er habe Hauptmann Knoll kcnnengclcrnt, als der Fall Kulisker akut gcivorden sei . Irgendwelche Berichte habe er ihm nick» gegeben.

Daraus erklärte der Erste Staatsanwalt , im Disziplinär
verfahren gegen Kußmann habe Knoll unter Eid ausgcsagi,
daß die von Kranz angelegten Akten von diesem zunächstdem Kußmann angeboten worden seien, dann habe er sic
durch Verkauf an Politiker zu verwerte » gesucht . Sic seienan Politiker verkauft worden , aber tatsächlich in der Handvon Kranz geblieben.

Der Zeuge Kran; erklärte , daß diese Tarsicllung mcrt
stimme. Er habe niemals mit Akten hausiert . Als die Kuß¬mann -Geschichte losgegangen sei , seien idm die Asien vc:
traulich zur Verfügung gestellt worden . Aus die Frage dc-
Staatsanwall « , von wem er sie erhalten habe , vcrwnari.
der Zeuge die Aussage . Die Akten seien ihm in Abschrift zu-
gegangen . Auch aus die weitere Frage des Staalsanwan -,ob er während seiner Tätigkeit im Reichsschatzminisi. rium
selbst Akten abgcschriebcn habe, verweigert der Zeuge d >c
Aussage . Infolge seiner Tätigkeit beim Rcichsschaumm
sterium babe er damals in enger Fühlung mit der Slr .aic
anwaltschast gestanden, die diese großen Komplcrc habe snas-
rechtlich aufrollen wollen . Aus diesem Grunde hätten rc :-
schiedcne Verhandlungen stattgesunden , er sage aber
nicht , mit wem. Er habe die Akten weder verkauft nech
zu verlausen gesucht . Für die Ueberlassung der Alten tiabr n
kein Entgelt bekomme » , aber sür die Mitarbeit und Am-
klärung des Gewesenen , und zwar von Lberregierung .-.uGoebcl aus der Kaste der Teutschnationalen Volkspanei.

Auf die Frage des Ersten Staatsanwalts , ob sich Knol
durch List in den Besitz der Akten gesetzt habe, erklärt de:
Zeuge , die Akten seien ja damals gar nicht m . br bei ihm,sondern bei der Deutschnationalcn Volksparlci gewesen.Einen Teil habe Tr . Weiß , einen anderen Teil Herr Brcit-
vaupt gehabt . Tie Aussagen Knoll« seien in den meistenPunkten falsch . Der einzige Fall einer Vergütung sei der Fall
seiner Mitarbeit und Aufklärung . Er habe damals iEMark von Goebel bekommen.

Wiener Querschnitte.
Von HeinrichB . Kranz.

Tie gekäststen Konzerte.
Tic vielen Konzerlsäle sind leer . «Tie Abende der „ gro¬ßen Ramen - natürlich ausgenommen . ) Hunderte von Frei¬karten bekommt man ins Haus gesandt , cs regnet telepho¬

nische Einladungen , doch nimmt man sich nicht die Blühe,
hinzugehen . Es gibt jeden Tag , nachmittags , abenve und
nachts soviel des Guten zu hören und zu scheu! Tie Kon-
zertsäic sind also nur von Freunden und Verwandten der
Künstler besucht , die mit jreiietischcm Verfall nicht sparen.Verirrt man sicy einmal in das Konzert eine« solchen „ Un¬bekannten-

, so staunt man mitunter über das ansehnlicheKönnen , die Reife und Musikalität dieser Talente , deren
Darbietungen eines breiteren Publikums würdig wären.Leider sind schlechte Zeile» , daran laßt sich nichis ändern.

Verwunderlich ist nur . daß gerade in diesen schlechten
Zeiten gleichwohl so viele Konzerte stattsinden . 'Niemals zu¬vor waren in dieser Stadt alle Säle aus Wochen hinaus ver¬
geben. Man spaziert aus der Straße und kann sich der grell¬farbigen Ankündigungen auf Litfaßsäulen kaum erwehren;man blättert in vcn Zeitungen — unzählige Ramen von
Sängern und Sängerinnen , Pianisten uni» Geigenkünstlcrnspringen einem entgegen . Tas Gesetz von Angebot undRachsrag,c scheint hier umgesioßen. man freut sich eines ver¬meintlichen Kunstinteresscs und denkt, daß der Jazz denn
doch noch nicht alle Herzen bezwungen babe, und Beethoventriumphiere . Aber daö ist ein Irrtum.Tic Konzerte sind nicht ausvcrkaust , sondern — ge¬laust! Tic Künstler haben in letzter Verzweiflung zurSelbsthilfe gcgrisscn und wollen gegen alle Widerstände ge¬hört werden. Sic erlegen die Saalmiete , bezahlen Ankünd: -gung und Propaganda uns atmen dann dankbar aus, wenndie Stunde Musizicrcns sic wenigstens nicht völlig an denBettelstab gebracht bat . Es sind tapfere Leute, diese jungenKünstler ; sie wollen sich durchsetzen, sie scheue » nicht den Griffin die armselig« Tasche . Was anders bleibt ihnen übrig?Tie Mäzene sind ausgestorbcn ! Seit den Zeiten desSchul und Lcbcnsplttlosophen Horaz , der es darin besterhatte , bis aus unsere Tage gab es immer noch Menschen, dieaußer einer gcsüllien Brieftasche einen winzigen Platz fürKunst im Herze» ihr eigen nannten . Krieg und Zusammenbruch baden auch darin einen Wandel geschossen . Man isthärter geworden — mehr „ praktisch -

. Gewiß hat man einwohlwollender Lächeln sür einen Dichter, einen Komponistenoder auch Maler , man lädt ihn vielleicht zu sich ein : aberman hütet sich weislich, Gels sür sein« Kunst zu verschwen¬

den . Und da cs auch keine Fürsten mehr gibt , denen man
Qpus 1 — 10 widmen könnte, keinen Hof, in dessen Prachtauch der Künstler einmal nicht fehlen durste , so müssen die
jungen Talente von beute ihr Auftreten selber bezahlen.Leider — und hier beginnt die Tragikomödie — kommtdas Publikum gerade darum nicht. Es ist weniger ahnungs¬los , als man glaubt ; das Geheimnis der vielen Konzerte istfür »iemandcn ein Gehc»nnis mehr . Von vornherein davon
überzeugt , daß doch jeder der jungen Künstler sein Konzertgekauft hat , kann der Besucher nicht mehr wie einst gewiß
sei» , daß Talent , nichts als Begabung , hier einen Weg aufVas Podium bahnte . Daker werden alle in Bausch und Bo¬
gen verdammt . Man bleibt cinsach zu Hause. Was beinahe
noch trauriger «st, als der vergebliche Versuch der armen,mäzcnlosen Künstler.

Ta » süße Möbel?
Es war ohne Zweifel schon lange vor Schnitzler da . Terjunge Tirilier hat cö um die Jahrhundertwende nicht etwain Wien entdeckt , seine Gestalt keineswegs erfunden ; er bat

c » nur populär gemacht. Tann kam e » sogar in die Lpereiteund trat von hier seinen Siegcszug in dir Welt an : Dassüße Mädel . Seit einem Jahr spukt es nunmehr in amerika¬nischen Filmen herum . In Wirklichleit ist es gar nicht mehraus dieser Erde.
Einst war cs ein junges , fröhliches Ding , den lachenden

Frühling in blauen Augen , mit einem leichten, aber schwär¬merischen Heizen, einem rübrcnden Glauben an Treue undReinheit , einer Innigkeit de « Gefühls , die jeden bezaubernmußte . In der Welt der Verlogenheiten war jenes „süßeMädel -
, Wien« „Gleichen ins Spielerische gewandelt -

, daseinzige Wesen, au « dessen ahnungslos kleinem Mund Lobund Tadel , Freude und Schmer; ohne Berechnung kamen.Man entzückte sich an der lieblichen Einsali , plauderteTummhciicn , die tiefgründig klangen , und sehnte sich nachihnen , wie noch einem Trunk frischen, lauteren Qucllwastcrs.Ta » „süße Mädel - war ein Mädel an « dem Volk, es aßden Fisch mit dem Messer, es konnte Rheinwein nicht vonSekt unterscheiden, eS hatte zerstocheneFinger von der Näh¬maschine oder einen Hausmeister zum Vater , dessen Be«kannischast nicht immer gerade angenehm war . Aus derStraße begegnete man »hin ohne Hui , obnc Handschuhe, To-olles gefiel Anaiol . Sr erkannte die rührende Kindlichkeit,berauschte sich an der Pracht blonder , schwerer Zöpfe unddem gesunden Rot eines junge» Lippenpaar « ,Ta « alle« war einmal und wird nicht mehr wicder-kommen. Heute ist da« süß« Mädel Verkäuferin in einemder Riesen Warenhäuser . Seine Augen sind in Atrop ' nglanzentflammt , sein« Finger blendend weiß und manikürt , e»

trägt die schicksten Hüte der neuesten Pariser Mode und t» ucGlacöhandsckiube. Ein kurzgeschnittener Eionkops umrahinida« schmale , immer noch liebliche Aniliy , die schlanken Beim
stecken in spinnwebseinen kunstseidcnstrümpsen.Da« süße Mädel von beule ist nicht mehr süß, eher kerb,schneidig, männlich, es liebt Motorrad und Fußball , Eba:lefton und Champagner , es weiß , was cs will.Und doch stirbt die Liebe nicht au« , mag auch das „süßeMädel - längst nur noch in verstaublcn Romanen und Büh¬nenstücken ein rührendes , halb vergessenes Tasein srislcn.

Petrarca und Laura.
Ter 690, Gedenktag cincr berühmten Liebe.

Am Karfreitag , am 6 . April dcS IahrcS 1327. war cs,daß der junge Petrarca in der Kirche Santa Eviara zu« viflnon eine schöne Frau erblickte, jene flebeimnisvollcLaura , die ihn mit schwärmerischer Liebe ersültte und zuGedichten begeisterte, wie sie schöner in der Weliliicraiu:nick , geschaffen sind. Tag und Stunde diese- Ereignisse«,eigentlich zum Poeicn machte, sind von ihmselbst in Versen verzeichnet worden , sonst aber wissen wirso gut wie nichts von dieser Neigung . Petrarcas Sonettean Laura sind das unerreichte Muster aller modernenLiebesbichiung geworden ; der Rubm dieser- Liebe lebt ' or:bei den Lyrikern der Renaissance , bei Shakespeare »nd vcuSpaniern , in der Barockdichtung uns in der deutschen Romaniik . Doch so verklärt die Gestalt der Dame mit dengoldenen Haaren , dem lieblichen Mund , der Tiefe des Blickeund der Anmut der Gebärden geschildert ivird — so und:kann« ist sic uns sechs Jahrhunderte lang geblieben.Viele Bände sind über das Urbild der Laura gcschrieden wordcii . Aber welche Frau eigentlich diese berühmtes«Dichicrliede entflammte , ist unacwiß , tron der mannigsachcuVermuiungen . Am meisten Wahrscheinlichkeit hat die Aunähme , daßLaura di« Gattin des H u g o d c S a d e war,die au« dieser Ehe cls Kinder batte , und deren Grab mau200 Jahr « später entdeck , zu habe» glaubte, ' Ihr Tod .-»-jahr 1348 stimmt mit dem von Petrarca angcgevencn über¬ein.
In neuester Zeit bat man eine andere Tamc aui« vignen sür Petrarcas Laura erklärt : Laura deT a b r a n, dke Schloßherrin der alten Burg Eaumont ; di .'Dradition bat sie 100 Jahre nach des lichter « Tode bcrcilsal« seine Geliebte bezeichnet, während die Familie de Satzediesen Ruhm sür ihic Vorfahrt, , erst im I « , Ial >rk, ««dk ' 1m Anspruch navm . Wie dem auch sei - mit Recht sied:Victor Klempcrcr in dem Abschnitt, den er Petrarca in dem

F



Nach der Mittagspause teilte der Po . s. ^ ude mit , daß
da » Gericht die Verlesung der Zeugnisabschristcn Lilwius,
die Vernehmung des Vorsitzenden des Reichsloylenrates und
weitere Zeugenvernehmungen wegen ihrer Unerheblichkeit
abgclehnt bat . Die Anträge über die Einkomnienstcucraklen
werden zurückgestellt , ebenso der Antrag über Sic Verneh¬
mung des Justizrais Wcriliauer bis nach der Vernehmung
>tnolls . Ter Angeklagte M üllcr bctoittc beute noch ein¬
mal , daß er keine Plane zun » Sturz von Marr und Strcsc-
man » kenne . Rechtsanwalt Kunz erklärte daraus , daß
guoll ganz bewußt daraus ausgegaugen sei , Marr über die
Teutschen Werke und Strefemann über die Evaporator zu
slurzcn . «trotze Geldmittel seien dasür zur Vcrsligung ge
wesen . Ter Angeklagte Müller erklärte wiederholt , daß er
sür den Plauencr Prozeß keinen Psennig von irgcnociucr
- eite erhalten habe . Plaucner Tculschnationalc hätten ihm
lediglich platonische Unterstützung zugcsagt . Ter
Zeuge Paul Litwin stellte fest , daß Ministerpräsident Held
nach seinem Amtsantritt aus der Paul Litwin -Gesellschast
ausgetreten sei . Justizrat Hahn zog infolgedessen einen Lc-
weisautrag aus Ladung des bayrischen Ministerpräsidenten
-Ukück.

Im weiteren Verlause wurde dem Zeugen Kranz daS
Protokoll seiner Aussage aus der Vormitiagssitzung vor-
gelesen . Der Zeuge erkennt die Richtigkeit des Protokolls
an und erhält seine Aussagen ausrccht . Hieraus wird als
Zeuge LberrcgicrungSrat Gocbel vom Reichssinan^
Ministerium vernommen . Ter Vorsitzende teilt mit , daß
telegraphisch die volle Aussagegenebmigung eingegangcn sei.
Ter Zeuge gibt an , er sei früher LtaatSanwalt beim Reichs¬
versorgungsgericht gewesen . Ab August 1919 sei er im
Reichsschatzministcrium Referent sür die Verwendung deS
HeeresguteS geworden . ES sei daraus angekommen , die
ReichStreuhandgesellscbast zu überwachen und dasür zu sor¬
gen , daß nicht verbotswidrig Heeresgut ins Ausland ver-
kaust wurde . Bei der Beschlagnahme der Wagen , auch der
29 Wagen der Evaporator , sei immer der Vorwurf erhoben
worden , daß Munition ins Ausland verschoben worden
sei. In der hier zur Erörterung stehenden Zeit sei nur in
einem Falle eine Veräußerung von Heeresgut der Finna
Hirsch u . Co . an Polen bekannt geworden . Mit diesem Falle
habe die Evaporator nicht » zu tun . Uebrigcns habe die
Untersuchung aller der Juristen nicht in einem einzigen Fall
etwas Greifbares ergeben.

Bezüglich deS Brelow -Lagcrs erklärte der Zeuge , daß
damals der Verdacht bestanden babe , daß auch ungebuchte
und unbcrcchnete Schrottmengcn sortgeschafst worden seien.
Aus eine weitere Frage erwidert der Zeuge , daß im Zusam¬
menhänge mit der Evaporator niemals die Rede davon ge¬
wesen sei , daß ganz « Geschütz « nach Pol . » verschoben wor-
den seien . Dem Zeugen werden dann die Aussagen des
Zeugen Kranz über die Beschaffung des Materials und die
Hcrgabe der 5999 . tz vorgehalten . Er bestätigte diese Aus¬
sagen und fügt « hinzu : „ Von mir persönlich war das Geld
natürlich nicht , sondern au » der deutschnatioualcn Partei-
lasse. " Kran ; sei durch Zufall zu diesem Austrage gekommen.

Aus die Frage des Rechtsanwalts Lr . Kunz, weshalb
sür das an und sür sich belanglose Material über die Deut¬
schen Werke 5909 .Sk gezahlt worden seien , erklärte der Zeuge
Goebel, es habe sich mehr um die Auswertung des Mate¬
rials sür den Fall Barmat gebandelt . Diese Auswertung
sollte mehr politischer als strafrechtlicher Natur sein , ohne
daß man dabei an eine bestimmte Persönlichkeit wie Sircsc-
maiin oder Marx gedacht hätte . Rach einer weiteren Erklä¬
rung der Zeugen Goebel über die Einstampsung des Mate¬
rials infolge der hohen Kosten sür die Ausbcwahrung stellte
Rechtsanwalt Tr . Kunz fest, daß die Akren aus dem Boden
des Hauses gelagert hätten , in dem sich die Verlagsrüume
des „Fridericus " besunden hätten . Nach weiteren Erörte¬
rungen wurden die Verhandlungen aus Dienstag vertagt.

Ve * Setkien Seluek ln kom.
Heule Unterzeichnung de » italienisch .ungarischen Freund

schastü - und Schirdsvertragetz.
Rom , 1 . April.

Die Unterredung zwischen Gras Bcthlen und
M u s s o l i n > , die heute mittag im Palazzo Chigi statisand,
hat 1 >- Stunden gedauert . Nach der „ Agenzia Stefani"
haben die beiden Staatsmänner die verschiedenen politischen
Fragen , die von gemeinsamem Interesse sür Italien und
Ungarn sind , auSsührlich besprochen . Die Unterredung , die
in herzlichster Weise geführt wurde , soll volle Uebcreinstim-
mung in der Auffassung beider Regierungen erbracht haben.
Beim Abschied überreichte Mussolini dem Grasen Bethlen
das GroßkreuzdesMauritiuS - undLazarus-
Ordens, den der König dem ungarischen Ministerpräsi¬
denten verliehen hat.

Morgen wird im Palazzo Chigi der italienisch -unga¬
rische Freundschasts - , Ausgleichs - und SchicdSgerichtsvertrag
unterzeichnet werden.

^ vankveleks Antwort an Lovllstge.
Paris, 4 . April.

Der Luai d' Orsay verösfentlicht die Antwort der
französischen Regierung aus die Einladung de » Präsidenten
Coolidge zur Teilnahme an der Seeabrüstungskonferenz.
Tie Note wiederholt dir Argumentation der früheren sran-
züsischen Antwortnote und schließt mit der Wendung , daß
die französische Regierung jede Entscheidung über die mög-
lich« Teilnahme an der von Amerika vorgcschlagenrn Kon-
serenz , auch in der Form der Entsendung eines Beobach.
tcrS , vertagen müsse.

In der Franösischcn Note heißt es weiter , e» sei sür Frank-
reich eine Ehrensache , dem Völkerbund gegenüber nicht » zu unter¬
nehmen , was der den Delegationen , die die französischen
Vorschläge günstig ausgenommen hätten , einen Zweifel an
der Aufrichtigkeit der sranzöstschen Bemühungen erwecken
könnte.

*
Der belgische Bermittlungsvorschlag angenommen.

Genf , 4 . April.
Die vorbereitende Abrüftungskommission hat heut « die

Verhandlungen über die Bestimmungen des Konventions-
entwurses über die Luftrüstungcn abgeschlossen . Der wich¬
tigste Artikel 8 des französischen Entwurfes über die Kon¬
trolle der Zivil -Lustschifsahrt wurde bis zu dem Zeitpunkt,
wo die internationale Kontrolle der Rüstungen zur Ver¬
handlung gelangt , zurückgestellt . Anstelle deS Artikels 8
nabm die Abrüstungskonferenz einen Vermitlungsvorschlag
de « Senators de Broucquere an , der aus den Beschlüssen der
Brüsseler Sachverständtgenkonferenz sür zivile Liisischissabrt
im Februar ausgebaut ist.

Lkins - Erklärung EksnibsriLins.
London , 4 . April.

Außenminister Chamberlain gab heute nachmittag im
Unterhause eine länger « Erklärung über die Lage in China
ab . Er »eilte zunächst mit , daß über die künftige Stellung
der Briten in Nanking keine Verhandlungen im Gange seien.
Den letzten Berichten aus China zufolge werde dir Haltung
der Nationalisten von Tag zu Tag unerträglicher . Aus dem
Hafen von Nanking aussabrendc britische Dampfer seien
schwer beschossen worden ; die Plünderungen ausländischer
Häuser dauerten an . Chamberlain beantwortete weiter
einige Anfragen über die Beschießung Nankings durch eng¬
lische Kricgsschijse . Er teilte mit , daß der Kreuzer „Eme¬
rald " 76 Granaten abgcfcuert habe . Insgesamt seien drei
E " 2l .

"
:idec und ein Amerikaner getötet worden . Wem die

Verantwortung sür die Ereignisse in Nanking zuzuschreibcn
fei , könne er nicht sagen . Tic antibritische Stimmung in

China werde jedoch zweiselloS von Moskau ermutigt.
Ti « englische Regierung halte es augenblicklich nicht sür rat¬
sam , irgendwelche Schritte mit bezug aus den kurzlichen No
renwcchscl zwischen London und Moskau zu unicrncl me » .

Der Außenminister teilte weiter mit , daß sich im Innern
Chinas » och etwa 299 britische Angehörige befänden . Wegen
der Nanking « ! Vorfälle seien Verhandlungen mit Washington,
Tokio , Paris und Rom im Gange . Die Berichte , wonach die
englischen Schisse Nanking mit Brandbomben beschossen bät
ten , seien unwahr.

Während der Rede Lhamberlains kam cs wiederholt zu
erregten Szenen infolge fortgesetzter Zwischenrufe arbeiter¬
parteilicher Abgeordneter.

^ enes vom ? age.
Sln neuer drutschcr Flugmriirekord.

Tas gestern früh 5,15 Uhr in Dessau ausgesliegene Zunterc
slugzeug . G . 24" mir dem Piloien Horn am Steuer bat bereits
um 3,26 Uhr den bisher von der Schweiz gehaltenen Wettretord
von 1499 Kilometern mit 1999 Kg . Belastung und einer Flug-
dauer von 19,95 Stunden gebrochen . Ta » JunkerSslugzcug ist
nach einer Flugzeit von 14 Stunden 23 Min . in der Tmucldeil
glatt gelandet . Tte zurtickgelegie Gesamisirecke beträgt 2929 Kilo¬
meter . Mit diesem Fluge ist auch ein neuer Gelcnwindigikttc
rekord ausgestellt , und zwar mir 1999 Kilogramm Nutzlast über
2099 Kilometer bet einer Turchschnittsgeschwindigkeit von 149
Kilometern tn der Stunde . Tie drei Höchstleistungen , die der
Pilot Horn auf , G . 24" erzielt bat . werden dem Deutschen Lull¬
rat als Weltslngrelord zur Anmeldung vorgelegt werden.

Schwerer Unfall tm Bergbau.
« ei Benutzung eine » Blindschachtes der Zeche „Engcls-

burg " »Wattenscheid ) verunglückten fünf Bergleute tbd-
l t ch. Ter Fördcrkorb , in dem sich die Verunglückten befanden,
fuhr in de » Schachrsumpf . Tie bergbauliche Untersuchung ist
rtngeleiict.

Sieben Kinder beim Spielen verschüttet.
In Stcyregg in Lberöstcrrcich wurden beim Spiele » sieben

Kinder durch Erdrutsche verschütte «. Glücklicherweise gelang ec,
alle Kinder zu retten. Sie haben jedoch schwere Nerve >
schildert davongetragen.

Selbstmord eines BerlagsleitcrS.
Ter besonders in katholischen Kreisen Süddculscvlands sehr

bekanme Vcrlagsleiier de« . Schwabenverlags "
. Albert Trei¬

ber, bat gestern abend in einem Ansall geistiger Umnacinung
seinem Leben ein Ende gemacht . Vor einem Vierteljahr hatte er
eine schwere Krankheit durchzumachcn , von der er nicht wieder
genesen ist.

Ter Breslauer Kindtsmörder verhaftet.
Ter Mörder der kleinen Mrugala ist jetzt in der Person des

Neilcnden einer Glciwivcr Firma , Foies Soezewa , ermittelt und
verbasiet worden . Ter Täter wird außerdem niedrerer ähnlicher
Verbrechen beschuldigt.

Grubenftreik in Lberschlcsten.
Wie au » « arwwitz gemeldet wird , ist lnsolg « der Einfüh¬

rung des neunstündigen Arbeitstages in einem Teil der ovcr-
schlestschen tjlrubenwerke der Streik auSgevrochcn . In Nru-
Bruthen streiken sämtliche Arbeiter . In der Laurahütlc und
in der Frirdcnshütte sind die Hochöfen erlösen.

Schwere Au »tchrel >ungen in Görlitz . Im Anschluß an
einen Aackclzug des . Stahlhelm " anläßlich einer Bismarck»
seler tn Görlitz kam e » zu schweren Zusammenstößen mir
radaulustigen Elementen , unter denen sich viele Rote Front¬
kämpfer mtt Abzeichen befanden . Tie Pollzeiveainten , die
mehrfach mit dem Gummiknüppel clngrelscn mußten , wurden
mit Steinen beworfen » nd ein berittener vom Pferde ge¬
rissen . Sin Stavlbelminamt erlitt durch Messerstiche >innere
Verletzungen am Kopfe . Sln Handgemenge zwischen Stastl-
helmgruppen und Kommunisten , vc> dem es ebcnsalls mehrere
Verletzte gab , tonnte nur durch Etngrctse » starker Pottzci-
kräfte beendet werden.

neuen „Handbuch sür Literaturwisscnschast " widmet , hervor,
daß alle Vermutungen über die wahre Laura sür uns
gleichgültig sind , denn die Laura seiner Gedichte , „war
unter allen Umständen ein anderes Geschöpf als jene Un¬
bekannte , war die Schöpsung de » Dichters selber ."

Petrarcas Gestalt , die an der Eingangspsorle der
neueren Zelt ficht , ist uns besonders nabe gerückt durch die
Forschungen deutscher Gelehrter , die seine Stellung
„ zwischen den Zeiten "

, zwischen Mittelalter und Renaissance
cmdringlich beleuchteten.

Klcmperer hat Petrarca als ersten modernen Dichter
der neuzeitlichen Literatur hingesiellt , und tatsächlich klingt
aus seinen Kanzonen zum erstenmal der Zwiespalt zwischen
Himmclssehnsucht und Erdenglück , zwischen himmlischer und
ildischcr Liebe.

Dantes Bcatricc , die noch ganz im mittelalterlichen
Heiligenschein aus Paradicsspyärcn hcrnieoerblickt , ist die
Heilige , die der Mann anbetct . Aber als Petrarca , n
Schnabclschuhen und schön gebrannten Locken zu Avignon
den Genüssen der Welt huldigte , war cs nicht nur ein über¬
irdischer Strahl , der au « den Auge » der schönen Laura in
sein Herz siel . Später hat er diese Lcidenschait wobl be¬
reut , aber sie wurzelte tief in ihm und verleiht dem wun¬
dervollen Pqantasiegebildc , das durch seine Verse schreitet,
einen heißen und ergreifenden Abglanz des Lebens . Sein
Freund Giacomo Lolonna behauptete später einmal , er habe
den hohen Namen der Laura ersuitden ; seine Seufzer seien
erheuchelt , und die Laura seines Herzens wäre die Poesie.
„ O , wäre cs Heuchelei und nicht Wahnsinn ! " seufzte da¬
gegen Petrarca : er slihltc wohl , wie dieses Erlebnis mit
einer ihm selbst unbegreiflichen Macht sein Gefühlsleben
ausgclockert und dunkle Mächte in ihm entfesselt hat.

Tic Liebe Petrarcas brachte etwas neues in die Dell
Deshalb hat es eine » tieferen Grund , wenn sicn am 6 . April
Petrarca -Verehrer aus aller Welt tm Tal von Vaucluse zu-
sammcnsinde » , in dem der Dichter jene Vision gestaltete , die
ihn am Karfreitag 1327 zu einem „ neuen Leben " erweckte.

Tae Elend ver TIamanlengräder . Während man gewöhnlich
nur von den wenige » Glückspilzen böct . die aus de» Tiamani-
srldern Ncicdiümet gewinnen , verdient da » düstere Bild noch viel
nitdr Beachtung , welck-e« da « Schicksal der Tausende von Aden-
teurer » schildert , die setzt aus den neuen Tlamantseldem lm
Ltchlcnbcrg Gcviet tm westlichen Transvaal ibr Zwclsilliaste«
> ' lück suchen. Nach Melvuuaen au » Kapstadt sind die Lebens-
bcNnnn 'igeit . geradezu säinnierllch " . Tausende sind dem Hiingcr-
wdc nabe oder können sich nur ein « einzige Mablzctr am Tage
leisten , die aus Ma !» besteh«. Au » dt« bescheiden»«» hygienischen
Maßnahmen kehlen. Unzählige dleser Gll >ck«l» h« r haben gebrochen
« n Geist und « jjrxex ttzr, Arbeit eingestellt.

Der Komiker ohne Lachen.
Bufier Kcalous LcbcnSroman.

linier den großen Filmkomikcrn ist Bustcr Kcalon der¬
jenige , der nie lacht , und dessen Humor aus dem Gegensatz
zwischen dem würdigen Ernst seines Benehmens und den
grotesken Situationen um ihn herum besteht.

In einer Sclbstschilderung seines Lebens , die in „ Scherl«
Magazin " veröffentlicht wird , erzählt er , wie er als echtes
Zirluskind in einem Zelt geboren wurde und schon von
frühester Kindheit an mtt austreten mußte . Ter kürzlich ge¬
storbene bekannte Enlsesselungskünstler Houdini , der damals
mit seinem Vater zusammen ycruinzog , gab ihm den Namen
„Bufter "

. „ Mit fünf Jahren wurde ich zum ersten Male ge-
schminkt , und mit sieben mußt ich sür Knockabout - Späße
Verhalten "

, schreibt er . „ Man schleuderte mich »u die Lust
und warf mich guer über die Bühne . Ich durste nicht mit
der Wimper zucken oder auch nur eine Miene verziehen.
Einmal , in New Havcn , als einige Studenten vom Bake
Eoklcge meinen Vater mit Gewalt veranlassen wollten , die
Vorstellung abzubrechen , wurde ich sogar mitten In » Or¬
chester geschleudert . E » scheint , daß ich immer ohne Ver¬
letzungen davongekommen bin ; ich habe mir niemals etwa»
gebrochen , bis aus das eincmal , wo ich mir das Bein brach,
als wir den Film „Tas elektrische Haus " machten . Man
verwendete dabei eine Rolltreppe , und die Spitze eines
meiner langen Exzentrikschuhe klemmte sich ein , wobei der
Mechanismus nicht schnell genug abgestellt werden konnte.
Im Aiclicr lacht man ost über mich und ist natürlich auch
verärgert , wenn ich mich schnell verkleide und einen gcsähr-
liehen Sturz oder Sprung aussllhre , sür den man einen be¬
sondere » Akrobaten engagiert hatte ".

Der kleine Bustcr mußte auch häufig in langen Hosen,
mit einem hoben Hut und Spazicrftock In der Hand , als
„ Zwerg " vor dem Theater ans und ab spazieren . Bald war
er zu einem tüchtigen Varü ' tö -Künstler geworden , der mit
21 Jahren vom Newvorkcr Wintergarten einen Vertrag mtt
259 Tollar in der Woche bekommen sollte . Ta tras er den
späteren bekannten Filmmagnaten Joseph Schenk , der sein
Schwager wurde , und der überredete ihn dazu , bei ihm sür
49 Dollar als Filmschauspicler mitzuwirken : „ Eins gefiel
mir dabei gleich über die Maßen : Es war die Aussicht , sür
längere Zeit an einem Ort bleiben zu können . Ich war 29
Jahr « lang stets unterwegs gewesen . Ich griff zu . und «<
war mein Glück "

. Rach dem Kriege , an dem er tcilnahm,
bildete er dann tn Hollywood seine - onderart au » ,

„ Worüber lachen die Leute ? " fragte sich Kcaton bei
seinen Filmen . ,Hch lache nie , ja , ich lächle nicht einmal,
und doch ist es mein Berus , die Leute zum Lachen zu brin¬
gen . Man muß schon die Zuschauer in einem Kino beobach¬
ten , um sich ein Urteil darüber zu bilden . Wenn wir eine
Komödie fertig haben , dann ist da » erste , was folgt , daß olle
Schauspieler wieder zusammengctrommelt werden , daß alles
wieder ausgestellt wird , weil eine ganze Reibe von Bildern
noch einmal gedreht werden mutz . Ta wir ja bei den Aus¬
nahmen immer ohne Publikum spiele » , so kommen natürlich
Jrrtümcr vor . SS ist eine alte Geschichte in Hollywood , daß
Sachen , die wir sür geradezu unwiderstehlich Halle » ,
meistens jene Sachen sind , bei denen das Publikum wie in
einer eisigen Verschwörung dastyt . . . .

Mein Gesicht , daS so undurchdringlich ist und sich nie zu
einem Lachen Verzicht , hat mir aber doch eine ganze Menge
Briese von Freunden und Verehrern meiner Filme cinae«
bracht aus allen Teilen der Welt . Ich sehe daraus , daß ich
ziemlich bekannt bi » , und zwar unter den verschiedensten
Namen : in Siam zum Beispiel nennt man mich „ Konsrcio "

,
in Cochinchina heiße ich „ Wong Wong "

, in Liberia „ Ka-
zunk ". In der Tschechoslowakei und Nordungarn werde ich
„PrvSmvsleno " genannt . In Spanien beiße ich „ Zepbonio "

,in Polen „ Zybsko "
, in Frankreich „ Males "

. In
Island , wo meine Filme gut geben , nennen
sie mich „ Glo - go "

. Von keinem dieser Namen
weiß ich die zuverlässige Uebcrsetzung . aber ich denke mir,
daß die meisten soviel bedeuten , wie kahl oder leer , vielleicht
auch einfach : null ". fh.

Neu « Wege der Schmuckmode . Während der Schmuck
früher « ine An Eigenleben sühne und durch seine Koftbarleitvon dem Reichtum der Trägerin zeugen sollte , ist er jetzt nur
im Zusammenhang mtt der Kleidung denkbar . Häufig wird
der Schmuck gleich zusammen mit dem Kleide eniworseu und
an ihm all bauernder Bestandteil angebracht . Aus Echtheit
der Steine legt man wenig Wert . Man trägt riesige Imi¬
tationen , di - schon durch ihre Größe als solche kenntlich ünd.
Ter Hauptschmuck eines dunkelsarbigen K . eide « ist bcutzulageeine mächtig « sunkelnde Schnalle oder Broich « , deren Glan;
sich von dem dunNen Hintergrund abhebt . Dieser Glan ; wird
verstärkt durch breit « Armbänder am Handgelenk . Die Brosche
muß einen bestimmten Zweck erfüllen : sie darf nicht mebr ein
lach angestcckl werden , wie früher , sondern soll als Befestigungdienen . Niemals sind Ohrringe beliebter gewesen als Pt : sic
werden tn alle » Formen nud in allen Farben getragen und gc
stallen erst di « Frilur des Bnbikopset zur Harinonlc . Glitzernde
Dbrrinpe sind » Ich « vorieildasl , denn sie stören da « natürliche
L - uchi«, der Augen : man verwendet daher hauptsächlich ovale
oder lang « Perlen und bunte Steine.
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v1vl » v1ttsv » WuawoN
vird die ^roil«

8lWei>bii»!ekliil8tM8tellii>!8
bis einsckl. K1i11« ocb. k . Npril , verlängert

SLumsutisus iriSüsi»
8trllüo 6t ksroeuk 1038

Ztaattdeaier
öremen.

DicnStaa, 5. Apr.,avcnds 7 .30 Uvr:
„Ueversahri." E»s.-
tstasisvlel des Wien.
Burgtbcalers.

Mtttwoch, den 6.
Avril , nachm . 3 U .r
„Fee Btrkrngold und
Kobold Tannrnzapf
oder : Das treue
Schwrstrrlein." —
Avds. . .30 Uvr : „Fi-
de« - ."

Donnerstag . d . 7.
April , av. 7 .3« Uvr:
„ Thomas Paine ."

vsrsiat »orxoll kör 8ie, druuit 8io oar dis »II,r-
uisdrigstsu kroiss kur dis bestell Ledulnvarell

ru bersölsu braaedoo.

350 Osscdäktsliäussr , dis »ivs 8t »ät bilöell
tölllltsll . Kaulen » llk eillell Lieb »sklltLusellö»
kaar 8ckuks . vsllksll 8is , vslok ' eins modern«
klanarbsit , dis geleistet vird kör 8is , kör unrereo

kiwdsll.

Lommon 8ie di« nsesetsn Xnxebot» io Krükindrs-
Lcbllbell prökso. kommen Lis unverbindlleh.

Meine Snkellüinniieni
Mittwochs. Tonnerslags u . Sonnabends0—6. Sonntags 9— 12 Uvr.Erfolgreiche 'Bebandlung bet Krankhctte»jeder Ari , a»ct> alte Leiden.

Langjährige Praxis!
B^göran !. Naturheilpraxis
Mitgl . des NaturhetlverelnS Berat , kostenl.

MInMj SMIgNWSUnWl.
Dldenburg. Donnericbweer Strahe 31.

Fernsprecher 1233.

Graftes Lager in kcrtlgen Särgen.
Uebernehinc aucb von Mitgliedern derBegräbnis -Kasse» die Beerdigungen.

Lberführung Verstorbener
mit einem neue « , modernen

Leichenauto.
Neuer moderner Leichenwagen.

-kck »isrr >» tr . s.

> » . Sämtliche Särge von der einfachstenbis zur feinsten Ausführung innrrhalveiner Stunde liekcrbar auch nach auswärts.Garnituren Stevvdeikrn. Kiste » und Ster-belleider in grotzcr Auswahl.
GM. öWlüWD MkOorgi

^ Kontii 'msnclsn - Ufil'sn
Klein« kreise Kreils Oarantis ^. 11/ "

Oollnsrschvsor ,
Strails 25 ^

In Oster « empfehle:
Erdbeeren , Ananas extra

Avielwei » , hervoragend in Qualität
Kl . 60H Pfirsiche, 2°Psd -Dole 1 .80MI.

Tarragona . Flasche 1.— MI.
« uil . t » « r «leler

Markt 24 Telephon 1122
troclren n . kertig
in allen Karden

vinssi,
NelSquaste.

llaeirsndürrtaä.

V . iVkllkr , I -LNFO LtrLÜo 87

Bei Ansamung von
Daucrlvetdrn

ernvschle schönen,
ketmsähigc»

Butjadinger
Srassamen

aus besten alten
Weiden geerntet.

L . « . Weser,
Waddens (Butj .)
Klriderschrank, 1 .70

br„ und Flurgarde¬robe, 1,50 vr. , bei¬
des neu, billig zu vk.
Tannenslr. 1 >, 3. T.

Kind.wagen zu vl.
Jnfantertewcg 11 o.

Wer e. Mandol . -unt . 2 Ang. »» . Prs.erb. untcr V F 521
an die Gelchst. d. Bl.

periekle prileule
s. z. 1. Mat Kund¬
schaft autz. d . Hause.
Angcbt. erbeten uu-
1er P L 526 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

slirs Molen.
Ecke Wcrbach-

und Lcdanftratze.

kr. 8vsMsjle
kardendandin.
l -anas 8tr . 48

d .tLatdau «.

jZeirlllsgeWej

Landivirt , 24 I .,dkl.blond, mittelgr.,solide und strebsam,
sucht aus dies . Wege
die Bckanntsch . einer
Landwirtslocht, oder
jg . Witwe ohne An¬
hang. Am lbst . Ein¬
heirat. Angebt. un¬ter V H 523 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

M . MsMlUWAl . N

y t r

SleMrsOeli- VkiM SlüeMS
Der neue Ansängerkursus in

kinkeittkurrlchritt
findet am 6. Avril , abends 8 Uvr, ini Wcrk-baus , Wallstrafte 9. statt . Llnmeldungcndort oder bei Herrn Fcdlhabcr, BankhausBrandorsf L von Segacrn.

Fortbildungskurse finden fast an allenAbenden statt. — Auskunft ebensalls betHerrn Feblvaver.

^ ^ ^ '
tz.'- .-«l ' / '

Oldenburger Landestheater
Damm Ab. Vorstellung

Dienstag. 5.
7H - I0 !, Uhr l>3 I Das

Dreimädcrlbaus

Mittwoch . ».
3>,. - 6 -/. Uhr

ÄuSW
14 II Ei » Sommer-

nachtStraum

7s',- 10 Uhr - II

Gastiviel
HedwigWangel.

Berlin
tsseivenftcr

.Helene Alving-
Hedwig Wangel

Donners«., 7.
7X - 1»' . Uhr 114 I DaS

DreiniädrrlbauS

Freitag , 8.
7s'. - 9> . Uhr

- II

Gastiviel
Hedwig Wangel,

Berlin
Ter

Garten Eden
.Rollt"

Hedwig Wangel

Sonnabd ., 9.
7' ,',— 108 Uhr ISO I Zum lehen Male

Der Qrlow

Sonntag,
IN . Avril

7 ' i, vis
195i Uhr

- I

Zum lOO. Todes-
tagriLudwtg van

Beethovens
In »euer Fnize-

nierung und
Ausstattung

Fidclio

Llstlvlk
klineanir öadllliokstr . 8 und veicdstr.

Telephon 240.
Leleannt kür nur « r- tielaisies Arbeiten.

LperialitLt:
Lrücstenardeiten , der nstur « etrene,
kestsierende 2 »kners »tr ohne Oaumen-
pistte . — LIIs Arbeiten verden im
eigenen l -adorntorinm »ngekertigt,

daher mülliaer kreis.
Lckonendsts kekaodiung.

Leparaturen in einigen Ltnnden
inrüek.

Ledandlnng von kranlienbasrsll-
milgliedern.

lileevlslt!
! Wan « und wo treffen?

Wenn anch uur ein Blatt!

Fcrinabavr , L Avril.
Gestern nach « 2' i> Uhr starb inlotaeIeines llngluckosaUr « »lein guter Ineuer 2<erwalter , unser lieber ' '

I iiausxenosse , llerr

Gut vier ^ ahre bat er mir treui»r Seite geuanden, und werde ich!
ihm stets ein ehrendes Andenken

> bewahren.
Osrl ^ clsn Wws.

Feringbave.

Hurrel , den 3 April 1927
Heute morgen 8 Uhr entschliel I

i sanit u . ruhig »ach kurzer Krankheit
n. einem rastlos tätigen Leben unsere Iherzensgute, liedeMutter. Z chwteger-

I und Ärobmuller,
Frau Witwe

Lertks Lurck
grb. HenimelSkamp

im 6L Lebensiahrr.
Dies bringen tiesbetrübt zur An¬

zeige . . ^ ^Tie trauernden « Inder
nebst allen Angehörigen.

Beerdigung am Freitag , dem 8.Avril, nachm . 3 Uhr, aus dem Fried¬
hof in Hude . — Trauerandachr um s
12 !,' Uhr im Hause.

Nachruf.
Lfternburg -Lldenburg . I

den 4. Avril 1927
Wir haben die traurige Pflicht , daSAblebenunseres langjährigen treue» jMitgliedes

Anton blakst«
bekanntzu geben . Am 1. Avril d F
verschied er »ach längerer KrankheitEr war uns lieb und wert, denn er Iwukte unsere Sache zu fordern. Wirtwerden ihn stets in Ehren halten, sDie Beerdigung ist am Miitwoch-
dem 6. d . M . , morgens 10 Uhr, abPiuS-Hospiial. sjahlr . Beteiligung

1 unserer Mitglieder ist Ehrenpflicht
Der Vorstand

^ destOcsaugvereinS „Brüderschaft"
Qstcrabura

I ksmttien-ösekriMen j
DmiWungs-AWigeii.

IVir sind »m 2. d . ds. kretraut vorden.
veors Kölner
l.eiN Kökler

« ed . Lölling :.
oitloodoro . 6srtrudenstr »6o 13

Kedurts-Anzeigen.
Oie « löchlieks Oedurt eine»

kfSNigenZonntsgzjui '.gen
reifen hocherfreut an

krltr « rügsr and krau
Ilrecv «reb . Kots.

Oläenblltg , / rt . kanalstraüe.

Todes - Anzeigen.
Statt Anlage.

Altjührden , den 3 Avril 1927.
Heute morgen starb im 77. Lebens-jahre unlere liebe Tanle und Schwä-

i gertn, Witwe

lMD»
ged . Hauelohrn.

Im Namen aller Angehörigen
E . Kublmann.

Beerdigung am Donnerstag , dem!Avril, vorm. ll !z Uhr, aus dem! Friedhof in Barel.

, Am Sonntag , nadimitiggs 5 Uhr.wurde unlere vorbildliche Ebesin.

> geb . Ludewigdurch einen lausten Tod von ihrem
i Leiben erlöst.

0i, Unzerteilten
der „üntel rum Heuen lteure"

Danklagungen.
Lfen, den 3. Avril 1927.

Für die überaus zahlreichen Bewctleherzlicher Teilnahme beim Hinswelden un¬serer Neben Mutter , sagen wir allen unser»
herzlichen Dank

Familie RöbcoltmannS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme beim Hinscheiden unseres liebenEntschlafene» sagen wir allen denen, dieihm das letzte Geleit gaben, unscrn
herzlichsten Dank

D . Maas und Angehörige,
Nrucnbrok.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme beim Htnschelden unserer NebenVerstorbenen sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank
Besonderen Tank Herrn Pastor Fanhenfür seine trostreichen Worte tm Hause undam Grabe, sowie allen, die Ihr das letzteGeleit gaben.

Friedr . vo» Ltenen und Angehörige,
Hohn.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme beim Verluste unserer lieben E»>-stblasenensagen wir allen, die Ibr die letz«Ehre erwiesen, unsern

innigsten Dank
Fam . Jod . Dählmann , Liniel.

Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme bei dem Verluste unserer Mutter
sagen wir hierdurch

herzlichen Dank
Lldendurg -Eversten. Familie TSPlen.

!v unsrer Mer -Xvedreii
gingen uns so viele Beweise freundlichenGedenkens und herzlicher Zuneigung z»und füllten unser Haus mit Geschenke» .
Blumen und Glückwünschen , das, wir die
gütigen Spender bitten müssen , auf diesem
Wege unscrn

herzlichen Dank
und den Ausdruck unsere« tnntgkn Geden¬
kens c ilgegenzuncdmcn.

oivrnbur , I . Q . Zivllkassno.
« loi» Memvel u. Frau-
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" Oldenburg . ü Avril IS27

» je Ingenieun -)Ika «1emie
Eigentum «ten Staitt.

In der letzten StadtratSsitzung wurde der Erwerb des
Grundstücks der Ingenieur Akademie beschlossen . Tas Unter,

ücbnien soll durch die Ausnahme einer Anleihe in vier
^ abrcsbcrrügcn von je 90 000 Mark sinanzicrt werden.

- chon immer hatte cs mchrfache Bedenken zur Folge,
ßaß die Stadt lediglich Mieterin , nicht Eigentümerin des
ßllademiegcbäudcS war . Einmal war die Stadt verpflichtet,
ßci etwaiger Kündigung der Micträume dcS Lanvessinanz-
^mics und der Finanzkasse für die andcrwcitige angemessene
ämeibringung dieser Behörden aus ihre « osten zu sorgen,
- ova» » gingen bei einer Kündigung alle Verbesserungen der
d,,ge,ucur Akademie, die die Stadt unternommen hatte , in
t -s Eigentum des Reiches über . Seit 1922 hat die Stadt
/ aber bei jeder Gelegenheit versucht, das Grundstück anzu-
lausen. Ter Inflation und des Grundsatzes wegen , daß keine
dirundstücke , die dem Reichsmilitärfiskus gehört hatten , ver-
laust werden sollten , waren zunächst alle Bemühungen er¬
folglos. Erneute Verhandlungen mit dem Reiche haben nun-
ncbr zu einem Ergebnis geführt . Da die Gebäude im Jahre

aus 238 N0N Mark geschätzt waren , der Wert aber heute
ß,cl größer ist , zumal der Boden hinzukommt, der zwischen
lwci Straßen liegt , so wurden im Anfang 400 ONO Mark ge-
fordert. Es gelang dann , denn Preis aus 36 N NO « Mark
berunicrzudrückcn. Dieser Preis soll in vier Jahresbcträgen
bezahlt und der jeweilige Restbetrag mit 6 v . H . jährlich ver¬
zinst werden . Die Zahlung kann vertragsmäßig auch eher
lriolgcn. Die Baukosten eines neuen Gebäudes würden über
f>n,u»nn Mark betragen . Ter Ankauf der Akademie verursacht
der Stadt keine Mehrbelastung . Bei der Steigerung der
fziicdcnsmietc über INN v . H . hinaus wird der Mietzins , den
die Stadt zu entrichten hat , etwa so hoch sein, wie die Zins-
Rastung bei Erwerb des Grundstückes. Tie in vortrefflicher
"mwicklung befindliche Ingenieur Akademie wird durch den

llnkaus endgültig gesichert sein und einer weiteren Blütezeit
ßmacgcngchen.

*
klootreklekei » voi « 1Mn «lenbupg.

AuS Anlaß des Besuchs des Reichspräsidenten in
Oldenburg werden die Vereine für Leibesübungen mehrere
i-orsührungen von halbstündiger Tauer aus dem Haaren-

lscb veranstalten . Darunter befindet sich auch neben dem
Täileudcrballwcrsen das Klootschicßen. Der Reichspräsi¬
dent wird also Gelegenheit bekommen, den oldcnburgischcn
Nationalsport kennen zu lernen.

*
Ifteävvlgs ^ llangel Ißllke.

Ter bereits von uns angckündigtc Vortrag der Frau
Hedwig Li a n g c l über „ Tic Gefangenen- und

n i l a s s c n c n s ü r s o r g c * findet Toncrtagabcnd
^ Uhr ,m Tcbloßsaal statt . Ter Ertrag fließt ungeschmälert
er H c d w i g - W a n g e l - H i l f c zu, jenem Ga-
knschay , aus dem das „Tor der H o s s » u n g * erhalten
bird . Tic Vorträge dieser seltenen Frau haben die tiefste
Iiilcilnabnie aller « reise erregt , die ein Her; für daS Rei¬
fung s w c r k an den Gefallenen und Reuigen
c. ben : Kriminalisten , Pädagogen , Pshchologcu , Seelsorger

lud besonders die in charitativcr Tätigkeit wirlsame
krauciiivclt bringen der Betätigungsform aktiver Nächsten-
lebe, die Hedwig Wangel entwickelt hat , die wärmste Aus.
Heilsamkeit entgegen . Wir wollen hassen, daß auch die
tldcnburger Bevölkerung durch zahlreichen Besuch des Vor-
raacs ibr Interesse an diesem Werke der Nächstenliebe zum
Ausdruck bringen wird.

Tic Hedwig Wangcl Hilfe dient durch das von ibr ge-
triindcle Ucbcrgangshcim „Das Tor der Hoffnung * dem
Zwecke , entlassene weibliche Strafgefangene der mcnsch-
Ilhcn Gesellschaft durch Hcranzicben zu einem Berufe und
fnrgcrlich geordneter Tätigkeit wieder zuzusühren . Tas
Kerl. dessen Vorstand der ständige Vertreter des Präsidcn-
rn des Strafvollzugsamts in Berlin , Obcrjustizrat Leu,.
fcS , angchört , findet weitestgehende Unterstützung a,nh
^ ilcns der preußischen Justizverwaltung . Tie Zweckmäßig-
eit des Heims ist von Fachleuten lobend anerkannt.

*
Vom I^aniltage.

Berichte.
Ausschuß 1 , Abg . Brodck, beantragt Ucbcrgang zur

Tagesordnung über die Eingabe der Vereinigten Klcin-
tenmcr jm LandcstcilLübeck , weil Beschwerden beim Landcs-
lorsland cinzubringcn sind.

Derselbe Ausschuß beantragt , die Eingabe Lehcndeckcr
tus Idar der Regierung als Material zu überweisen.

Ausschuß 3 . Abg . Dohm, beantragt , die Aendcrung
Jagdgesetzes für den Landcstcil Eutin anzunchmcn.
Ausschuß 9 , Abg . Jordan, beantragt , die Eingabe

des Schiffers Stutz um ein Darlehen der Regierung zur Prü¬
fung zu überweisen.

Ausschuß 2 , Abg . Mevcr, beantragt Annahme des
RsctzcnNvurss, betreffend Festsetzung der Zahl der Beamten

^cr Staatlichen Kreditanstalt und der Landcssparkassc.
Ausschuß 3 . Abg . Thye, stellt ll Anträge zum Vor-

Anschlag des SiedlungsamtS.

Ausschuß l , Abg . Tr . « ohne » , stellt den Antrag , die
Eingabe des Vereins der Richter und Staatsanwälte und die
Denkschrift der Regierung zur Prüfung zu überweisen.

Eingaben.
Ter Amtsvollziehungsgehilse Bä um er in Oldenburg

bittet um höhere Eingruppicrung.
Bäckermeister llnvc 'rscrth in Rüstungen bittet um

Ermäßigung der Steuer vom bebauten Grundbesitz.
Selbständiger Antrag des Abgeordneten Dohm:

Ich beantrage : „Ter Landtag wolle beschließen, das
Ministerium zu ersuchen, dem nächsten ordentlichen Landtag
einen Gesetzentwurf vorzulegen , wonach die Bezeichnung:
„Landesrcil Lübeck * in „ Landesteil Eutin*
umgcändcrt wird . * Dohm.

Begründung: Die Bezeichnung: LandeSteil Lübeck
wird oft so ausgcsaßt , als wenn der Landcstcil Lübeck das
Landgebict der Stadt Lübeck sei ; ferner kommen fast immer
Verwechselungen zwischen den beiden LandwirtschastS-
kammern in Eutin und Lübeck vor , weil die LandwirtschastS-
kammcr in Eutin doch als Kammer für den Landesteil Lübeck
zeichnen muß . Um diesen Verwechselungen vorzubengcn , ist
es notwendig , die Bezeichnung zu ändern.

Unterstützt durch die Abgg. Wichmann , Müller,
Schmidt , Weyand , Faber.

frau Vr . LüÄei ' s,
Delegierte der Internationalen Frauen -Lrganisationen

aus der Wirtschaftskonserenz.

Auf einmütigen Vorschlag sämtlicher internationaler Frauen»
Organisationen wurde die deu che Reichstagsabgcordnete
Frau Tr . Marie Elisabeth Lüdcrs zur Vertreterin zu der
demnächst beginnenden Wcltwirtschastskonscrenz in Gens be¬
stimmt. Frau Tr . LüdcrS laus dem Bilde ) steht seit 1919 im
parlamentarischen Leben . Sie gehörtcdcrvcrsassungsgebenden
Nationalversammlung an und ist seit 192N Mitglied des
Reichstages . Ihre Tätigkeit im sozialen Leben begann sie
bald nach Beendigung ihres Studiums ( Staatswisscnschas-
ten ) . Als Wohlfahrtspflegen » der Stadt Eharlottcnburg und
langjährige Mitarbeiterin der „Zentrale für private Für¬
sorge* war sic bereits durch ihrcgroßcorganisatorischcBcsähi-
gung bekannt geworden . Während dcS Krieges wurde sie
Leiterin der Frauenarbcitszentralc beim Kricgsministcrium
und später Studicndircktorin der Nicderrbcinischcn Fraucn-
Akadcmie in Düsseldorf. Aus sozialpolitischem und volkswirt-
schastlichern Gebiete war sie vielfach schriftstellerisch tätig und
hat auch in die Tisknssion allgemein politischer Fragen
wiederholt lebhaft mit der Feder eingcgriffcn . Tic jetzige
Berufung bedeutet eine außerordentliche Ehrung der tat¬

kräftigen Frau.

Lum Vortrag über 6as Konkordats
prodlem

wird uns geschrieben: Ter Vortrag von Professor
T . Mirbt begegnet einem starken Interesse . Man er¬
innert sich , von welch weittragenden Folgen das bay¬
rische Konkordat vom Jahre 1921 geworden ist . Als
dieses abgeschlossen war und zur allgemeinen Kenntnis ge¬
langte , erregte die dort getroffene Bcordnung der Beziehun¬
gen zwischen dem bayrischen Staat und der römischen Kurie
außerordentlich starkes Aufscbcn, da von diesen Bestim¬
mungen die kulturellen und auch finanziellen Verhältnisse
des Staates aufs stärkste bctrosscn wurden . Während der
letzten Wochen wird in der Lcsscnlichkcit lcbbast die Frage
erörtert , welche Bedeutung ein Konkordat für das
deutsche Reich und insbesondere für Preußen haben
könnte. Professor Mirbt , der seit Jahrzehnten die Bczic-
Hungen von Staat und Kirche zum Gegenstand seiner
spezielle» Forschung gemacht bat , gilt aus dem in Betracht
kommenden Gebiet alS einer der hervorragend-
stcn 2 a ch v er st ä n d i g c n und als ausgezeichneter Red
» er . Karten zum Vortrag am Mittwochabends Uhr
im Scüloßsaal sind in zahlreichen Geschäften und , soweit
nicht vergriffen , abends an der Kaffe zu haben.

Kölner Seklaekt un «t
stlastviek Ausstellung

ii.
Oldenburg ist beteiligt mit 23 Mastkälber» , 9 Stück

Großvieh und 67!» Schweinen . Aussteller von Kälbsrn sind:
Fricdr . Nicmann Ämtern bei Holdors ; Hcinr . Rüper Elsten;
B . Ganscsorth Löningen ; I . Hcidcmann Fricsovthe ; I.
Moorkamp -Löningcn ; H . Lehmkuhl Ostcrscinc ; Wwc. deBye-
Bieste ; Herm . Sieger Damme : Heinrich Rolscs , Röpke-Süd
oldcnburger Vichvcrwertungsgescllschast , Bakum ; Schlar-
mann - Schemde.

Großvieh haben ausgestellt nur Gcbken und Gerhards-
Großenmeer <nur Ochsen , erhielten zwei erste Preise ) ; Anton
Steinemann Osterfeine lJcvcrl . Bullen ) .

Schafe sind aus Oldenburg nicht ausgestellt.
Schweineausstcllcr sind : Fricdr . Abel Habbrüggc ; Hinr.

Abel - Brettors ; Albers - Hogenbögen ; Batkc - Varnhorn;
Fricdr . Bchlcn -Hüllstcdc: Hcinr . Blcy -Böscl ; Martin Böcker-
mann Osterfeine ; Fritz Bramlage -Hogenbögen ; Kl. Brink¬
mann -Kemphausen ; B . gr . Brocrmann , im Hose , Damme;
B . Brune Tüinmcrlohhauscn ; Herm . BrunS -Hogenbögen;
Johann Brüning -Thölstedt ; L . Burdick - Dümmcrlohhausen;
H . Buscherhofs - Mühlen ; D . Danncmann -Brettors ; Jos.
Tetzers -Stcinfeld ; Karl Diekhaus -Diekhausen ; Heinr . Droste-
Damme ; Droste, Rehling (Nellinghof ) ; Friedr . Engelbart-
Ganderkesee ; B . Engclmann -Hogcnbögcn ; B . Enncking-
Tammc ; Hcinr . Enncking Oldorf ; Gebrüder Fangmann-
Schemde ; Ehr . Fcrncding -Horst ; I . Flokcmcsch- Steinfcld;
H . Franzlüning - Reselage ; G . Fricmcrding - Bcrgseine;
Georg Frye - Neuenkirchen; Heinrich Frhc - daselbst;B . Ganscsort -Löningcn ; G . Gccrkcn Barel ; I . Gcrwin-
Seweltcn ; H . Gottbehörde Bergfeine ; G . Göttkc Elsten;
Heinrich Gcrrcnkamp -Ostcrseinc ; H . Grote -Nellinghof ; B.
Gründing , das. ; H . H . Hackmann Hemmelte ; M . von Han-
dorss Handorff , Hartung Visbek ; I . Hcidcmann -Fricsovthc;
I . Henke Kneheim ; B . Huntemann Ostcrscinc ; H . Holzum-
Tüpe ; Jans Wenstrup bei Neuenkirchen, Jdclcr -Erlte-
Jeverländische SchwcinczuchtgenossenschastHohenkirchen; B.
Johanning -Holdors ; Eduard Klattc Hüde ; Willi . Klusmann-
Ganderkesce; Friedrich Knollenbcrg Neuenkirchen, Johann
Kolloge-Wildcshausen ; Fr . Kramcr -Osterscine ; Jos.
Kreutzmann-Hüde ; Aug . Kruthamp Sierhausen : G.
Krutkamp-Borringhausen ; Franz Kuhlmann -Tünuncr-
lohhausen ; Lagemann -Ncllinghos ; H . Lehmkuhl-Osterfeine;
Fr . Lindemann - Bicfte ; I . Lücken - Nicholtc ; Marischen -Vis-
bek ; Fritz Meinen -Edewccht : Aug . Menke- Hogenbögen ; Aug.
Meyer -Dümmerlohausen ; B . Meyer -Mühlen ; Meycr -Holz-
hausen ; Meyer -Hogenbögen ; Möblenhosf -Nellinghof ; Joh.
Oeltjen -Hollwegc ; Karl Oltmann - Thölstedt ; I . A . Ovcr-
meyer-Slcinfcld ; I . Piller - Schemde ; H . Pölking - Harpendorf;
B . Pohlfchncidcr -Ostcrscine ; Rchling -Nellingbos ; B . Röbke-
Glesdorf ; H . Robke-Osterseine ; Heinr . Rolses -Röpke; B.
Rump -Grapperhausen ; Fr . Schillmöller -Osterfeine; August
Schlarmann - Borringhausen ; H . Schlarmann -SteinseW;
A. Schockemöhle-Ondrup ; Schröder u . Sohn -Neuenkirchen;
Joh . Schwarting -Jmmer ; I . Fr . Schwengels -Gießelhorst;
Herm . Sieger -Damme , Wwe . Siemer -Hagestedt; Heinr.
Sierhaus - Sicrhausen ; Ant . Stcinemann -Osterseine; Fr . Sie-
Vcrding-Steinfeld ; H . Stuntebeck-Ostcrfeine ; Hans Suing-
Bergscine : B . Suing -Bergfcine ; Sicmcr Wchenpohl , Repkc-
Südoldcnburgischc Viehvcrwcrtungs Gesellschaft, Bakum (72
Schweine ) erhielt Ehrenpreis ; B . Tangcmann -Knehcim ; I.Taubkc-Wcsterhaus - Ncucnkirchcn; H.THamann - Ncuenkirchen;
Wwc . Thamann -das. ; Thole -Hogcnbögen ; Aug . Trimpc-
Damme ; Fr . Trimpc -Reselage ; H. Trimpc -Grcven ; Fr.Vaske-Calvcslage ; H . Vogcl -Luerte ; H . Wefer-Habbrügge;Wilke-Hogenbögen ; Wilking-Holtrup ; Aug . Wicmken- Stapel-
seld ; I . Wöbkcnbcrg Rüschendors.

Aus Oldenburg war nur Jul . de Beer Preisrichter.

* Bestandene Prüfung . An der Sccfahrtschulc in Altona
bestand der Schifssofsizicr Otto Seemann von hier , Acker-
straßc , die Prüfung zum Kapitän auf großer Fahrt . Er er¬
hielt das Prädikat : „Gut bestanden* .

* Eine männliche Leiche im Zuge gefunden . Sonnrag-
mittag wurde in de », um 1 .10 Uhr in Bremen cinrrcffende»
Pcrsoncnzug Oldenburg - Bremen in einem Wagcnadtcil
2 . Klaffe eine unbekannte männliche Leiche gesunden . Es
liegt ohne Frage Selbstmord durch Erschießen vor . Bei
der Leiche wurde ein Buch „Universum * mit ausgckratztemNamen und eine Fahrkarte Oldenburg — Hude vom 3 . 4 . 27
vorgcfundcn . Ter Verstorbene ist ca . 20— 25 Jahre alt,
1,7S Meter groß , schlank , hat hellblondes Haar , gestutzten
Schnurrbart , braune Augen , Nase gradlinig , Hände groß
und abgcarbcitet . Kleidung : dunkelgrauer Ulster mit schwar¬
zen Knöpfen und schwarzem Futter mit unleserlicher Fir¬
menbezeichnung „Münster i . W.

*
, blauer Jakcttanzug mit

Stahlhclmabzeichcn , schwarze Halbschuhe, lila Socken , ein
weißes und ein rotgcstrciftcs Oberhemd mit Wäschezeichen
„ 26 t Hamburg *

, grün - rot gelber Selbstbinder , blaue Mütze
mit Lcdcrschirm und Abzeichen ( blaue Flagge mit weißem
Kreuz) , schwarze Aktentasche, Portemonnaie mit 4,46 Rm . ,
Blcchschachtcl mit Tabak und Pfeife , Zahnbürste , Kamm
und Handstock . Tic Personen , die nähere Angabe » zur Fest¬
stellung der Persönlichkeit des Verstorbenen machen können,
werden ersucht, sich aus der Kriminalwacke , Schlsßvlatz S,
oder aus der Polizcistation ihres Wohnortes zu melden.

* Fahrradnufbcwahriingsftelle vor dem Postgebäud «.
In nächster Zeit soll vor dem diesigen Postgcbäudc mit Ge¬
nehmigung durch die Obcrpostdircklion aus vertraglicher
Grundlage mit dem Inhaber eine Fabrradausbcwabrungs-
stcllc geschaffen werden.

* EinheitSkurzschrist. Ter Sicnograpbcnvcrein Oldenburg
eröffnet laut Anzeige am Mittwoch einen neuen Anfänger-
kursus.

XkssM IMS
llas bekannte Päckctien
nur nocti KIN . 1,9V di„°- «m - -
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V1« UntvLg « «ler Stsatsvegierung r»uk
Steuei -evkökung.

In den Landtag » Debatten der letzten Woche ist mehr-
jach die Absicht der Staatsregicrung , eine Erhöhung der
Landessteuern einircte» zu lassen, erwähnt.

Wie wir aus Abgeordnete» Kreisen crsabren , hat die
Staatsregierung inzwischen ihre Anträge aus Steuerer-
Höhung tingereicht. Es Handel« sich um Folgendes:

1 . Polle Wiederherstellung der G e w c r b c st c u c r.
D»c Ausrcchcnbarleit dieser Steuer mit der Haus

zinssteucr wird beseitigt. Dafür wird allerdings das
Gewerbe bei der Veranlagung zur HauSzinssteucr be-
sonders berücksichtigt.

2 . Die sogenannten frcienBeruse, wie Aerzte, Zahn¬
ärzte . Dentisten, Techniker , Rechtsanwälte usw . werden
ebenfalls der Gcwerbcbestcucrung unterworsc » .

3 . Die G riindstcucr wird um lO Prozent erhöht.
1. Die G c b ä n d e si e u c r , die bisher mit 75 Prozent

gehoben wurde , wird in Ankunft mit 125 Prozent ge¬hoben.
Sodann liegt dem Landtage seit längerem bereits eine

Vorlage , betreffend Erhöhung der Berwaltungs-gebübren, vor . Auch hiervon erhofft die Slaatsrcgicrung
Mebrerträge , zumal das bestehende Verwaltungsgebübren-
gesetz völlig veraltet und seit etwa KN Jahren nicht mehrnachgeprüft ist.

Ter Finanzminiftcr hat in seinen allgemeinen Ausfüh¬rungen zum Voranschlag ausdrücklich betont , daß die Staats¬
regierung fest entschlossen sei , sich mit keinen neuen Aus¬gaben obnc entsprechende steuerliche Deckung einverstanden
zu erklären. Es steht fest zu erwarten , daß der Landtag sichmit den obigen Anträgen der Staatsregicrung in seinerMehrheit einverstanden erklärt.

*

Lanclestkeate »' .
Hedwig Wangel gastiert morgen abend 7.30 Ubr als FrauAlving in „Gespenster "

. Freitagabend 7.15 Uhr als Rosain „Der Garten Eden -, icwcils allster Abonnement: diePreise sind nicht erhöbt. Hedwig Mangel verläßt noch amFreitag , nachts, Oldenburg, um mit dem Flugzeug ab Berlinnach Königsberg zu reise » und ihre Tätigkeit am Sonnabend¬abend dort sorisctzcn zu können . Hedwig Wangels ruheloseHilfsarbeit sollte auch in Oldenburg nicht ungelohnt bleiben.
Spielplanändcrung.

Heute abend 7.30 Ubr wird statt Tiefland „Das Drei-mäderlhaus- gegeben.
*

Gekule Oldenburg.
In der vorigen Woche fand in den vollbesetztenRäumender „Union - die Entlassung der Schüler der Obcrklcissen derLandwirtschaftlichen Schule Oldenburg in Gegenwart desLehrerkollegiums, des Schulvorstandes , des Vertreters derlandwirtschaftlichen Genossenschaften, zahlreicher Gemeinde¬vorsteher des Amts Oldenburg und den Vorständen der land--WirtschaftlichenVereine statt. Die zahlreich erschienenenAn¬gehörigen der Schüler wurden durch den Direktor begrüßt,wobei ihnen besonderer Tank für das Erscheinen ausgespro¬chen wurde , denn gerade bei der so dringlichen Bestellungs-arbeit bedeutet auch ein einziger Tag schon ein großes Opfer.Der Direktor gab dann in kurzer Form einen Ucberblick überdie Entwicklung der Schule seit 1968 , und wies darauf hin,daß seit Gründung der Schule die Schülerzahl von 28 aus137 gestiegen sei , dank dem guten Sterne , der über der Schulegestanden habe. Tie Anmeldungen waren im vergangenenSchuljahr so groß , daß noch etwa 38 Schüler an andere Ol¬denburger Schulen verwiesen werden mußten . Auch für daskommende Schuljahr liegen schon eine große Zahl von An¬meldungen vor , weshalb dringend geraten wurde , noch be¬absichtigte Anmeldungen baldigst ergehen zu lassen. TieOherklassen waren im letzten Jahre von 65 Schülern unddie Unterklassen von 72 Schülern besucht.
Anschließend an die Ausführungen des Direktors er¬folgte dann eine Prüfungder Schülcr, um so den An¬gehörigen einen Einblick in das Arbeitsgebiet der Schul« zugeben. Durch einige der besten Schüler wurden Vorträgeaus verschiedenen Gebieten gcvalten, und der anhaltendeBeifall zeigte, daß die Leistungen der Schüler Anerkennunggesunden hatten . Es sprachen: Johann O st in a n n-Nadorstüber „ Zeitfragcn in der oldcnburgischen Landwirtschaft " ,Johann B ru n s - Ncusüdcndc über „Auszucht und Haltungdes Rindes "

, Richard Kaper- Pürgerselde über „Die Vor¬
bedingungen der Dünnsaat "

, und Wilhelm Schütte - Ol¬
denburg über „Der Schandsricdc von Versailles und die
deutsche Landwirtschaft" . Abwechselnd mit den Vorträgenerfolgte die Prüfung der Unterklassen durch Landwirtschasts-lchrer Steins« rt in Tierznchtlehrc und der Oberklasscnin Betriebslehre durch Landwirtschafrslchrcr Tr . Engel¬bart. Umrahmt wurden Vorträge und Prüfung durchDeklamationen , aus denen Hossnung und Glaube an Deutsch¬lands Wiederaufstieg hcrvorklang. Für besonders gute Lei¬stungen und sonstiges Woblvcrl,alten erhielten einige der
Vesten Schüler Buchprämicn : Richard K a p e r - Bürgcrscldc,Johann O st m a n n - Nadorst, W . L l t m a n n s - Warden¬burg , Wilhelm Schütte Oldenburg . H ö p k c n Wiefelstede,Gustav S t o l l c Moorbcck . Nach Abwickeln des umfang¬reichen Programms richtete dann in Vertretung des leiderdienstlich verhinderten Vorsitzenden des Schulvorstandes,Amtshauptmann Mücke, Gemeindevorsteher Danne-mann aus Wardenburg die Abschicdswortc an die SÄülcrder Oberklasscn. In markigen Worten ermahnte er dieSchüler, aus dem Fundament , welches Elternhaus undSchule in sic gelegt haben, weitcraufznbaucn , daß auch sicdereinst als tüchtige Männer dem Vaterland « nützen, daß sie

die Liebe zur heimatlichen Scholle bewahren und wackere
Oldenburger Bauern werden . Besonders verdienen noch die
Worte des Herrn Tanircmann hcrvorgehobcn zu werden , in
denen er der Schule, seinem Leiter und dessen Mitarbeitern
für ihre Arbeit dankte, und dem Aimsrat die Mahnung gab,
sich möglichst rasch mit den durch die wachsende Entwicklungder Schule hcrvorgeruscnen Verhältnissen zu beschäftigen. Er
gab der Hoffnung Ausdruck, daß in baldiger Zeit die der
Schule zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten erweitert
werden, denn kein Schüler, der den Wunsch zum Besuch der
Schule ausspricht, darf zurückgewiesen werden . Nach Ver¬
teilung der Zeugnisse wurde dann der erste Teil der Ab
schlußseicr abgeschlossen , um dem gemütlichen Teil Raum zu
geben.

Daß nach der harten Arbeit auch der Humor walten kann,und die Schüler es verstanden haben , alle Anwesenden darin
untcrtauchcn zu lasten, zeigte die Ausführung des kleinen
flott gespielten Einakters „R o b c r t u n d B c r t r a m "

, und
der Beifall , den man den Spielern zollte, bewies , daß sicein dankbares Publikum gesunden hatten . Noch bis weit
nach Mitternacht blieben dann die Schüler mit ihren Auge-
hörigen zusammen. Wenn auch die geradezu beängstigende
Fülle in den großen Räunien der „ Union " manch einem den
Tanz unmöglich mackste, so ist doch jeder zu seinem Recht
gekommen, und man kann deshalb ruhig sagen, daß cs ein
Familienfest war , welches jedem noch lange in Erinnerungbleiben wird.

*
* Ein Klihlfischdampfer für die T .D .G . „Nordsee" . Ter

Hauptausschuß des Reichstages hat einen Beschluß des Un¬
terausschusses angenommen , wonach 680 808 Reichsmark für
den Bau eines ttühlsischdampsers in de » Etat 1827 eingestellt
werden sollen. Tos Fahrzeug soll von der Deutschen
Dampssischerei - Gescllschast „ Nordsee" zu¬
nächst als ttorrespondcnzrecdcrei betrieben , später aber käuf¬
lich übernommen werben . Das Schiff wird von den Deut¬
schen Werken in Kiel erbaut , die Tieslühlanlagc von den
Borsig - Werkcn geliefert . — Schon aus der Tatsache, daß das
Reich einen so namhaften Betrag für dieses Versuchsfchisf
zur Verfügung gestellt hat , läßt sich aus die Bedeutung schlie¬
ßen , die man dem Gefrieren der Fische aus hoher See bci-
mißt . Die in Curhavcn und Wescrmündc bestehende» Kühl-
fischwcrkc haben freilich nicht allen Erwartungen , besonders
hinsichtlich des Absatzes ikrcr Produkte , entsprochen, aber
fachmännischeKreise sind der Ueberzcugung , daß für Kühl
sischdampscrdie Verhältnisse wesentlich günstiger liegen . Ter
große Unterschied zwischen dem Gefrieren des Fisches anLand und auf Sec liegt ja darin , daß die KühlsischweckcanLand den Fisch erst durch Kälte zu konservieren vermögen,nachdem er den langen Seetransport bereits hinter sich hat,also vielfach erst 1 -1 Tage nach dem Fang . Auf einem Kühl-
fischdampfcr werden die Fische aber wirklich ' lebendfrisch,d . h ., so wie sic aus dem Wasser kommen, durch Tiefkühlunghaltbar gemacht werden. Das hat aus die Schmackhaftigkeitdes ttüblsifches natürlich einen ganz außerordentlichen Ein
fluß , und man bezeichnet cs als nicht unwahrscheinlich, daßmit der Indienststellung von Kühlsischdampfcrn eine ganzneue Acra der Hochseefischerei einyelcitct welchen wird.

* Besichtigung der Konsumbäckerei. Der Freie Turn-und Sportverein Oldenburg folgte am Sonntag mit 30 Mit¬gliedern und einigen Mitgliedern von Ohmstede einer
Einladung des Oldenburger Konsumvereinszur Besichtigung der neuen Großbäckerei an der Lstcrstraßc.Unter sachkundiger Leitung bekamen die Teilnehmer einengenauen Einblick in einen modernen Bäckcreivetrieb. InsAuge fiel vor allen Dingen die peinlich« Sauberkeit in allenRäumen . Tie modernsten Maschinen , die das Berührendes Teiches mit Menschenhand ganz ausschließcn , wurden
genau erläutert und vorgesührt . Anschließend machten dieTeilnehmer noch einen Rundganq durch die Molkerei, die
auch aus das modernste eingerichtet ist . Ein Einblick in das
Laboratorium , in dem die Milch genau kontrolliert und ge¬prüft wird , bildete den Schluß der Besichtigung.

1) 1« H»ins *«rn *»krt «>«v ^
Ter neueste. 22 888 Tonnen große Hapagdampser I
„Newyork" hat von Eurhaven aus seine Jungsernrcn . I
nach Newvork angctrctcn , wo ein besonders festlich« I
Empfang seitens der amerikanischen Behörden geplan : I
ist . Äußer einer Anzahl von Pressevertretern nehmenI
ans Anlaß des besonder« festlichen Empfangs der Gc I
ncraldircktor der Hamburg Amerika -Linie , Geheim» , 1

—"
Enno , mehrere Mitglieder des Direktoriums , sowie »«, !
Vorsitzende des Verbandes Deutscher Reeder , Staair I
sckrctär a . D . Gras von Rocdcrn , an der Fahrt wl I
Vor der Ausreise wechselten der Bürgermeister von I
Ncwnork, Walker, und Gebcimrat Enno Glückwunsch - s

telcgrammc . k

Husi 'tertvei 'ein Slctenbsspg von r- r § .
Leitung: KapellmeisterHans Hof mann.

Solistin : Frau Anny O l d e r t - H o i m a n » .
ES ist einfach staunenswert, was Herr Hosmann in den paa:Jahren aus diesen allerdings iorgsäliigausgcwählicn 11 Summen

gemacht bat ! DaS prachtvolle Material — gesunde Tenöre undrunde riese Bälle! — klingt sehr kulttvicri; die Vereinigung Nnziinj , Verständnis, votaUsteri für unsere Gegend rein und veiiienauch die Konsonante!, zu vcdandelu, und die selbständige Süm-
inenilwrung deute , aus eine energische Schulung hin — Herr Hoi-inan » ist zu dem Erfolg zu beglückwünsche » . Der vollvelctzi,Schlotzsaal bekarmle das gestern immer wieder mit lauten, Bella!.Das geschmackvoll zusainmcngesetzle Programm stell,« Schuvman die Spitze . Er wurde männlich und Herd gesungen und z. V.in dem Liede .An die Enlicrnle" in seinen Linicnscbwierigkeilcnvorbildlich überwunden. Bon feinster Wirkung war umer denVollsllcd-Bcarveiiungen ( Jüngst , Wolfrum. Oldegravcn) : .ctssiebt ein Lind "

, dos geradewegs ins Herz ging. Auch Weber»ahnungsvolles . Nacbtlicd " verdieni ein Bravo . Damil der Vereinaber nicht zu übcrmüllg wird : Schumanns »Rose im Tau" er¬löste er noch nicht ans ihrem SchünbeilSbann, und wenn gelegen«ljch kleine Licmcr durch Drücker aufgesetzt werden, so verträgtdas das liebenswürdige Lied von den zwei Hasen , das vcrdiciucr-niaßcn wiederholt werden nmtztc , aber Schumanns .Minne¬sänger " darf man nicht damit vcrschltnim - bessern ! Da glvi csalso noch Ziele zu erreichen . Im Ganzen aber: Alle Achtung v«:diesem aufrichtigen Dienst am schönen Vollsgesange!Frau Olbert - Hofmann, die wir zu unserm be¬dauern nicht mehr von der Bühne hören, gab der Liederseitzeine angenehme Abwechslung. Drei Schubert-Lieder („Rnrwer die Sehnsucht kennt !"
) , vrei von UrabmS („Nachtigai' jund weitere drei von Richard Strauß bewiesen ihren guten Ge¬schmack in der Behandlung der schönen , frischen Stimme , dnihr Gatte ei» seiner Begleiter war . Die Barkarole von Stra »;und besonders dessen ungemein schwieriger „Amor" mit dernutzenden Koloraturen riefen das Helle Entzücken der Heiuhervor.

Ter ganze Abend stand unter einem guten Stern . Mögeer dem Ouartctwcrcin von lst2 -t noch lange strahlen ! v . B.
** Der Landesvorftand der Oldcnburgischen Ze«-trmnspirrlei hielt unter Vorsitz des Parteiborsihcndeu,Rechtsanwalts Dr . Rcink e-Vechta, ein Tagung ab , an rnauch die Landtagsabgcordnelen teilnabmen . Herr Bogcl-Nordcnbcun referierte über die in Berlin stattgesundencMittelstands - Tagung der Zentrumspartci , an Seier als Mitglied des Laiidcsvorftandes tcilnahm . Als Folgedieser Kundgebung soll schon in nächster Zeit eine strafte«Organisation des auf dem Bode » der Zentrumspartci ste¬henden Mittelstandes durchgesührt werden . Im Anschlustan dieses Referat gab der Partcivorsitzcndc einen Rückblickaus die kürzlich in Cloppenburg stattgesundenc Mittelstand »-Tagung der Oldcnburgischen Zentrumspartei . Der Frai-tiousvorsitzcndc, Abg . Wempe, berichtete über die Tätigkcit der oldenburgischen Landlagssraktion . Besonder»wurde von den Anwesenden die Stellungnahme des Zen¬trums zum Landesthcatcr begrüßt . Ueber die Provinzial-tagung der Hannoverschen Zentrumspartci berichtete derVorsitzende. In der Aussprache wurden u . a . der neue

Finanzausgleich zwischen Reich und Ländern , die Finanz¬lage Oldenburgs und ihre Rückwirkungen aus die Gemein¬den und die Steuerzahler usw. erwähnt . Die landwirtschaft¬liche Tagung der Partei soll voraussichtlich Ende diese!Monats in Lohne stattfindcn.* Einen Marktkalcnder für das lausende Jahr bat die
Marktvcrwaltung des Zentralviehmarkies heran»'
gegeben . Das schmucke Büchlein enthält eine Widmung derMarklvcrwattung an di« Marktbesuchcr, einen Auszug aus derMarktordnung und den Perkaufsbedingungen und eine AdHandlung über da« Verhältnis zwischen Viebhandelsverbandund Zeniralviebmarkt aus der Feder de « Vorsitzenden, Juli »«dcBecr. Es folgen ein Marltverzeichni« der im Jahre 1S2-i » Oldenburg stattsindendc» Märkte aller Art , das auch ol»Sonderdruck erschienen ist und abgegeben wird , ein Kalendariuni, sowie das Verzeichnis der GewShrtmängel und Scwährssristcn im Viehbandel. Anzeigen und Noiizblättcr ver¬vollständigen daS Heft. Jntcresscnten erhalten den Kalenderaus Antrag von der Verwaltung des Zcntralviehmarkic»kostenlos übersandt. ,.
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ftlaltkZu » p «Mon.
Laut Anzeige sind die als Eintrittskarten geltenden Pro¬

gramme für die Ausführung der Matthäus Passion lam Kar
freitags in vier Verkaufsstellen zu haben . Me üblich , sind
die Plätze der groben Empore numeriert , alle übrigen un
numeriert . Eböre und Orchester besinden sich im unteren
Raum der Kirche , da der Cliorplatz auf der Empore zu klein
ist . Die Programme enthalten den vovstäudigen Teri des
Werkes, wie es zur Ausführung kommt, so daß besondere
Textbücher unnötig sind.

*
* Am Graphischen Sabine «« in Bremen ist eine Kollektiv¬

ausstellung von Arauz Radziwill, dem Tanqaster
Maler , zu sehen . Am lt >. Apnl wird eine Sammlung von
Aquarellen und sarbiaen Zeichnungen von Heinrich
Vogeler aus Südrußland ausgestellt.

* Aus dem Stahlhelm wnuiag in Bremen führten unsere
Orpo Mannschaften das von Major Sassen bcrg ge¬
schossenen Festspiel „Lieber tot als Tklav * aus, zu dem Pros.
Tr . Burckhardt seine begleitenden Perse sprach. Die Dar¬
stellung hatte dort denselben Erfolg , den sie hier an den ver¬
schiedensten Stellen answeisen konnte.

* Verordnung des Ministeriums , bettessend Mietzins¬
bildung vom 3l . März 1327 . TaS Ministerium verordnet
für den Landcsteil Oldenburg aus Grund der 88 21 und 22
des Reichsmietengcsetzes ( RGBl . I , S . 273), sowie der 88 1
und 2 des Gesetzes über den Geldentwertungsausgleich bei
bebauten Grundstücken in der Fassung vom 1 . Juni 1926
( RGBl . 1 . S . 256) das folgende : 1 . Der 8 2 erhält folgende
Fassung: „Die gesetzliche Miete beträgt 116 v . H . der Frie¬
densmiete . ' 2 . Der 8 4 erhält folgende Fassung : „Für die
Kosten der notwendigen Jnstandsetzungsarbeiten hat der Ver¬
mieter 30 v . H . der Friedensmiele auszuwenden .- 3 . Die
Verordnung des Ministeriums der sozialen Fürsorge , betrcs-
send Regelung der Betriebskosten vom 11 . Mai 1926 ( GBl -,
2 . 697) , bleibt weiterhin in Geltung . 4 . Diese Verordnung
tritt am 1 . April 1927 in Kraft.

* In dem Bericht über di« Protestversammlungin Brate
war der Name des einen Redners , de « Syndikus Dr . Häke¬
le r von der Handelskammer, nicht richtig wiedergcgeden
worden.

» Der hiesige Fischerei-Schntzverei» , e. B ., hielt seine
diesjährige Hauptversammlung ab, die von etwa 159 Mit¬
gliedern besucht war . Der Geschäftsberichtdes Vorstandes er¬
gab eine erfreuliche Weiterentwicklung des Vereins . Tie Naffen-
verhälmisse sind trotz der großen finanziellen Inanspruchnahme
des Vereins sehr gut. Dem Kassensührcr, Herrn Grotjahn,
wurde für seine mustergültige Geschäftsführung gedankt. Tic
beiden satzungsgemäß ausscheidendcn Vorstandsmitglieder
( 1. Vorsitzender, 1 . Schriftführer ) wurden einstimmig wiedcr-
gewählt. Ter Verein wird auch in diesem Jahre umfangreiche
Fischaussetzungenvornehmen. Es wurden hiersür zunächst 799
Mark bewilligt. In erster Linie sollen zweisömmerige Karpfen
ausgesetzt werden. Da , wie wiederholte Fänge in der unteren
Hunte gezeigt haben, der Zander in Miseren Gewässern gut auf-
lomm «, so sollen auch in der oberen Hunte, zunächst versuchs¬
weise, Zander ausgesetzt werden. — Der Vorsitzende berichtete,
daß die Frage , ob dem Verein in der verlängerten sogenannten
Mühlcnhunte eine Fischereiberechtigung zustehc , noch nicht ge¬
klärt sei , da die Verhandlungen mit dem Ministerium noch
schwebten . Die Mitglieder wurden ausgesordert, sich bis aus
weiteres jeglicher Ausübung der Fischerei in dem erwähnten
Gewässerteil zu enthalten . — Aus der Jagd - und Fische¬
rei - Ausstellung hat der Verein sehr gut abgeschnittcn.
Es wurde ihm die für die Binnenfischerei zu vergebende höchste
Anerkennung ( silberne Plakette) zuteil. Außerdem erhielt der
Verein den von den , Oldenburger Jagdverein gestifteten Ehren-
preis. — Herrn Leich soll in Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste um die Aquarien -Ausstcllung eine Photographie der
Ausstellung des Vereins mit Widmung überreicht werden. —
Tas diesjährige Wcttangeln findet am ersten Sonntag im
Juli , und das Lommersesl an dem darauffolgenden Sonntag
statt . K-

* GeschästsjubilSum . Der Kaufmann Edo Emken,
Osternburg, Schulstcaße, und der Kaufmann Georg Emken,
Eversten, Eichcnstraße 44, konnten am 1 . April ihr 25jähriges
Geschäftsjubiläum begehen.

» Der Etsenbahnerverein Kameradschaft, Eversten, hielt
seine Monatsversammlung ab. Ein besonderer Punkt der Ta¬
gesordnung war die Beschlußfassung über die Vorbereitungen
zu dem geplanten Maienvall. Mit besonderer Freude wurde
die Mitteilung deS Vorstandes ausgenommen, daß die Ge-
iangSavtcilung des Fahrbeamtenvcrctns Oldenburg den Abend
durch einige Gesangsvortriigc verschönern will.

* Ter Bürgerverein Oldenburg -West hält laut Anzeige
morgen abend eine Mviiatsvcrsammlung ab.

*
« Oken , 3 . April . Kirchenratssivung. Zur Bera¬

tung stand der Voranschlag für das Rechnuiigsjavr 1S27.
Die Baulasten batten sich in geringer Höbe , nämlich 1999
An Zuschlägen zur Grund - und Gcbäudesteucr brauchen daher
nur 15 Prozent erhoben werden. Tic persönlichen Ktrcben-
lasten Sclauscn sich au, insgesamt 9379 Diese Ausgabe»
müssen nach deni Gesetz vom Einkommen erhoben werden.
Nähere Beschlüsse sollen hier, » erst gefaßt werden, wenn die
in Aussicht genommene Neuregelung der kirchlichen Besteue¬
rung seitens des evangelisch litt» . Lverktrchenrats durchgeführt
worden ist.

* Jeddelohs , 4. April . Eine für den Zuschauer inter¬
essant « Arbeit kann man augenblicklich am Kanal be¬
obachten . Mit großen Schwierigkeiten entsernl man dort den
allen Düker. Es ist hierzu ein großes Treigcstell (Kran , auf-
gebaut. Ein Taucher, der säst den ganzen Tag unter Wasser zu
tun hat, bohrt die einzelne» Bretter des Dükers an . I » diese
Bohrlöcher wird das Drahtseil gelegt, und die Bretter werden
sodann mittels Tampskrasl herausgezogen. Manchmal sitzen
die Bretter so fest, daß die Löcher auSrcißen und die ganze
mühsamc Arbeit umsonst ist.

* Westerstede , 2. April. Aus der Hösicuanlanc ist man seit
einigen Tagen mit Anpslanzungcn aus der Sportanlage
cisrig beschäftigt . Einer Baumschulanlage ähnlich werden don
,»nächst etwa 15 999 Bäume gesetzt, die , . T . nach cinigen Jahren
entsprechend dem Gebrauch wieder uingcpflanzt werde » . Fichte » ,
darunter Liikaftchlc » , amcrilantsch « Weißsichte» . Sichen , Hain¬
buchen , kanadisch« Pappeln lind dort vertreten . — Der ar¬
tesische Brunnen Hai an Druckstärke ,»genommen . Die
Wasserader läßt sich weithin versolgen . Die unterirdische
Strömung wurde aus mehrere Hunden Meter vom Rutengänger
versolgt . Es wurde eine Tics « von lö— 39 Metern sestgestcllt

» Westerstede , 3. April . Der MeszgcbllscPophankcn
ln Halstrup trat am 2 . April 1892 ln de» Dlenst de « Sataster-
aml« Westerstede und war gestern bel dieser Behörde »niinter-
brocbcn 35 Jahre lätig . Pophankcn wurde zu seinem Jubi¬
läum von verschiedenen Seilen geehrt.

» Westerstede . 4 Avrtl. Schlägerei. Vorgestern adend
entstand ln einem Nachbarorte aus nichsigcn Gründe» eine
Schlägerei , die bös - Folgen hätte zeitigen
können Ein Fuhrmann batte dort aus der Straßenseite sein
Fuhrwerk aufgestellt und aus kurze Zelt dieses verlassen . In der
Zeit kamen aus einem Motorrad« zwei lunge Leute angetahren
hte mit ihrer Maschine au- irgendeinem Grunde tn den Sandwcg

gertetcn und halten mnßten , trotzdem Ne genügend auf de«
Liraßenpsiaster Hüfte» vorbeikolnmen können . Darob ergrimmt,
lehnicn sie ldre Maschine an «inen Baum und empftngen den
Fuhrmann mit Scbimpsworte» und schlugen ihn »och dazu
blusig . Ein anderer Man» , der den Streit schlichten wollte , wurde
zu Bode » geworfen und erhielt ebensaüs Schläge und Fußtritte
und erlitt t » > Gesicht blutende Verletzungen.

-i- Barel , 1. April . Spaziergänger im Busch fanden Fret-
tagnachiinttag aus der Bank kauernd einen jungen Mann , der
versucht balle, sich durch Ausschneiden der Pulsader
das Leven zu nehmen. Es wurde seine sosorttgc Urbcr-
sübrung lns Krankenhaus veranlaßt . Lebensgefahr besteht
nicht.

* Großenmeer, 5 April . Hier ist unser Männer¬
st e r a n g v c r e i n zu nenem Leben erwacht. In Lehrer Hadeler
erhielt er neuen Antrieb u »d einen »restlichen Leiter, was in
dem guten Gelingen des Liederabend« bei Scheetje klar zun»
Ausdruck kam . Herr Hadeter saug mit schönem Tenor auch
einige Zolotieder. Zwei seiner Kompositionenaus Terte otden-
burgischcr Dichter sandcn auch reiche» Beifall. Tie Begleitung
führte Lehrer Breilbaupt aus Brake aus . Der ganze Abend
hat einen guten Eindruck himcrlasse» .

- Hotte, 4. April . Vou einem wildernden Hunde
wurden bter drei wertvolle englische Schasvöckc des Landwirts
Enno Tantzeu aus der Weide zerrissen . Der Eigentümer des
Hundes war bekannt, und dieser machte kurzen Prozeß mit
diesem Herumtreiber, indem er tbn kurzerhand aushängte.

* Düke . 5. April . Ein Landwirt , der sich durch seine
Tüchtigkeit aus allen Gebieten der Landwirtschaft einen be¬
sonderen Nus erworben hat, August Oetken, ist gestorben.
Set, » Betrieb galt als Musterbetrieb, deshalb war er als
Lehrberr für junge Landwirte sehr geschätzt . 15 Jahre war
er Achtsmann des Bezirks Langwardcn-TossenS . Er war
Vorsitzender der in hoher Blüte stehende » Bullenhaltungs-
gcnossenschast . Weiter machte er sich auf dem Gebiete der
rationellen Ansaat des Grünlandes , an der Pflege des Obst¬
baues nsw. verdient. In seinem Sohne bat der Verstorbene
einen tüchtigen Nachfolger gesunde » , der bernsen tft , das Erbe
des Vaters zu pflegen und zu erhalten.

* Strücklingen, 4. April. Gestern nachmtnag brannte
dar Wohn - und Stallgeväude des Landwirts
Willms im benachbarten BoMngcrmoorvollständignieder. Da
die Gebäude schon alt waren, verbreitete sich das Feuer lebr
schnell. Leider sind eine Kuh und ein Schwein den Flammen
zum Opfer gefallen , außerdem erhielten noch einige Rinder
Brandwunden, lieber die Entstehung-Ursache ist nichts bekannt.

* Ran,Stob, t . April. Ter keil Anfang Dezember v . I . ver¬
mißte Bobman » ivurde vor cinigen Tagen aus der Sagler-
eins geborgen . — Schon wieder wurde bei dem Kaufmann Lam-
wer hier ein Einbruchsdicv stahl verübt. ES fielen den
Dieben Swstc »nb ein neues Fahrrad in die Hände . Hostentlich
gelingt es bald , die Täler zu fasse».

* Friesoythe , 4. April. Der Riedersächsische Hand¬
werkerbund, Landesverband Oldenburg, harte die Vor¬
stände der Innungen des Amts Friesovthe und andere Hand¬
werker zu einer Versammlung nach Bärbel eingcladen. Dr.
Justus dom Landesverband und Herr kirch vom Bcz . Süd
oldenburg hielten Referate über Handwerkersragen, Innungen
und Handwcrkerbund. DieUeberzeugungderAnwesendengingda¬
hin , daß man sich im Handwerkerbund unbedingt wieder be¬
tätige» müsse . Anläßlich der Gesellenstück -Ausstellung am 2- Mai
sollen die Innungen den korporativen Anschluß an den Hand-
wcrkerbuud wieder beschließen und dann soll der Amtsbund
neu konstituiert werden.

» Middels, l. April. Nachdem vor kurzem die Gemeinde
Horsten sich eine neue Glocke angejchafst und auch an der Orgel
eine größere Reparatur vorgeuommen bat, hat die GemeinSe
Middels den Beschluß gefaßt , gleich zwei neue Glocken
zu bestellen. Anlaß hierzu gab , daß eine der allen Glocken
einen Sprung bekam.

Sen »eI»b«Ble Lieblet «.
Zl. Wilhelmshaven, 2. April. Ter Bau der Flug¬

zeughalle auf dem L a n d f l » g p l a tz, der zurzeit auf
dem Eäciliengrodcn bet Marienstel bergericksict wird , ist nun
vom Luftlabrtvercin »Jade - ebenfalls vergeben worden. Tie
Halle wird von der Firma Tb . Raschle gebaut und soll bei
einer lichten Höbe von vier und einer Gcsamthöhe von sechs
Metern 22 Meter lang und lö Meter tief werden, so daß sie
a»ch die neuesten Großflugzeuge aufneymcn kann . Bis zum
19. Juni d . I . muß die Halle ft-rllggeftclli sein , da bereits am
15. Juni die Fluglinie Wangcroog- Jadestädie-Breme» eröff¬
net wird.

Zk. Wilhelmshaven. 4 . April . DaS Sec Wasser - Aqua¬
rium in der Wilbcluisbavener Siranoballe geht seiner Vollen¬
dung entgegen. Die Einvauicn sind fertig und funktioniere»
ausgezeichnet. Die Becken sind bereits probeweise mit Tieren
der Jade belegt. Sobald es möglich ist , die ersorderlicbcn
Tiere von Helgoland » ach vier zu schassen , soll da« Aquarium
crSsftici werden. Das wird vorauSstchtlich in der Woche vor
Ostern der Fall lein.

* WithetmSbave» , 4 . April . Ein in einem hiesigen Hotel
abgesttcgcner iürllschcr Fregattenkapitän durcb-
schnttt sich im Totlettcnraum de « HolelS die Pulsader der lin¬
ken Hand. Er wurde tn bedauerlichemZustande ins Kranken¬
haus gebraa» . Der Grund zur Tat ist nicht bekannt.

* Earolinenstcl, .' !. April . Pom Tode des Er¬
trinkens gerettet. Am Donnersragnachmittag siel das
vierjährige Kind des Kaufmanns Schufte ins Ties, wurde vom
Wasser fortgetricbcn und war dein Ertrinken nahe. Der in der
Nähe der Unsallstellc beschäftigte Monteur Ehlbeck vom Sachsen-
Werk ( Schwiegersohn von Stallmann in Wittmund ) war aus
den Unsall aufmerksam geworden. Er sprang ins Wasser und
cs gelang ihm, das Kind wieder herauszuhole«. Ti « Retiungs-
tat Ehlbecks verdient össentliche Anerkennung.

* Borliim , 4 . April . Der neu « Pfarrer. Pastor
Kruse tn Gnarrenburg bat die Wahl zum Pfarrer der cvan-
gcllsch-luthertscheii Gemeinde Borkum bald, nachdem sic lhm
bekannt wurde, angenommen.

* Papenburg , 4 . April . Eine Schleus « gebrochen.
In der verflossenen Nacht babntc sich bas Wasser an der Kanal-
schlcuse beim Forslbaus« einen Weg durch die Scbleuscnwand
an der Straßenseite und riß diese fast in ibrcr aanzen Breil«
auf, so daß hier nicht nur der Straßenverkehr, sondern auch
die Kaiialschsssahrl für mehrere Wochen gestört tft.

* Hildesbrtm , 5. April . Sechs Monate Gefängnis
für eine falsche Lebrcri » . Josefa Lentert batte
sich wegen fortgesetzien Betrugs und schwerer Urkundenfäl¬
schung vor dem Schöffengerichtzu verantworte» . Ihre Ver¬
haftung als fatsche Lehrerin an der katholischen
Schule in Duderstadt Im EichSscldc ries kürzlich großes
Aussevcn hervor. Tie Angcklaglc ließ sich Zengnist« kommen,
setzte ln diese ihren Namen ein und bewarb sich um Lchrcrin-
»cnsicllunacii. Nicht weniger als 13 kürzere oder län¬
ger « Stellen ha » st« dehördltchersctts ans Grund dieter
Zeugnisse erhalten. In Duderstadt mack» « sie sich durch den
Mangel tn Ihren Kenntnissen auffällig bemerkbar. Sic wurde
dort sestgcnomnicn . Auch unter audcrci» Namen gab Ne Gast¬
rollen in staatlichen und städtischen Schulen. Sic ist bereits
einmal tn ähnlicher Sache l-orbciirasl worden. Das Urteil
lautete auf sechs Monate Gcsängnts , von denen zwei als durch
dl « Untersuchung« »«! « für vrrbtlßt angerechnet wurden. Be¬
währungsfrist erhielt die Angeklagte nicht , da stc offenbar ver-
vrechertschc Neigungen besitzt.

t « Heve » .
* Jever, 3. April.

Die Ausstellung von Gesellenstücken usw . in der landwi
schafilichen Halle , vie Konsinnalion der Knaben am heurig.
Tage, sowie endlich die regnerisch « Witterung , di « die Lam
bewohiier wohl viel vom Ausslug nach hier abgchatten haben
brachten es wohl mit sich , daß der Besuch der Versammlung
nicht so groß war , wie man hätte annehmen »ürsrn , da die
Stadt der Getreue» ja stet« in Verbindung gestanden mit den,
Reichskanzler. Jnnnerhin mochten 259—399 Personen an
wesend sei» , die de » Ausführungen unseres Abgeordnete»
Bismarck mit gespannter Ausmerksamlett folgte» . An¬
gehend vom kürzlich ersolgien Slapcllaus des neuen Kreuzer«
„Königsberg- schilderte Redner klar und deutlich de » Kamps
im Reichstag um de » Miliiäretat . Eingehend schilderte er da»»
de » Kamps um General v . Sccckt, sowie die seinerzeit Aussehen
erregende Rede Scheidemanns über die Reichswehr. Warum
ist die Dcutschnaiionale Partei i » die Regierung eingcirerenk
Er zeigte , wie eine große Partei nicht dauernd in Opposition
hätte bleiben können . Locarno und der Eintritt in dcn Völ¬
kerbund wurde» sodann beleuchtet . Mil Hilft von Zentrum
und Volkspartei sei dann ja der Ächrelai angenommen: ebenso
erfordere die jetzige wirtschaftliche Lage , sowie das neue Schul
gescy die Mitarbeit der Tculscbiialionate» Partei . Für den
Dawesplan habe er gessimim , weil er eine Ablehnung desselben
für » och gefährlicher für uns gehalien hat. Dann wurden das
Arbeitszeilnotgesetz, sowie das Erwerbslosenaesetz unier die
Lupe genommen. Die innerpolilische Lage schloß Redner mit
dem Hinweis aus unsere ernste Finanzlage , mit hervorgerusrn
durch die Senkung der Umsatzsteuer , die nur der Großindustrie
Nutzen gebrachl , da von einer Preissenkung wenig oder nichts
zu merken . — Durch die Außenpolitik wurde gezeigt, wie das
Geld jetzt so große Macht besitzt, wie England im Ausland an
Einfluß verliert . Frankreichs wirtschaftlicheLage ist durchaus
nicht beneidenswert. Zu Tcuischland übergehend, sagte Red¬
ner, daß wir sozusagen in einem Herenkcsfel sähen. To wir
wehrlos und von einem eisernen Ring umgeben seien : daher
muß Deutschland vorsichtig Politik treiben. Unser nächstes
Ziel müsse sein : Besreiung des besetzten Gebietes im Westen,
im Osten müßte die Obcr>chlesicnfraac , sowie der Korridor im
Auge behalten werde» . Zu bedauern sei es . daß bet unserer
schlechten wirtschaftlichenLage , unv bei de » schwebenden wich¬
tigen außenpolitischen Verdälrnissen unsere Paneiverbältnisse
so zerrissen ; cs sei scbr notwendig, daß eine stark geschlossene
einheitliche Front hinter der Regierung siebe. Reicher Veisall
lohnte den Redner für seine interessanten Ausführungen.

MelterdeAiekt üei » ISi-emiseksn kaniles-
«ve1teA « ?sAte.

Die Lusldruckvertcilung über Nordwcstdeutschland ist ver¬
hältnismäßig gleichmäßig. Jnjolgedessen wehen im Wescr-
Emsbezirk nur schwache Winde wechselnder Richtungen: stellen¬
weise gehen leichte Hagelschauernieder. Das über Irland er¬
schienene Truckjallgcbicl wandert nordossivärrs, eine breite
Regenfront bedeckt Großbritannien und Rordjrankreich. West¬
lich des Kanals eiuwickcli sich ein Tiefausläufcr , der die Witte¬
rung unsere« Gebietes ungünstig beeinflussen wird . Wir
haben daher mir zunehmenden südwestlichen Winden und
Niederschläge » zu rechnen.

Vorhersage für dcn 6. April : Mäßige südwestlich « Winde,
wolkig bis bedeckt, Niederschläge , mild.

Vorhersage für den 7 . April : Mäßige, südliche Winde, wol¬
kig, Neigung zu Niederschlägen, Temperatur wenig Aendcruug.

*
MtteA « n §»deodr »^ » tungen in SiiiendnAg

von A . Schulz, Ovlikec

1» Cel».»
VU 'Neuweratur . Ots.

Mona , vsclsii

«. Avril 7 Uhr nm -s- 8.1 759.1 4 . Avril 1 -i- 10^ ^
5. Avril 8 Uhrvm. -i- 8,1 756 ! I 1

5. Avril j j

Rundfunk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 409 . — Hannooec 297. — Kiel 254,2.

Miit»oi>>. 8 . April . 2 .95 : Bremen lalle Noraglender ) : Konzert,
D 4 .15 : nur Hannover : Kinderland . Mitw . : Martha Taegimg
Gelang) . Gertrud Halsen lKlaoier -. <2 4 .15 : nur Bremen : Nieder¬

deutsche Balladen , g -spr. von Gcst'ne Wes-els, unter Milw . des
Kammerorch. D 4 .15: nur Kiel : Szenen aus „ Ensilia Galotti " ,
Trauerspiel von Lesjinq. -Vers .: Der Prinz : N . Blaeß ; Marinelli:
? . Kunde : Gräfin Orlina : Eleonore Schjelderuv: Graf Aopiani:
A . Mösteisdorf . G 4 .30 : nur Hamburg : Ta-rzlee -cd 5 für alle
Noragsender . <2 8 : Hamburg , Kiel , Hannooec : Konert. D 8 .15:
Bremen : Konzert . D 850 : Hamburg lalle Noraglender ): Prof.
Lauster : Niederdeutsche Volkskunst. S 7 .10 : Hamburg lalle Norag-
sendcr) : Rechtsanwalt Zorn : Das Verlöbnis . D 755 : nur Hamburg:Dr. Wiedwald : Tech » . Forlichritt und Berufsleben , s 8 : Hamburg
taste Noragsender) : Abtanzbast der Norag und Kabarett.

» undknulvrosramm Längenberg Well« 468 .8. Münster
Wett« 241 .9 , Tort « « » » Welte 283 ans »r « Scube-
räu « e» Köln. DüUktbars. Münster. Dsrtmnn ». Eltzerirt».
E» dibelltet : La : Lanaenderg . Mü : Munster . Do : Dortmund . EI:
Elberfeld . Der Sende -Orl ist ausgeschrieben: zuerst m Ser Klammer
wird der Sendcr aenanul.

Mittwoch. 8. « oril . 13.05 l1 .95>: Kain lsür La . Mil , Do >:
Konzert . S 1850 >450) : Dortmund lsür Do . La , Mü : Ter
Funlheinzelmann erzählt S 17 i5i : Köln iftir La , Mü , Ia >: Tee-
niusil. S 18.10 16.10) : Dortmund lsür Do . La , Mü .- Dr. Ing.
Müller : Die Gewinnunq von O«I au» Kohle . D 1855 «8 .351:
Dortmund lsür Do . La , Mül : Joh . Eickel : Geflügelzucht i3>.
S 19-15 l7 .15>: Dortmund liür Do . La . Mü >: Dr. Beck : Ems.
In da « obilisiovhilche Denken. Msien und Aulgabe der Phüosovlne
ll ). S 19.40 <7 .40>: Düsseldorf lsür La . Mü . Do >: W . Herl-b -I:
Da » neue Arbeiksrecht <5>. S 20 .19 <8 .10 : Münster für Mü.
Do >: Plärrer Bartb: liniere Pflanzen im Volk,aber,lauben . S 20 .10
<8 .10) : Köln «für La) : Stubienrai Schmidt soricht über Lebensiag
eine , Menschenfreunde, u . a . S 2050 , <850) : Dortmund «für
Do . La Mü ): Jugendfreund «. Lustspiel in 4 Auf, , von Ludwig
Fulda . Pers . : Dr. Bruno Marten,: O . Walleck: Philipp Winkler,
Musikichriftsteller: A . S -bSnhals : Heinz Hagedorn , Maler : G.
Feuerherd : Waldemar Scholz. Techniler: H . Bogendardl : Dora
Lenz : Herta Neiß : Amelie Siebert : Lnla Dahlen : Toni Leiten-
bergen Fried «! NollaS: Liesd ' th Gerlah: vulia ?anßen ; slephan,
Diener : H . Prodst . D 22 .45 <10.45 : Tanzmusik.

macht das Wasser des täglichen Bades , der Waschungen und
Abreibungen zum »atiirliistkn Lcil und Schönheitsmittel. —
Durch dcn Zusatz von Kaiser Borat wird das Walser weich,
rcintgungskräsllg und aiittseptlsch und gewinnt wundervoll
belebende Wirkung aus die Hauttätigleit . Verstärkte Haut¬
atmung » nd raschere BluNIrkiilatton beben Woblbestndc» und
Lcistungssäbigtcit. und so ist die Körpcrpfleac mit Kaiser-
Borax brr natürlichste Weg >» Gcsundbcft und Schöndelt.

Kaiser Borax wird niemals tose, sonder» nur in der
bekannten roie» Original Packung geliefert, welch « fllr die
Nctnhctt der Ware garantiert — « ussührttche Gebrauchs¬
anweisung ttcg « ftdcm Karton bet.

Heinrich Mack Rachs ., Ulm a. D.
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Welmen. Arbeiter Johann Ncumann,
dasclvst , Tannenkamp, läftl am

Montag , dein II . April d. 3 ..
nachmittags 5 Uhr,bei ieinem Hause:

20 Sausen
208 Stück Bohnenstangen.

10 Sausen Brennholz.
1 Backtrog . I Sclmcidelade, I Staub-mUNlc, I Tcclcllcl, I Läge und verschie¬dene Aachen.

auf längere Zadliingssrist verlausen.
Kaufliebbaber ladet ein

Gerhard Bölling. Aliklionator.
Oldenburg Eversten, Hauptstratzc Nr . 27.

Telephon 1914.

Ilsens . Ter Landwirt B . Timmcr-mann, daselbst , lässt wegen vlufgavc der
Landwirtschaft am

Sonnabend , dem 8 . April d . 3 ..
nachmittags 2 Uhr anlangcnd.

in und bei seiner Behausung öffentlichmeistbietend mit Zahlungssrtst bis zum
1 . Oktober d. I . durch den umcrzeichnclcnverkaufen, und zwar:

1 bMigc gölte 8tute Nimnette,
frommer Einspänner,

2V SM '
als:

6 tiedige, belegte und frischmilchcnde Lühe,
3 belegte Oucnen.
5 Kubrindcr,
1 Rindstirr.
5 « uh - und Bullkälbcr.

3 Lckeke mit bümkuern,
1 5ckg!beck,
1 5o >i mit 12 werkeln 16 W . alt ) .
1 5eu mit kerkeln 114 läge alt ).
1 iiöukerlckiNiii,

20 «üdner,
ferner : 1 Selbstfahrer , 1 Togcar«, 1 Fcdcr-

wagen, 4 Ackerwagen , l Handwagen, 1
Mähmaschine ( Cortnci . l Harlmaschinc,
l Etnspänncracschirr mit Ncusilvcrvc-
schlag , sowie mehrere sonstige landwirt¬
schaftliche Geaenständc:

sodann: verschiedene Möbel und HauSbal-
tungsgcgcnständc.
Kaiislichhaver werden srdl. cingcladcn.

O , F . Kuck. Aull.

Zu vk Gehr anzug.
s neu. für kl Teig.
Zu erfragen in der
GeschäsissteUe d. Bl.

F .zuck .rUbcn . Zir.
I .Al . kk. u . w .» u . N -
schal . Pklanzv. v . z.
vcrk G , Lucrftcu,
Tonncrschw, Eb . :i5.

Honig!
« omme nächst . Mltl
wo » mit garanlicrt
reinem, kalt ausge¬
lassen . Bienenhonig
aus den Woclicn-
markt. Bitlc Geseifte
mitvringcn.
— vruleier —

von rcinr . rebbudns
Jlalicncrii gebe bil¬
lig ab. Berk , barls» .
Pslanzvohncii u . g.
erb. Tamcnsabrrad.

Bonungs.
Oldenburg , Hbhf.,iGuierannabmcl.

2,0 Meier

für 600 Mllm. Spur,
komplett,

6 Drehscheiben
ab Lager Wilhelms¬
haven sofort zu ver-
micien. Ansrag. erb.

Jngriiicurhurcau
Almeroth S. Eo,,
Jnv . W . Engstlcr,Wilhelmshaven R„

Hcgclstraftc 5l,
— Telephon 318 . —

Billig zu verkauf.

emaillierte
sterile
Bcrgstrafte 6.

Unt. Preis zu ver¬
kaufen neue

Chaiselongueo
und Matratzen.
Ostcrnburg,Bremer Ebausscc 22.
Zu verkauf, blauer

Anzug. Breeches für
I6jänr ., Ulster , Eapc.
Anzug f. I2jbr„ Da-
menmantel, Grft. 46,
alles gut erhalten.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Billig zu vcrk . fast
n . Tepp . 2 !4 m . .! !4,
1 Lpicgelschrk .. li¬
scht . Bellst, m . Mair.
u . Ausl.k. . Waschtisch.
Waschgarn., ,5l , Zier
tilch , « alt . u . Myrlen, Schalotten,

Tonncrschwccr
Strafte 69 l.

I AWleihen j
Wer >. vcss . junger

Frau sos . 60 .st geg.
mon. Avzahlg.? An¬
gebote unt . V R all
an die Geschst. d . Bl.

Ea , IOOO . st
auf 1 . Hvvoth. bald,
geg . gute Zinsen ge¬
sucht. Ang unter L
Al.

', an Bischoiss A .--2lnn „ Osternvurg.

Suche a. e . Land-
siellc von 6 Hektar

Ivoo Mark
auf 2 . Hvv. anzuw,
Angcv. uni . B I 52l
an die Geschst. d . BI

Wer leiht sos. all
lieh . jung. Frau , dlc
unv. in Not ger. ist.
Zoo . st ? Sicherheit
ctg . Wohnung. An
geböte mit. P M .

'>27
an die Geschst. d . Bl.

Aus Landsiclle mil
gute» Gcbäud. , Werl
ca . 60i»l »u . st , suche
4- 5000 Mark

anzulclv. Ang., nnr
von Gclda.. mit An¬
gabe d . Zlnss .. erb
unter K All an Bi¬
schofs- A .-A . . Ostvä,

I Verloren >
50 . st Schein

verl. Tcm ehrt . Bin¬
der gute Bel. Abzug.

ZtegclhosslrafteZl.

Portemonaaie
verloren . Gegen Be¬
lohnung avzugev'n

Erlcnwcg 30,

I keflitlüen ^
Fahrrad

gefunden. Eversten.
Kaspcrslvcg 115.

I Mietgesuche j
Allsth . Tamc , Bc

a » l >.Witwe - sucht zuP . ai eins ruhige 3-vis lräumigcL Verwöhnungim Stadtbezirk . An¬
gebote unt . B P530
an die Geschst. d . Bl.

2 Herren such, ab
l . 5. 2 abgeiclil . mbl.
Zimmer ( Wohn- und

chlasztmmcrl. An¬
gebote erbeten unter
B S 5Z2 an die Ge-
smäjtsstcllc d . Blatt.

2 bzw. Z Lehrerin
ne » such. leer, oder
nalv möbl. 3 5 -Z.
Wohn. m . Kcki. i . gt.
Hause Schwnrting.

Bremer Strafte 5l

13u vermielen I
Schön., sr . Wohn

und Schlaszimni. an
sol . Herrn zu verm.

Weskanivstraftc5 1.
Zu vm. nivl. Zimm

vluguslstr. 8 uni.
Mbl . Zimm . zu v.

Wardcnvurgsir . 5 , a.
Frlcdr . 2lug .-Platz.

Gin sonnig, möbl
Zimmer, cvt . W - u.
Schlasz . zu vermict

Fricscnstraftc 42.
Groft. m . Zimmer

an veii . Herrn zum
ist . April zu v . Näv.
Ftl . Lauge Slr . 45.

2 Äohauasen.
je 2 Zimmer , KUckic
und Zubehör, 40
unv 4a .st,
kinspmilieahgur

gegen Beköstig , eines
alten Herrn aus so¬
fort und 1 . Mat zu
vermieten.

Jobs . Ed . Wilkc,
Hcrvartstr . '251.

MWeile 51ude
mit siammes

auf sofort zu verm.,
auch cv . mir KUevcu-
vcnv. Nevcnstr. I II.

Freundl . möbliert.
Zimmer zu vcrmtel.

Nordstraftc Z6I.
Möbl. Wohn- und

Schlakzimm . zu vm.
-.Aartcnstr. 12 linls.
Gins. mbl. Zimm.

zu vm . a . gl . o . spät.
Wallgraben 21.

Gut mbl. Zimmeraus sofort zu verm." lau 46 a , l . Giagc.
TaS ehemalige Klosteruiannsche

Lagerhaus
ist sofort zu vermieten.

Qtto Heitmann , Gaststr. ZO. Tel . 1603.
Zu vermieten
möbl . Ammer

mir Balkon.
Kleine Str . 2. 1 . Et.

I Steilepgesukhe >
Witwe mit liäbr.

Kind sucht zu Mat
Stellung als
ZisilLkslleriil

ani liebsten in klei¬
ner Landwirtschaft.
Näheres bet
Gcrh. Gilers , Aukt,Wiefelstede.

Junges

ged . Zlsäedeu
16 Jahre alt , sucht
Stellung als Stützeder Hausfrau ; . 1.Mat oder spät. Pr >-
ma Zcugnisje vorl'd.
Angcv. mil GchallS-
ang. unlcr V U 5Z4
an die Geichs, , d . Bl.

LandwirtStockitcr,
25 I . , sucht zum 1.Mai S >. als i . Md» ,in Landw . cd. Priv
v . F .anschl . u . Geb.Prima Zcugn . vorb.
Angv. unt . P W 5Z6an die Geschst. d . Bl.

LiMIellige Lucklmiterili
um ! 5tenotijpiltin,

abschluftstchcr . sclbständ. in Korrespondenzgesellschaftlich gewandt ,
'

, iiberni in in tentsprechendeArbeiten , auch zur Aushilfe°d" > Taucrstcllung. Angebote crbclcn mitV N 528 an die Geschäftsstelle d . Blaue --

LPMIL » L
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Neu ! Neu!
wickMsM ! kigülllef ! Slsiltsslzeiille!

Gröszter Schlager!
T . N . G. M . 961522 — T . N . P . a.

der Leipzig. Melle ! — Tic am l . Ma , tu
Kraft tretende

24 -Stunden -Zeit
zwingt jede » , sein Zifferblatt zu ändern.
In 2 tNin. könncii . selvsl ungeübte Leute,ihre Normal Mir, f . ivcnig Geld, mit der
21 St .- Zctl versehen . Pcrlreicr , die in
Frage toinmclivc(llcsaiäsic besuchen , uvcrall
gesucht . Guter Perdlcnsi ! vlucinverlrieb:

Gotthardt Linvncr, Oldenburg t.
Humboldtstrafte l,

Sprechzeit nachm , v , Z — 6 Ubr, oben l.
tgeiucht aui sofort rin jüngerer, zuver¬

lässiger , tüchtiger

kankbramter
Beiverbiingen mit Lebenslauf n . ^ ieugniS-

nbschriiicn erbeten.
Spar- u . Darlkhnskass?. e. G . m. u. S..Lchweiblirg.

Zum Pcrkaus eines erstklassigen Staub¬
saugers suchen »vir noch eine

tücktige verlmkkrÄl
gegen höbe wöchentl . Provision . Ferner
suchen wir eine Wcrbcvamc
gegen Fixum und Provision . Meldungen

Zicgclbosstraftc 60.
Suche zum 1 . Mai durchaus zuverlässigenund gewandten

Verkäufer(in)
für meine Feinkost und Kolonialwaren-
Handlung.
Otto Heitmann , Gaststr . 3«.

Existenz
Wir suchen für den Vcrirscv unsererHausballseise» an gcwcrvl. » . prtvalc Pcr-

brauckicr s» Sladi Osdcnburg eine» tteifts-
gcn u . ordcntt . Herrn gcac » festes Gcvaliund Provssion. Umaelicndc 2lngcb . erb. » .S . l<>17 an F . Büttners Llnnonccn-Expc-dttton , Handclsbof.

UOl. MllW.
vom Lande s. Stel¬
lung zuin l . Mat in
Oldenburg . Ktnderli
Hausbau bevorzug«.
Angcv. nnr . P P a .<5
an die Geschst. d Bl.

Suche zu Mai od.
später Stellung als

MM MSVSkll
l18 Jabre » in Land¬
wirtschaft, am liebst,in Moorrlcm oder
Groftcnmccr. Angcv.
unter 2l . B . postla¬
gernd Berne.

Suche zum I . Mai
für eine» dies ., nich¬
tigen, strcbs . Land-
wirissohn in qröftcr.
Landwtrischasl Slcl-
lung als

1 . junger Monn
oder Demolier.

Auskunft erteilt
Job . Möfcr,amil . Auktionator,

Berne i . Old.

I Offene Slellea I
BcwrrbungSmairrial
mutz i . Interesse der
Stellenfuchcnd. um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgeiand»
werde» . Das Mate¬
rial . vcsond. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift,, tst oft nur
in wenig Eremplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht auf Mai

d . I , ein

Knecht
Job . Schwarttng,

Groftenmcer-
Moorfcttc.

Suche zum 1. Mat
eine » jüngeren

jg . Mann
für mein, landwtrt-
fchasiitchcn Betrieb.

Aug. Frcrtchs,
E onnrforde
lSlntt Barel,

Post Altttibrdcn).Telephon 26.
Für einen gutge¬

hende » Farbcnladcn
wird ein

WM
gesucht . Evtl , kanndas Geschäft käuflichüvernomm . werden
Angeb, unter R l >98an Büttners An» .-
f^kped .. H „ i-.detSyos

Suche aus sosorioder später
1 Knecht

14 bis 17 Jahre.
A . Schnell, Moor

Hausen des WUsting,

Jüngerer
Laufbursche
gesucht.

Lange Strafte 63.
Aus sofort gesucht

1 « Me
nach der Schulzeit,

Oinil Lttniaiins,
Zigarrcugcsaiäs«,

Toniicrschwccr Sir,
Gicsuchl zu Mat

1 MUMM
G. Köster . Oien.

Suche zum 1. Mai
Ikl . Knecht
von 14 dis 15 Jahr.

Herrn , Hullmann,
Ipwege bei Etzdorn.

Ich suche f . meine
Landwiriickiait zum
1. Mat einen

— Kneckt —
von 16 bis 17 Jah¬ren sowie ein

Mödcken
von 16 bis 17 Jahr,

I . v Gräpcr,
Groftcnmccr.

Gesucht auf sofortoder später ein
tücktiger üneckt.

M . Wöblew
Wurstet!,.

Gesuch « n» s sosort
für mein Gcichast e.

Knecht
von 16 bis 18 Jabr,

H G. Mccntzcn,
Ncucnloop,

Telephon 65.
Gesucht , . , . Mai

ein kineikt
von 16 dis l '

i Jabr.
Georg AldcrS,

Krcnzmoor.

Weibliche
Gesuch « ein cinsa-

chcs , ehrliches

iUMMWkli
welches iämil . Hau«und Gariciiarvctic»mil vcrrichlci, will,gegen etwas Gcvali
v . Familicnanschuift.
A. ädchcn wild gell.

Wilhelm Köster,
Kaiismann,

L v c > g ö n n e.

Suche ;u >» l , Mai
l '«27 ein brave« , slct-
ftlges,

klllW.MWN
für den Hanshali » .
(staricn. tftmcr Loh»
und guie Bclia:id !g.
Frau Mollcretvestver
Schuster, Falkrnrott

bet Bcckila t , Oldbg.
Gesuch « z. I . Mai

od . jpäler eine incki
ilgc . zuveriälligc. a >»
liebst allciiistebcnde
ältere

WirlUMkl !»
iür kleinere Landw
«chast . Taucrstcllung.
-Angeb . unter I . H.
2itt postlagd. Lcm
Werder a . d . Weier.

Gesuch « auf iosnrtoder l . Mai siir
Landwirtiebasl

jung . HSüclien
Frau T . StiiNmer,

Oberhainiiielwarden.

junger Mücken
oder crsabrcn. Mäd¬
chen. nicht linier 18
I . , mit gute» Zeug¬
nissen . zum l , Mat
d . I , für Küche und
Haus gesilchi . Angc-
boic mit Gcbeoisan
iprüchen und Zeug¬
nissen erbeten an
Frau Rechtsanwalt

Hemke » , Delmenhorst
Gr . Kirckistraftc 9.
Für Privatvausv.

zum l . Mai durchaus
ruuerl . Mücken.

welches auch kindcr-
licv ist . für alle vor
kommenden Arbeite»
gesucht . Angcvi. un
icr V l22t> an die
Ftl . Lange Str . 45.

Gei. zum 15. April
zuverlässiges,

IMkSMWeii
mil guten Zeugnill,
Auguststratzc 88 pari.

Wegen Vcrvcirai,
unseres jetzigen su¬
che zum 1 . Mai ein
ordentl . Mödcken
für Landwirtschast.

Adols DierlS.
Borbcck,

Tcleph. 2->1 Rastede.
Gesucht 1 . Mat
ein Mücken

von > > vis 15 Ind¬
ien für leichte Haus-
und Gartenarbeit,
Frau A . Hullmann,
Ipwege b . Gvvorn,

Ers . , zuvcrl, Mäd¬
chen mg >, ioiort iür
drcivicrlcl Tage gci.

Knie Ist umcu.
Ecke Rcbcnstraftc,
Gesucht z, l . Mai

oder ipäier ein
junges Mädchen,

das im Hausdalt u,
Nähen erfahren IN.
bet Gcvali und Fa-
mtltcnanschl. Mäd¬
chen vorhanden.

Frau M SiemS,
Apen.

Gesucht z. l . Mai
für mein, sraucnloi
Haushalt eine crsav-
rcnc, kindcri. Haus-
bälicrin . Oldenburg.

Willcrsstrafte 6.
Aus sosori ordent¬

liche . , cdrltch . Slun-
denmSdchcn geiuckit.

Tobbcnstraftc 2l I.
Tüchtiges

XsurmSückea
mit nur gut, Zeug-
nillcn zum l , Mai
für vcilcrcn Haus¬
halt gesucht.

Gcrson,
Bremer Strafte 32.

UWilelii
mit guter Schulbil¬
dung zum 1, Mat d,
I . gesucht,
Leopold Licpmann.
SchUttingstraftc2-

Gesucht ein

«mach«»
für Landwirtschast

F , BUmnicrstadl,
Ohmstede.

Kl . Landwirt such,aus ioiort « tnsache
Hauslialieri ».cv» . mt , klein . Kind.Anaev. » nt. B O .529an die Geschst . d . Bl.

Gesucht aus Mai c.
Mücken.

welches nicht melkenbrauch«, s, p . Land-
Wirtschaft.DirSriä , Geerle»,Burwinkrl.

Gesuch « e . sreundl
lg . Mädchen, das ziiHause sckilasc» kan».

Ad , Krüger,Bremer Strafte 37.
Gesucht zu Mai c.

Mädchen
von 14 bis 17 Jahr.

Edo Botte.
Nordcrmoor.

Ges , ein gut empf.

ölllmjeWgWkli
für vormittags,
Hindcnvurgstr 20 ob.

Gei. z »» i 15. April
tücküg . Mtidckkn.

Frau Böttcher,
Bremer Strafte l.
Gesuch ! z , 1 . Mat

IlkllM , MÜH.
für Haus - und Gar
lenarvclt . nicht um.
18 Ja bien.
Hciiir. Oeltjenbruns,
Bad Zwischenabn.

— Fernruf ,301 . —
Gesuch » z. 1 . Mai

ein sauberes.
besteiiipsotzleiies

Mödcken
für Küche und Haus,Borzustcllc» zwischen
s und 5 uvr.

H . Ztcssmann,
Kurwickslrafte 22
Gesucht aus sosonoder später ein

müentl. Möücken,
welche » gesund und
kinderlicv tst u . Ilmallen vorkommciiden
Arbeiten unterzieht.
Angebote erbet.-» m.Bild . GedaltSansse.und Altcrsanaave,

Fra » ts . Rottdc,
Rastede,

Zliverljj . MüdÄen
sür Hausdalt und
Garte » gesucht.
Wilh , Papkcn, Jade.

Gesucht umstandc-balvcr zum 1 . Matein häusliches, ord,-
ltches,

klilWttMW.
sür GeschästSdaush,.
welches das Melken
von drei KUdcn mitUvcrnevm, will, Sel-
btgcs da» Famtlicn-
anschl . und kann das
Koche» mit erlernen
Frau Wwe, Popkcn,

ElSslklb,
Aus sofort od , spä¬ter suche ich ein

Mg . HLäedev
für m . kleine » Haus¬halt und landwtr »-
sckiaflllch, Betrieb bcl
^ amtltenanschl. und

Landwirt
Heinrich EarftenS,

Wcsterholr
bet Wardenvurg,

Fernruf 82
Suche zu Mat d,

I , cln tn Gastwtrt-schattsvctr, durchaus
erjahrencs , zuvcrläss.

jung. HSSedeu
aegcn guten Lolin.
Zcngnllle sind d Be-
lvcrbung vciznsUgcn.

Fricdr . EtlcrS,
Tossens.

Gesuchs zum I . Mai sür meinen Elagcn-bausval » <2 Personen-

tüchtige Stütze
besten Zeugnissen, perfekt «m Kochenund in Hausarbeit.

Frau Margot Haase,Katscrstraftc 2 1 . Etage.
Geiuckit zum 15, April eine

^ ö v Ii L IN
°
° chrn kann

'
.
" " dlc selbständig

Meyer» Sommer,vinsa -af », Farg > a. w.
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Mit dem Kurbelkasten durchs Wunderland.
Bon Lola Kreutzberg.

Die sogenannten Erpeditions - Filinc hrbc» deinKino eine große Zahl begeisterter Verehrer ; »geführt . Unicr den in der letzten Zeit auigeiiihrleiifilmen dieser Art verdient der Bali - Film vonLola » reutzbcrg, der vor weniac» Tagen seineUraufführung erlebte, an erster stelle genau,,l , nwerden, Aich » nur wegen seines Inhalis und der
Schönheit seiner Bilder , sondern auch um der
Persönlichkeit seiner Schöpferin willen. Lola
Krcutzberg hat ganz allein, nur aus sich selbst ge
stellt , die Wunderländer deS Malavischen Archipelsdurchstreift. Sie hat Einblicke in die gcbciinstc»Riten der Balinesen gewonnen, die vor ihr niedas Auge eines Europäers erschaute.

Eigentlich sängt d,c Freude an der Arbeit mit der Ka
mera erst an , wenn eine gewisse Gefahr mit ihr verbunden
ist. Wohl hat mir meine Tätigkeit als Tiersilm -Regisscurin
euch Freude bereitet , aber eine gewisse Sehnsucht nach grö¬
ßeren . mrch noch stärker scssclndcnAusgaben wollte nicht von
nur weichen . Immer mehr reiste der Plan in meinem In¬
nern , in die lockende Ferne zu ziehen , die uncrschlosscncn
Tropcnländer mit dem Kurbclkasicn zu durchstrcisen. So be¬
grüßte ich voller Freude jenen Augustmorgen des Jahres
IW , der mich an Bord des Norddeutschen Lloyd -Dampfers
„Eoblenz"

, aus dem ich meine Ausreise nach Nicdcrländisch-
Indicn antrat.

lyan ; aus mich selbst gestellt, trat ich meine Erpcdition
an, als erste Frau , die ohne männliche Unterstützung als
eigene Filmrcgisscurin , Opciatcurin und Ausnahmeleitcrin
in die Tropen zog. Gut ausgerüstet und mit zahlreichen
Empfehlungen versehen begann ich meine Tätigkeit bei
Äcdan an der Ostküstc Sumatras.

Was weiß der Spielfilm Regisseur von den Schwierig¬
keiten, die sich demjenigen in den Weg stellen, der in fremden
Ionen mit Eingeborenen arbeiten muß ! Nur die Filmleute,
die selbst schon Auslandserpcdittvncn mitgemacht haben,
können die vielen , mit meiner Ausgabe verknüpften Unan¬
nehmlichkeiten würdigen . Ich hatte zwar schon — und mit
nicht zu unterschätzender Geduld — im Atelier und in der
deutschen Landschaft Ticrsilmc gedreht , aber was arbeiten
beißt , sah ich erst ein , als ich, nur auf mich selbst angewiesen,
in fremden Tropcnländcrn unter den sengenden Strahlen der
- onnc monatelang jede Minute bereit sein mußte , sehens¬
werte Bilder im Objektiv auszusangcn.

Dem Europäer muß diese Ausgabe doppelt schwer fallen.Tenn während die Eingeborenen der in ihrem Lande herr¬
schenden Temperatur eine beneidenswerte Gleichgültigkeit
cntgcgcnbrtngen und der ansäßigc Weiße sein Haus erst nach
Sonnenuntergang zu verlassen Pflegt, war ich gezwungen,
mich gerade in den Stunden der größten Hitze im Freien
auszubaltcn, um Filmaufnahmen zu machen. Tenn während
dieser Tageszeit bietet sich am ehesten Gelegenheit , das bunte
Volkslebenzu beobachten.

Tie eingebaute Kamera vor mir , zog ich mit meinem
Kleinauto durchs Land , stets gewärtig , auch während der
schnellsten Fahrt plötzlich abstoppen zu müssen und die Kurbel
in Bewegung zu setzen . Wie oft babe ich von dieser prak¬
tischen Einrichtung Gebrauch gemacht!

Tic Empfehlungen , die ich von der holländischen Regie¬
rung erhalten hatte , waren mir äußerst wertvoll und erleich¬terten mein Unternehmen beträchtlich. Besonderen Tank aber
schulde ich den eingeborenen Fürsten , deren Verständnis cs

mir ermöglichte, mancherlei aus das Filmband zu bannen,
was mir sonst verschlossen geblieben wäre . Vor allem die
heiligen Bräuche der farbigen Landeskinder , die Europäern
gegenüber sonst streng ge !» .'im gehalten werden , lernte ichdank dieser Unterstützung kennen. Tas empfand ich beson¬ders stark , als ich den „Elou " meiner Reise, das phantastische
Bali, betrat , wo bis aus den heutigen Tag die uralten,von Generation zu Generation sich bewahrenden Sitten
heilig gehalten werden.

Hier gelang cs mir tatsächlich, Szenen „einzusangen " ,wie sic vorher noch keines Fremden Auge erschaut hatte . Die
liebenswürdige Vermittlung des Fürsten von Bali ermög¬lichte es mir , durch die Mauer verschlossenerTempclhöfc die
interessantesten, erschütterndsten Vorgänge auszunehmcn.Niemand der Mitwirkcndcn wußte , daß er beobachtet wurde.
Sowohl ich wie mein Kurbelkasten blieben unsichtbar ; einige
heimlich herausgebrockiene Ziegel verschafften mir die nötigeSicht für das Objektiv . Solcher Art filmte ich den Tan ; zuEhren der Todcsgöttin , der einen unverlöschlichen Eindruckin mir hintcrlicß.

Bei diesem heldenhaften Tanze , der nur dann veranstal¬tet wird , wenn eine Seuche ausgebrochen tst , oder eine an¬dere große Gefahr der Insel droht , verwunden und
töten opsermütigc Männer und Frauen sich
sclbst, um den Zorn der Göttin zu besänftigen und durchdie Hingabe ihres Lebens die anderen dem Dasein zu crhalten . Weitere Geheimvcranstaltungc » , die ich gleichfalls durch
Maucrausschnittc , oder mit dem Kurbelkasten an cmcm Seilvom Baume hcrabhängend , gedreht habe , waren die
„Mastcntänze der Fürsten " und die „Tänze der schöne»
Frauen " . Eines der allerintcrcssantcsten Erlebnisse aufmeiner Balisahrt war jedoch der Tanz völlig im Trancczu-stand befindlicher Kinder.

Tic bedauernswerten kleinen Geschöpfe werden , indemman sie den Rauch gewisser geheimnisvoller Kräuter einat-nicn läßt , betäubt , und verfallen dann nach etwa anderthalbStunden in einen tiefen Trancezustand . Nun beginnen Män-
uerchöre zu singen , und Priester drücken Fächer in die er¬schlafften Kinderhände . In tiefer Bewußtlosigkeit sangendiese Hände ganz langsam und rhythmisch an , sich zu bewe¬
gen, der Körper richtet sich aus, und mit verschlossenenAugendurchtanzen die Kinder die ganze Nacht. Von allen Seitenwerden Kranke in den Tempel gebracht, um die fünf - bis
sechsjährigen Kinder zu sehen und ihre Kleidung zu berüh¬ren . Ter Glaube vermeint , daß diese Berührung Genesungund den Segen der Götter bringe.

Trotz aller Fährnisse — einmal , als ich ohne Begleitungin c,n Kopfjägcrdors kam , wäre cs mir beinahe schlecht er¬
gangen — war die Ausbeute an Filmmaterial durchaus be¬
friedigend . Schwierig war es allerdings mit den Tieraus-nahmcn im Urwald , der nicht genügend Licht für Filmzwecke

. bietet . Ich versuchte, diesem Ucbclslande abzuhclsen , indem
ich einen Teil der lichtvcrsperrcndcn Urwaldricsen fällenließ , aber das Resultat war , daß auch die Tiere — fliegendeHunde , Assen und Schlangen — entflohen , und so war esnichts mit einer Aufnahme . So gelang es mir nur , eine
verhältnismäßig geringe Anzahl von Ticrbildcrn mitzubrin-gcn, die auch noch allergrößte Ausdauer erforderten.

Mein ganzes „Handwerkszeug " hatte ,ch ständig beimir . Aus dem viersitzigen Auto waren die rückwärtigenSitze hcrausgcnornmcn , um Raum für die Filmkosser zu

schassen . Ter Windschutz des Wagens konnte heruntergc
klappt werden , um dem Ausnahmeapparat nicht im Wege zu
sein. Ein besonderes Kapitel für mich ergab sich noch au.
dem „Umlegen" des Negativs , wenn in eine Kassette neu zu
belichtender Film eingesetzt werden mutzte. Niemals gibtes in diesen südlichen Ländern völlig dunkle Nächte, und
dank der eigenartigen Tachkonstruklion konnte ich auch keinen
Raum finden , in dem absolute Finsternis geherrscht hätte.So mußte das Füllen der Kassetten meistens unter der Bett
decke im künstlich verdunkelten Raume geschehe » , eine
„Freude "

, die nur der nachsüklcn kann, der mit dem Kurbel
kästen ebenso vertraut ist , wie ich.

Lun » Artikel „Vas bkrenmal für «lie
gefallenen I^ekrer un «t Seminaristen ".

Wir erhalten folgende willkommene Zuschrift:
Tic Ausführungen über „Klinkerplastik" bedürfen ins»

fern einer Ergänzung , als gesagt ist , daß Frau Elsa Lcltjcumit ihren ausgezeichneten Arbeiten nur den leider erst nach
seinem Tode zur Anerkennung gelangten Larsen als Vor
gängcr gehabt habe . Dazwischen schiebt sich aber eine große
Zahl Werke der Künstlcrwcrkstättcn in Wandsbek, Kiel uitt>
Fischerhude ein , sowie aus unserer engeren Heimat , nämlich
die im Vorjahre von mir für die Sipo -Kaserne in Tclmcn
Horst gelieferten Plastiken , ausgcführt nach den Modellen des
Bildhauers Berger Bremen , aus Veranlassung und nach Eni
würfen von Baurat Wahlschlager, Hochbauamt Olden
bürg . Baurat W . wollte dabei das lebhafte , charakteristische
Farbcnspiel der Klinkersassadc auch in seinen Klinkcrplastikcnmit zum Ausdruck gebracht sehen. I » wieweit diese Ausgabebei den etwa 2 >f> Meter großen Schildhaltcr » beiderseits des
Portals , der figürlichen Darstellung der „Polizei einst und
jetzt " über dem Portal und bei den vier Löwen tragenden
Pilastern der Marktplatz Front gelöst worden ist , darüber
mögen Interessenten sich selbst ein Urteil bilden durch Be¬
sichtigung in Delmenhorst . Brüntjcn Bocküor» ,

Klinker-Ziegelei.
Auch Baurat Rauchhcld hat an einigen össcntlichcuBauwerken Klinkcrplastikcn verwendet . T . Schr.

vre fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Oopvrijcht Drei Masken Verlag , A .-G . , München.
36. Fortsetzung . lNachdruck verboten.)

Sechzehntes Kapitel,
in dem sich einige unvorhergesehene Zwischenfälle in

Natal ereignen.
I.

Einige Tage später drehte die „Karoba " bei und glitt
zwischen den Piers hindurch in die Hafeneinfahrt von Tur¬
ban . Miles und Mvra lehnten an der Reling , entzückt von
dem schönen Bilde , das die Stadt bot, die wie ein Edel¬
stein an der Küste des Indischen Ozeans in Hellem Sonnen¬
schein und leichtem Morgcnnebcl lag . inmitten der tropi¬
schen lleppjgkcit des Landes.

„Ist das nicht wundervoll ? " sagte Myra träumerisch.
,^ a," stimmte MilcS bei, „ aber ich hätte noch mehr da¬von, wenn ich nicht wüßte , daß wir heute wieder in Freund

Sebastians Einflußsphäre gelangen . Ich wette meinen
Kops , daß in diesem Augenblick mehrere seiner Helfershelferdrüben hcrumlungern und uns erwarten .

"
Sic sahen zu, wie der Dampfer am Kai vertäut und

die Laufbrücken ausgelegt wurden . Tie übliche Meng « der
Freunde wartete schon , um die Ankömmlinge zu empfangen,
dazu die Beamten und wie immer allerhand neugierige
Müßiggänger . An Bord lies alles durcheinander , wie das
in jedem neuen Hafen zu sein pflegt . Miles wollte gerade
in den Salon gehen, als jemand dicht hinter ihm vorbei-
strich und ihm einen Zettel in die Hand steckte. Uebcrrascht
sab er sich um , doch jener batte sich schon im Gedränge ver¬
loren. Er betrachtete den Zettel . Daraus stand mit Blei¬
stift: „Erwarten Sie mich heute nachmittag »m drei an der
Ungemimündung . "

MilcS pfiff durch die Zäbnc . Tann überwachte er das
Ausladen des Gepäcks, und eine halbe Stunde später war
er mit den anderen im schön am User gelegenen Hotel KingEdward . Jessie wurde aus ihrem Käsig gelassen, damit sie
sich nach der langen Gefangenschaft aus dem Dampfer ein
mal wieder frei bewegen könnte ; Miles und Mvra saßen
aus der Veranda und beobachteten die sich am User herum-
trcibende fröhliche Menschenmenge, während Tommv und
Selbv die Stadt rekognoszierten. Nach dem Essen zog Mvra
sich mit Jessie zu einem Mittagsschläfchen aus ihr Zimmer
zurück , ,md Miles machte sich auf den Weg zu seinem ge-
heimnisvollcn Rendezvous . Er ging an verschiedenen Grup¬
pen Faulenzer vorüber und am Strand entlang bis zur
Windung des Ungemiflusses. Je weiter er die Menschen

hinter sich ließ , je näher er seinem Ziel kam , um so festerfaßte seine Hand die Pistole in der Seitcntaschc , falls sichetwas Verräterisches zeigen sollte. Er erreichte die Mütidungund sah sich um . In einiger Entfernung warfen ein paarindische Fischer ihre Netze aus , — die nackten, feuchten Kör¬per glänzten in der Sonne — , sonst war kein Mensch amStrand zu sehen. Da bemerkte er eine Bewegung auf derDüne zur Linken des Flusses . Hinter einem Strauch spähteein Mann hervor und winkte mit der Hand . Miles gingauf ihn zu, alle Nerven angespannt , um nicht in eine Fallezu gehen ; doch feine Besorgnis schien sich als grundlos zuerweisen . Er schlug sich durch das Gesträuch und stand einemMann gegenüber , dessen Gesicht ihm irgendwie bekannt
schien . Dann kam ihm wie der Blitz die Erleuchtung . Er
lachte.

„Was ! Der brave Sturk . "
„Ja , Herr Scston, " sagte jener und sah sich ängstlich um,

„ ich riskiere mein Leben, wenn ich mit Ihnen spreche .
"

„ Weshalb tun Sie cs dann ? "
Der Mann machte eine leidenschaftliche Handbcwegung.
„Das will ich Ihnen sagen. Ich habe die ganze Sacheüber . Mehr als das . Ich halte es einfach nicht mehr aus,daß dieser frühere Fehltritt dauernd als Damoklesschwertüber meinem Kops hängt . Ich will nicht mehr Handlangerfür all die schmutzigen Sachen sein, die Lcroh sich ausdcnkt.Sic werden mir kaum glauben , aber ich will . . . ich möchte

. . . wieder ein anständiges Leben anfangcn , wenn ich nurloskommcn könnte. Ich . . . habe ein Mädchen kcnnengelcrnt,das . . . an mich glaubt . "
„Und wie soll ich helfen ? "
„Dadurch , daß Sic mich auf Ihrer Seite arbeiten

lassen, Herr Seston . Wir , dicht beim Hauptquartier , wissenwas vorgcht . Ich sage Ihnen , nach ihren Ersolgen hat es
dort eine richtige Panik gegeben. Lcroys Träume sind hin.Nun zieht er andere Saiten auf . Er bat nur noch einen
Gedanken : Sic zu töten . Von jetzt an wird man das aus
alle erdenkliche Weise versuchen. Ich gehöre zu denen , die
zu diesem Zweck hierbergeschicktsind. Ich habe cs bisher
verhindert und kann das , so hosse ich, auch noch für ein
paar Stunden , aber länger nicht. "

„Und wie wollen Sie dem Tod entgegen , wenn Sic
mir Hilfe leisten ? "

„Ich will mich verstellen und in den Freistaat zurück-
gehen, bis Sie kommen. Ich kenn« fast alle Schlupfwinkel
Lcrovs , seine Offiziere , seine Leute. Ich kann Ihnen aus
hundert verschiedene Arten Helsen . "

„Mir scheint, Sie riskieren aus meiner Seite viel mehrals auf der andern . "

„Das weiß ich ; aber irgend etwas sagt mir , daß Siegewinnen werden . Dann wäre ich gercttcr und . . . dürftean die Zukunft denken.
"

Miles sah in Zturks hageres , abgezehrtes Gesicht mitdem gehetzten und verzweifelten Ausdruck in den Augen.Tann streckte er ihm die Hand hin.
„Ich will cs glauben , Sturk, " sagte er . „Ich wcrdc-

Jhnen einen Zettel nach Jobanncsburq hauptposilagcrnd
schicken unter Namen L . A - Jones , damit wir in
Fühlung bleiben . Brauchen Sic Geld ? "

„Nein , danke, ich habe genug . Sie haben mir eine Lastvom Herzen genommen , Herr Scston . Wenn mir 's jetzt anden Kragen gehen sollte, so habe ich doch wenigstens ver¬
sucht , wieder ein ehrlicher Mann zu werden . Tann hat sie
doch nicht ganz unrecht, wenn sic an mich glaubt . Ich muß
jetzt fort . Jede Minute länger kann gefährlich werden . "Er winkte grüßend mit der Hand und verschwand in,
Gesträuch der Dünen , während Miles in tiefem Nachsinnen
zurückging.

„Es scheint, in ein paar Stunden beginnt der Tanz,"murmelte er schließlich. „ Der Mann kann mir scbr Nützlichwerden . Gut , daß wir ihn aus unserer Seite haben . Viel¬
leicht könnte man noch ein paar mehr herübcrzichcn .

"
Er betrat das Hotel und ging zu seinem Privatwohn,

zimmer hinaus . Er stieß die Tür auf und machte zugleicheine tiefe Kniebeuge . Im selben Augenblick sauste ein
Messer über seinem Kopf vorbei und stak zitternd im Hol;der Tür . Zwei Männer kamen aus ihn zu, und Miles lachte
kurz aus, als er sah, daß sic zwei gegen einen waren . Mit
einem Blick vergewisserte er sich , daß jener , der das Messer
geworfen hatte , jetzt scheinbar unbewaffnet war , währendder andere einen gefährlich ausscftcndcn Dolch zückte . Wie
ein Tiger sprang er auf den Unbewaffneten los und packte
ihn , während jener wie ein Tier aufschric. Mit einem lies
tigen Ruck zog MilcS ihm die Beine unterm Leib weg ; der
Mann fiel krachend zu Boden . Miles packle ihn und hob ihn
auf . Gleichzeitig tat der andere Mann einen gcsäbrlichcn
Dolchstich nach ihm . Den sich vergeblich Sträubenden
schützend vor sich haltend , ging Miles auf den Mann mit
dem Dolch los . Da verlor dieser die Nerven , stieß die Tür
auf und rannte davon . Miles ließ den andern fallen ; er
rasste sich schleunigst aus und suchte ebenfalls die Tür zu ge¬winnen . Mit einem gewaltigen Fußtritt beförderte ihn
Miles auf den Korridor , worauf er sich vor Schmerzen wim¬
mernd davonmacktc.

„Da gebt » heiß her," sagte Miles und schnappte nach
Lust, während er das Messer uus der Tür zog. „Mir soll »recht sein,"

(Fortsetzung solgl.)
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Schroike Wechsel zwitckien Hauff » und Baisse Leichter Ultimo.

Eleklriziiät « Aktien in Front,
Po » unserem Berliner Berichterstatter,

I '„ 8 , Tie Bertck» »woa >c zeichnete sie» stur « recht schroffe
Tcndenztvcanet an « . Fm allgeincine » static di« Börsenspctu-
taston »>ii einer durchaus schwachen Tendenz zuin rommen-
den Uliiino gerechnet und batte in dieser Erwartung schon
sevr viel vorvcrkausr tgcstrti , Es zeigte sich oder vaib , das,
einerseits die » insanaret .de » Btankoabgabcn z» einer sedr ge-
sästrtici, etnseiiigcn Srtentierung de« Marlies süstiten «die
ganze 2wr >e war cve» naeii unten engagiert !, dasz aber an-
dcrcriet : - de .- Piivtitmn nicht an eine stärkere 'Avstoszung sei¬
nes <' sseccenvesives dacbic . Tie Hossnungcn der Börse , das;
das Puvciiui » anaesicvis der sevwa -ven viuacineinicndenz zu
Angstveriänsen scbrctien wiirde , ersiilllen sied nick» . Tics wäre
aber unbedingt nolwendia aewcse » . wenn die » acd » nie » ge-
rielneic ziinsclge Spctniauon ans iure Kosten tiäiic komme»
soue » . Sck ' vn ain veraanacncn Montan zeigte lim dabcr , Iran
dein dann » » die Tendenz » oa> nicbt sondcritlv scsl wurde , Idvn
liier lmd da die Neigung der Bernsstpcliilaiion , Rückkänse vor-
zuuestmen und s>cb darüber Uinaus aus bcrlcuiedcncn Speziat-
aevielcn ivtcder a t, »u .-«e zu engaatcren . Zum vollen Durch¬
bruch kain die seile Tendenz a » , veraanaenen Ttenslaa , als
die Trcbuna der zünftigen Spclntaiion ossenvar wurde und
in , Zusammenhänge dainil a :ud wieder eine Reibe von Spc-
zialiiaiissen auss neue stärksten -: anacsacvl wurden . Wir ballen
icvon sriiner zurzeit der ansgcsprochcncn Baisscneiauna daraus
vinacwicsen . dasz niisercr Ansicht nach zu » seriösem Pessimts-
nlus lein l' irnud vorliegc , und dasz scbon bald wieder mit einer
frcu »dltcvcren Tendenz zu rcclincn sei . sobald nur der Geld-
inarrt ein letcblercs Ausscstcn zeige . Tie « i » inzwischen aurd
eingelrelen . und die Geidbescstassuna macn « der Börse im
Augcnvttck wieder zu relativ niedrigen Laven gar keine
Schwierigkeiten inebr . Tie Erfabriing veloahrbeilel ffev jetzt
wieder einmal , dasz in Perioden , in denen eine besonder«
emsige Vorsorge sür den erwarteten Ulltmo gelrossen wurde,
wie cs vcisviclswcile diesmal der Fall war . der Ultimo selbst
auszerordeiulicli leimt zu verlausen pslegt . weil ja dann alles
vis an den Hals mit Gei » versorgt ist und am eigentlichen
Ultimo insolgedcllen so gut wie gar keine neuen Geldansprüchc
metir gestellt werden . Ticsc leichtere Geldbeschaffung silvrie
gegen Wochenende zu umsangreichen Rcucngagcniciit » der Bör-
senspckulaiion und auch sogar das Publikum beteiligte sich
wieder reger am Geschäft , so dasz die UmsatztSligkctt aus allen
Marktgevicicn stieg . Allerdings ist nicht zu verkennen , dasz sich
nach wie vor die cigcniliche Kapitatkrast der Börse aus wenige
Lpcztalgcbteie konzentriert und liier eruptive Knrsstctgctun-
gcn bcrvorrust . wäbrcnd die übrigen Marktgebiete relativ ver¬
nachlässigt bleiben , Eine besonders iorgsälltge Auswavl der
anzukc» ,senden Papiere ist daber wobl zurzeit dar wichtigste
«Scvot der Lumpe . Per Zaldo konnte sich das Kursniveau,
wie nachstebe, >dc Uebcrsicht zeig », während der Bcrichlswochc
durchweg , allerdings im Ausmaft sebr verschieden , erbosten.

10,3, 17.3 21,3. 31,3.
Beniner Handelsgesellschaft 262 252 254 264
Tcutsestc Bank 187 183 189 IM
Tarmstädtcr und Rarionalvank 272 279 279 281
Hapag 153 147 150 151
Rordd . Lloyd 145 140 141 144
A , E , G, 164 158 162 >72
Tcirrzw Luremvurg 185 182 185 496
Gctje .ikircven 185 182 185 196
Pstöntr 135 130 135 143
Vcr , Staniwerkc 145 144 146 154
F . G . Farvcntndnsirtc A, -G, 299 292 305 315

Pon den einzelnen Marktgebieten ist solgende « zu berich¬
ten : Aus dem Markt sür

Maschinen - und Metallwerte
standen Schubert L Lalzer -Aktten . die von 305 aus 330 Pzt.
anzogcn und dann wieder aus 323 Pzt . nachgaben , im Mittel¬
punkt des Fiitcrelles , Ticsc starken Kursschwankungen bet die¬
sem Papier , die schon seit tangerer Zeit andauern , lassen die
Vermutung zu , daß es sich um zitbe Fnterellenkäuse bandelt.
Tie Gesellschaft , die über einen sebr günstigen Geschäftsgang
lind bedeutende Gewinnchancen berichte «, bar bekanntlich bei
großen inneren Reservestcllunge » 15 Pzt . Tividende auSge-
schiitict . Fm Zusammenhang niit den starken Lietgerungen
der verschiedene » Etettriziiaisaklic » waren Ludwig Löwe -Ak¬
tien zu stöberen Kursen stark gcsragt . Ter Kurs stieg von 33g
aus 350 Pzt . bei sorlgcsctzie » KLuscn der Matlcrsirma Bern¬
stein!, Blnm k Eo , Tic Luwig Löwc -A .-G, , deren Gcschäfts-
berimtc ei » Mnstcrbctspicl sür Undurch 'tchttgkctt sind , vcrsügtüber ei» sebr grosses Portcscuille an SlektrizttütLaklien . Teul-
schc Etsenvandec -vliiien waren dagegen von I >2 aus 108 Pzt.
gedrückt , weil nenerdlnsi » Gerüchte ausirate » , dab die Tivi-
dcnde nicht über I Pzt . gegen 0 Pzt . im Vorsavre sttnauS-
gcbcn wirk , wäbrcnd die PSilc bisücr mit einer AllSIchsiiluiig
von 6 Pzt . gerechnet batte . Auch Hackctvat - Trahl innblen sicheine Avscbwiichung von 108 aus 10i Pzt . tnfolge dtlllocnden-
losen Absclllusscs gegen 5 Pzt . im Vorjahre gesallcn lassen.

Monianwcrte
waren am Wochcnvcginn unter Führung von Harprncr und
Ltolbergcr eünl stärkste» « savortsicrt . Harpcner Aktien zogen,
trotzdem die Tividende von 8 Pzt enttäuschte , von 210 aus 2-15
Pzt . an , da die Bilanz , die grobe innere Reserven und grobe
Bankgutvabcn crlenncn lässt , einen denkbar günstige » Eindruck
mach». F » Ltolbcrger Zlnkarsien , die von 272 aus 207 Pzt.avancierten , wurde » die Jntcresscnkäusc während der Be¬
richtswoche sortgcsetzt , Zni Bulainmenstang damit kamen wie¬
der Gerüchte von der bevorstehenden Gründung eines inter¬
nationalen Zlnktrust aus . Tie übrige » Werte dieses Markt,
gebiete « konnten evcnsalls »icftr oder weniger starke Kursstei¬
gerungen durchsetzen , lagen aber gegen Wvchenlchlust ziemlich
allgemein vernachlässig «, weil die Absatzschwierigkeiten in die¬
sem Hndustrlcgcbici die Börse zu bcunrusttgcn beginnen . Eine
stürmische Auswartsbewegung , die in einigen Tagen das ganzeKurSnivcau mit sich rtsz, kam in

tSlrkirtzttStSakttrn
zum Turchbruch . Es ist cinsach » ninöglich , alle Gerüchte wie¬
der,ugebc » , mit denen sowobl a » der Berliner als auch an der
Franksurler Börse versucht wurde , speziell sür diese Papiere
Stimmung zu machen . Rur einige , die besonder « interessantsind , seien wtcdergegcben . Lo wurde beispielsweise bcvaup-tet , dass der Ausentdali de« bekannten amerikanischen Bankier»
Kavn in ,1a . Kulm , Locbe «I Eo ., Newdork , der ein Verwandterde « Ebcsdireklor « der A . E . G . Felix lettisch ist, im Zusam-
menstang mit einem geplanten internationalen Elektrotrustsiebe . Internationale Abmachungen in der ElektrtzttätSindu-
strie befteben schon seit langem und sind darum nicht « neue«mebr . Tie Bildung eine « dcntlchen oder internationalen Elek-trotrusi wird dagegen vo » den beteiligten Verwaltungen ener¬
gisch dementiert . Man bat auch tatsächlich den Eindruck , das;es den Verbreitern dieser Gerüchte weniger ans die Feststel¬
lung der Wabrvcit . al « aus die Bcctnsluffung der Kurs « an¬
kommt . St ist ein olscnc « Sedetmnt « , voll gerade in Slektrizi«

taisaktte » verschiedene Haussekonsortien bestebe » , die sür diese
Aktien Llimmnng zu mache » suchen , um tbre Engagements
mit Ruhe » löse » zu können . Tie denkbar grösste Vorsicht
gegenüber alle » derartigen Ausstreuungen erscheint also gebo¬
ten . A . E . G . Aktien zogen bet stürmischem Geschält von UU
aus 172 Pzt . , Siemens K HalSkc Aktien von 200 aus 2A> Pzt.
und Schüttelt ^ Eo . voll 182 ans 18!) Pzi . an . Aus dem
Markt s,,r

Bankwcrte
matt ' « sich jetzt nach der Anspannung in den Vorwochen insolge
der Bilanzverottenlltchungcil eine gewisse Entspannung und
Beruhigung bemcrioar . Trotzdem üverwoaen auch vier die
Knr » s: etgeru »gcn . Besonder « interessant ist zurzeit nur das
Geschält ln Mi » clbe >» lchen Lredtlvanl -l'lkiic » . Hier dauern
anscheinend die Tzniercssenkäusc noch tmmer an und anszcrvem
werden Gerüchte verbreitet , ivonaw diese » Înstitut zum stnan-
ziclle » Mittelpunkt eine « neuen Brauerei - Konzern » oder
Trusts gemacht werde » soll . Ter Nur « stieg von 250 aus 2 «>5
Pzt ., um aber am vergangenen To !»ier «tag wieder aus 201
Pzi . » achzugeben , weil verschiedene Mitlänscr realisierten . Tie
vclanntc Mattersirma F . Locwenverz und auch da « Bankhaus
Gebr . Rlnoid , die schon seil Llonaten al « « änser zu beobach¬
te» sind , setzten dagegen ihre Auskäusc auch noch i » den letzten
Tagen weiter so« . Darmstädicr - und Nationalbank -Aklic » .
von denen sich setz « die zünftige Spekulation allmählich zu des»
interessieren beginnt , stiegen von 279 aus 281 Pzt . Von

SchissastrtSwcrlr»
war nur da » Geschäft in Hamburg - Sud -Akticn , die von 220
aus 225 Pzi . avancierte » , etwa » lebhafter . Bet tun übrigen
Werten diese « Marktgebietes waren die Kursveränderungen
nur aukcrordcntltch gering . Für

Kapttalanlagezwette
sei ans die Smtssion von 7 Millionen Rin . Ovrozcnltgcr Tcil-
schuldverschretbungcn der Hannoverschen Ma,chincnvau -Ak»icn-
gesellschast zum Kurie von 02 Pzr . hingewiesen . Tie Zcich-
» ungrsrisi lies allerdings schon am 2. April ad , doch ist anzu-
nevmen , dasz auch nach Schlus -, der Zeichnung bet den Emis-
sionSstelle » — vielleicht eine Kleinigkeit teurer — Stücke zu
haben lein werden , Ferner lei hingewiesen auf den Verkauf
von Oprozenilgcn Goldschuldvcrscvreibiingcn der Hannover¬
schen Landcskrcdit Anstalt zum Kurse vo » 981L Pzt , in Stücken
von 200, 300, 5<j0 , 1000 und .'8X10 Goldmark und schlicssttch auf
die Emission von Oprozcnttgen Goldbvpothekcnpsanddrtesen,
Reihe 11 der Sächsischen Bodenkredti -Ansialt Tresde » zum
Kurse vo » 07>l Pzl , «proicklterlcr Börse »et,lsübruna «rur « 081«
Pzt . s bet einer Stückelung von 100, ,

'BO , 1000 und 2000 Gm,
Schlnd der Zeichnung ist a », 5, April.

ttsMstz . — Miliz ? LäistzuMn Ldrr ' l!en
Mrirr - vnü KpfÜMlzn «! .

Denn ailch dtc genauen Ziffern über die Hohe de » März-
Aosaves in der deutschen Kaltlndustrte noch » tchl vortiegen , so
steht doch fest, daß da « 1 . Vierteljahr ein Mehr von etwa 1,1
Mill , Tzir , Reinkalt gegenüber der vorjährigen Vergietchrzctt
gebracht vat , 7Zn den kommenden Monaten , namentlich Aprtl-
Mat , wird natürlich wie immer nach Brendtgung der Frtlv-
jahrksatson , der Versand stark zurüttgehen , <L » ergiv « sich oder
aus der den Werken jetzt zugcgangene » vorläufigen Schätzung
sür April tn Höbe von 600 000 Tztr , gegenüber 560 <t00 Tzir,
im April 1926, dass sich dtc Absatzcntwtcklung tm Vergleich
zum Vorjadr weiter tn aufsietgender Linie betvcgl , wobei , wie
der Wochenbericht der Gebr . Tammann -Bank stervorheb «, noch
zu bcrüttsichitgen ist, dab die vorläufigen Schätzungen stets sebr
vorsichtig gebasten sind.

Nmklikle im 1 . vieklel
'
islii

' 1327 . IreWe 2unniM
Rach läilgcrcnl siusenwetsen Absinlen vo » tbrcn , Ma : i-

mum tm 1. Vtcrlcliahk l !l2t> >6tlt3l , bat die Zabl Kouiure
cröitiiilnge » tm eben beendeten l , Vtcrleliabr >027 erstmaligwieder eine Ziniabnie erfüllten , und zwar , » ach einer , susan-
niknstelsting der Fstraiizzetischrtst » Tte 'Bant - , von 1 « --
Vorquartal ans I 'nil , Tte Haupistetgerung entsällt mit einem
Pt »» von 82 aus den Monat Marz Tagegcn bat die , ;.im
der neuverNängten GesttlaitSaussichten sich von 301 aus :zo.z
mätzigi sgegenüder 1611 , also mrvr al « da « zevnsaä ' c, , m
glkia >c» Quartal des Aorsabre » !.

SSi - ke un «t
Brrinrn , I , April . G e t r c l d r , tPreisbericht des Bien :: !

Prrestl » von Geircide Zinparicuren , e. V,l Weizen, M
wba 1 : 1-1,25, Rosa Fä l7!> « g,l I2,5i >. Barusso « o
12,35. — Roggen, amerikanischer I >,l >o . La Plata l !,,^
russischer Il .oo . — Gerste, Russen ln,05 , La Piaia o .- ,,
gnierikanischc Rr . 2 : !>,!!», anlerllan -. sche Malsgerslc :>> !.
Kanada 3 : 1,1,05 . do . « : 02»5, Hafer, deuis » er > >.!« , pe »:
Nlerischer Weisibaser li, !<t >, La Piaia " ,35 , Königsbelger II,7«,
scholl , Weidhaier 0,4i>, — M g i « , La Piaia 7,l0 , Tonau
tstolsor Marz April -T , 7,10 , sudrusstscher Gclbmais 7,10.
Per Zenlner pari unverzolli waggonsrei Bremen Uiuerwescr
per Kassa loso , soweil nichts andere « bcmerkl , Tendenz : Fc!>.

Jever , 4 , April , Ten « Heuligen Blehmarlt warcn
einige Stuck Hornvieh , niedrere Schale » nd Lämmer , sown
etwa 3ilt) Schweine zugesübri . Ter Handel ging in , allgemein .-»
Ztemlich gui . Ta » Hornvieh wurde säst alle ningescyl , Zci
Schafe » ging der Hantzel nicht reckst , Gesordc « ivuroc » sin
guic tragende Schafe bis 70 . ff, sur giiste bis 5l> ,«k und juc
Laimncr , je nach Güte , von IO — 12 . ff . Bei den Schweinen
blieb ein Ueberbcstand . ES kosteten Ferkel , dis 5 Wochen al:,
von 12—15 , bi « 7 Wochen all , vo » 14 - 10 . ff . Läuscrschwcnic
nach Lebendgewicht pro Pfund bi « 55 5, . Feste Scdwcmc
stehen hier noch bis 50 H im Preise . Nächsten Montag V,cb
und Schweincmarlt.

Eioppenburg , 4 . April , Vieh- u n v 2 ch w e i n e m a r! I.
Auslricb : 45 Pserdc . Es losleicn I . Sorte 6t >0—poo RM , e.
Sorte 300 - TBO RM „ Enter 300— 100 RM , Handel mintt
r.täbiff . l '13 Stück Rindvieh . ES kosteten 1 , Sor - e 50» - . 6 ' - !
Mark , 2 , Sorte too —,5tX> RM ., tragende Rinder 40>i 5 .'/ ! :
Wcidcvicst 200 — 400 RM , Handel millclmäsiig , 1lt22 Schweine.
Es kostcien : Ferkel 6 Wochen alt 15- 18 RM . . 6—8 Wochen all
18—25 RM „ Schweine 40 Pfund ipro Psunds 65 - 70 Psg,
schwerere Schweine 60- 62 Psg . Handel ziemlich Icstdast , «p
Schafe , Preise 18—21 RM,

Breme » , 4 . Avril , Sck >w c i » c m a r l t , Ausstich l > !I
Schweine . Preise sür >7 KUogramm Lebendgewscht in R : ..i-:-
Pfennig : a ) Feitlchweinc über 300 Psd , Lsttgcw , ' - - 60
37 Stück ) . b > vollsteischige Schweine 240—300 Psd , Lbdgca!.
60—61 t,350i. c > vollslcischtge Schwetne 200—2,0 Pid , Lbdgci,,
59—Kl >410 ) , d ) vollslcischiae Schweine 160- 200 Psd , Lvdgur
58—60 s270 ) , e ) fleischig : Schweine 120—160 Psd , Lvdgew . 51
vir 57 i150 ) , s > Ileiscvigc Schweine unter 120 Pso , Lobgcr.
45—52 <751 , g) Sauen 50— 55 (32 ) . Marllvcrlaus : gut.

Berlin , 2 , April , Vtebmarkl. vlusiried : 615 Schien , 77
Bullen . 1054 Kühe uns Färsen , 2083 Kälber . 5270 Schwe n'-
10 302 Schweine , 38 AuSlandSschweine , Preise sür ein Psimi
Lebendgewicht tn Goldplenntg : Schien : a) 1- 60- 62 , b ) 1. 56—> .
c ) 49—58. d> 40- 46 -, Bullen : a ) 56—57, b> 51—55, c) 50—5.
d) 17—49 -, Küste : a ) 4-8- 51 , v ) 42—46 , c) 82—38 . d ) 22—26:
Färsen : a > 58—61 , v ) 5-1—57, c ) 47—50 : Frcsicr : 40 —48 : ttälvcr:
b ) 73—87, c ) 52—69, d ) 40—50 , Liallmast : ai 60—<13, b ) 52—58,
c ) 42—48. d > 30- 40 : Schweine : st) 63—64 . c > 61 —63 . d ) 59—61,
c ) 42—48. st) 30- 40 : Schweine : b ) 63 - 61, c ) 61- 63 , d) 59- 61,
e > 56—58. g > 57—59. Markrverlaus : Fn allen Ballungen glatt.
Ausgesuchte beste Rinder über Notiz.

vom 4 . Avril 1927.
Abl .-Schiildanl ., Gr . 4

( 1—30 000) ! 320
Abl .-Dchuldanl . . Gr . 2

«30 00l —60E - 321
Ablöl .- Schuldanl ..

IRcuvostneAurig .) 25
Adlerwerle . 142
Allgem . Slekn .-Bes . 1,7 " .
Berger Tiefbau . . 371
BerlinAnh . Masch . 145
Bmgwerlr . 32,5(1
Löbier Gebr . . . .
Budcrus -Eisenwerke . 130
Ealmon -Asbest . . . . v66
Ebarlonend . Waffer 135,50
Daimlcr -Moioren . 128
Dtscb- Lurbg . Bergw . 196.50
Tisch . Kabel . . . . l 135,25
Tisch , Wolle . . . . 61
Dynamit Robe » . . > 162
Sltt Licht und Kraft 2 >0
Fablbcrg . List L Eo . 16L »
Felien L Guillaume 1 - 2,50
Frankonia . „„ 16
Kraust . Zucker . . . 189,75
Gelsen «, Bergw , . . ^ 199. -5
Ges . s, El -kir , Untern , 267, . 5
Goedstcirt . I >26
Goldschmid « . . . . 181L.
Görlitzcr Waggon . . i 25
Harpencr Bergbau . 250
Hartmenn . 66
Held -Franke . 115Z0
Htrlchknvser . . . . . 115
F .-S . Farben . . . . 331.50
HossmannS Stärk « . . 10s
Ftte -Vergbau , . . 3422»
Kaltw . Äschersleben . 219

Köln -Nottweil
» öritng Gebr.
Kötitzer Leder . . . .
Lindes Eismaschinen
Lindslröm.
Lingei Schub.
ManSseld.
Mech . Linden . . . .
Meyer Tr . Paul . .
Rar . Auw .
Overscht . zHsenb .-Bed.
Sble » Erven.
Orenstein ä Koppel 2
LSnabrÜcker Kupier .
Poege . >
Polvvbonwerke . . >
Nombacher . >
RücksorihFerv . . .
»kütgerswerke . . . . !
Sachsenwerk . l
Saroiki . '
Schucke« L Lo , .
Tiegen Solinger
Siemen » L HalSle
Swcwer .
Tdür , AaS . Leipzig
Tietz.
Tuchsabrik Aachen
Unton -Birheret .
Vcglländ , Masch,
Wanderer -Werke
i!Sestercaeln «?llkal(
Hamb -Amcr, . Linie -
Berliner Handel »«« .
Eonim, - u , Privaivk.
Darms «, u , Nai bank .
Deutsch« Bank . . ,
Tiskonto -Lommand,
Dre «dnrr Dank . .
Sldenb . Landeibank
Sldb . Spar - u . Sctbb,
SSnabrücker Bank .

N -G . —
1(44.75

138
190

8,
164
291

lUl
131

65 .50
138

»0
150.25
16(8 ,

139
144
13«

221 .50

S5
'
.Ä
161
139

7! ^
>14,75
284 .75

2B
I51Ä
2 . 3 .25

217
288
192
I « I
AtO
161
186

114.50

vom 4. Avril 1927

5°/ « Old . Roggenlch .v s8°, « G .anl , d , Sl , Kr .a.
Sld , Rogg anw , p . Ll ^
Bankver , für Rordwd
Oldv . Spar - u . Leidd?
Aktlen -Ges , Weser . .
Bremer Vulkan . .
Tecklenborg A,-G , P
Dampssch, .G , Neptun
Unierweicr -Nstcd , . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Vesiab , , .Bremer Cb . F . Hude 2
Hansawerke.
Oelsabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Fuke .
WarpSspinnerci . . jBremer Linoleum .

Broker Wersr . l
SlSfletbcr Werst . . >
Oldvg Port . Dsch.-G.
Ueversee - Rbederet . .
Brakcr Her .silch.-Ges.
Elskieth . Hcr .silch.-G.
Koblenberg ä Pu » . .
Rordd . Hochseesisch . >
Tusch. Kromstt .-Moi . ^GraSstern -Maschtn . . !
Holldaus - Maschinen/
Wagenbauanst . Oldst.
Banster Leder . . . ,i
Bergolln -Werse . . I
Lhm . Wrk . Henke « V.
Dampssägew , Eiker « ,
Delmend . Mühlenwk-
Dclsack

4!)

38,25
191 .50

130
150
90

100
89

121
— 199

«Veld t r .t'
8.60jDelmend , Linol .kabr . l 270— Dljch, Lm .wk. vansa 257 —

—.— Bremer Zigarren . —,—
130 BrenierRolandn,üble
180 Bremer Tauwcn . .— Mercawr Oloks , .
142 Miltenberg a Kriie .

3,,50 WendtS Zigarren
2lilaswcrke.
Hania -Dampssch .-GI,
NorddeuisScr Llovd
Dtsch . D -G Nordsee
Rordd . Wollkämmerei
Earl Bödckcr «- Eo . .
Goldtna . 90
NetS - u . Hand .-A - G . 142
Bremer Holzindustrie —
Hansa -Ltovdwcrke . —
Rordd . Waggonsabrlf

139
IÜ
95

>71
116 .25

235
151
155

117

155
156
2. »6

!2

.39,5090 -
260 -

vom 4 Avril IIL7
H»» » «Nktri,«! si>0!t>

112
"

ei
5»

— 168

57

37
25

Tisch , yürg .wk. Vor ». , —
Tisch Mara u Sps . .! —,—

44
63,50

Hanseaten -Tchokol.
Kasseeband -rst - G , , ,
Oestlmann ä Frcr . P
Oldvg OitaSVÜii« ,
Oldbg Margarine,
Oldbg . Staaismoo«
Retstorner Akt -Zicg.
Weier -Hol,Industrie .
F , Frerich « L So . .
GlobuS -Rbederci . ,Kimme Herm.
Franckewerke . . . ,
Hanla -Aut . Varel .
Rordd . Wolle ig . .
do . Gen . ig . 1000 P
do Gen . last . lOoOP
Usa ( Univers -Fllm)
Brem . Am . Bank , .

143,
'
5t>

6!)

L3
'
69

27

187

253
37

69

17)
244
214

- ,- i 71

Banlaltien.
Berl Handi .-Ges . .
vom - u . Prw .-Bank
Darmst . u . Nal .-Bk
Deutsche Bank . . .
Dt - coiu » .
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Nrcdtl -Bank

Fndnstrlewer »«.
AEG.
Bergmann Elestr . .
Beniner Malch . .
Bochum « Guß . .
Die Kurse verstehen sich

290210
193,7.5
182.75

26lÄ

179
A17 .75
11t .,75

201

Lonti Taoulchoue .
Dessau », Ga » . . .
Dtich .- Lur . Bergw,
Deutsch , Erdöl , , .
4 » sch Malcblnens
Dvnamit Rodel
Eiekie Licht u Kkas,
Gelsenk , Bergw . . , ,
Ges , s , elekir , Untern
Harvener Bergbau .
I .-G , Farben > .Hoesch Siabls » . , .
Ftie -Dergbau . , .Kb >n-R »uesien . . .
Köln -Nottwctl

1 '.' 7
22K . . 5'200.50

, 26 3.
163,.VI
211,50

3.34,7)
: ' 19
.« >8

226ZO

Linke Hosmann . .
Mannesman » . . .
Oberschi . Eilend . -
Sberschl Elscntnd.
Sberscht Kok» .
Srenstein ff Koppel
Pstöntr Bergbau
Nstetn Brauiikodl»
Rdetn Stadlw . . .Romb Hüne . . .
Rütgerswerke . . .Sckuckcr, ff Eo . .Titmrnr ff Hatik-

Lolonlalwerie.
Otavt Minen

für « kitcn und «eslber »t »«ltche Wert , in Prozent Di : n,t , . PVaptermark : die lltzrig -i- - .-zs Rclchlmarr,

100.25
227

133.87

131 .87
13- .87
146,75
330 .25

240

144
193,50
294, , 5

40,8

LchlssallktSravtere.
Hamvg . . Ii» . Paket
Hamb 2üdam, -Dvs
H- nsa -DanipIIch.
Rorddeuttcher Llovd

Banlaktien,
Darmst n . Rai .- Bk
Deuksch, Bank , . .
Iretdner Bank

r » ti «nstrt «äkiicn
T t Dpssck! gt Hansa
Hanch .-Am Pakeis ,
Norddeutscher Llovd

23!

verzeichnet «,, Werte lauten noch i
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Der gute
De . Dieht -Stiefel
^ L» kL - Oi »ei '» » i» L^^ Is Ist 6 >s ^ /Isssnsctiatt , wslotis ctls /4bwslokttkig

slnrslkisn Islls ctss mssisctillctisn ^ ukss von ctvn nonmslon
^ onm vsl >tillt« n onct bstisnctsln will . Ols/ ^ nwslsung unctV/lsssn-
solistt ctss On . Llzn. Olelil liot In Vsr'blnclung tritt ottsensn mottn
sls LOjättnigoki ^ nssttl-ukigsn oln ^ sbnilist gssottssfsn , clss
nocttwsisbsl - cjissvlügliottksit gtttt . lSttnIiLtt^ bönisusskicssk , von

ru ttslksir . Ottsons gnoüs ^ sb - ^ dtsilung gibt suctt
bsl sottwisl -igsn k̂ Sllon cllo siottvns LswSttn oikisn wsntvollsl»
onsttopSettsottsn ^ uöboklsläuog.

foeckven 8i « i>o»<onio » Lsef L 8isl »ekowskv . 5cbubssbelst . Oesuet
un »»e» Ve0» es>lle» . , »g^ 6^ I »S5

/ hltmItivsi - leLuis!

«IlllWstW MWM
ScbllllingstOLsss.

Da » an der Osener Ghaustee hinter dein
iPlacken 4» an der Rate belesene 8040 qm
Igroke Grundstück soll au , tosorr vervachlet
I, « erden . Pachtangebote »um Rathause,
IZimmer 20

Stadtmagistrat.
Oldenburg , den 1. Avril l !»27.

Ter Lladtmagisirat vat mit Zustimmung
Ides GejamlstadiralS einen

öedauungrplan
für das Gelände zwtsaicn Marschweg und
Hunte südlich der VerblndungSstraste »wi¬
schen den Ltadttetlcn Ostcrnburg u . Svcr-
isicn ausaestclll.

Gcmätz -Artikel 4 des OrtSsirastengesctzes
von , 2« . Mär » I87S wird der Plan vom

6 . bis eins« !. 20 . April 1827.
aus dem Ltadtbauam «, Zimmer 6,

u jedermanns Einsicht ösfcnil . auSgelegt.
Etwaige Ginwendungen aegen de » Plan

nd bet Vermeidung des Ausschlusses vis
pälcstens de » 4 . Mai 1827 vctm Ziadtbau-

lnnii , u erbeben.
Oldenburg , den 2 April 1927.

Der Stadimagistrat.

OerMgung
der Erd- und Mnurerardeiten

lür den Um- und Erweiterungsbau
der Mule an der MilUrabe.

Angebote sind bis

Sonnabend, den 8 . April 1827.
mittags 12 Uhr,

Ibclm Stadtbauamt , Aimm . 6. ei» »urcichcn.
I Verdingungsunterlagen sind dort zum
sPreise von 2 Rmk . ; u vaven.

Oldenburg , den 1 . April 1927.
Der Ltadimagistrat.

Wllfting . Die das . an bc lcr Geschäfts-
I lag « velegene olim Schräder che

in Klein - Bornhorst.
Landwirt Diedr . Osterloh , daselbst , läßt

weg . Verkleinerung der Landwirtschaft am

Mitlwrull. üm 13 . kWl.
nachmittag « S Uhr,

öfsentltch meistbietend mit Zahlungssrtst
verkaufen:

1 Arbeitsplerd.
2 nute MiMübe.
1 belegte Luene.
1 6au mit 7 Serbeln.

alsdann 7 Wochen alt,
1 »ui erhaltenen Ackerwagen mit Alts¬

zeug und wa » sich s » nft vortinde « sowie
. 3—4ooo Psund aUerbrsie » Kuhheu
I Kaufltrbhaver ladet ein

i 0.L VMr. °«ll. Aukt. . Nnioi-I».

7
, Lt

Ukllblikg i. k !llimll. 18.
— Fernsprecher 1120. —

6emM - unü
Mchtkonlerven

Avr derie Zlsrkeu!
Brcch - u Schnittbohnen II , Dole 0,05 . st
Brcch - u . Schnittbohnen l . . „ 0,95 „
Wachs - u . Perlbohncn I . . „ l .OS „
Junge Erbsen . „ k>,78 „
Junge Erbsen m . Karotten . „ 0,78 „
Junge Erbsen mittelsein

lg,5 , fein 1,40, sehr kein . . „ 1,80 „
Leipziger Allerlei . „ 1,10 „
Leipziger Allerlei mittelkein

1.20 , sein 1.00, sehr kein . . 1,90
Junge Karotten . „ 0,70 „
Junge Karotten geschnitten . „ 0,42 „

Spinat , Wirsing , Rosen -, Rot-
und Oirünkohl billigst.

Psifkcrkingc u . Steinpilze.
Stangen - und « rcchspargrl.

Gin kleiner Posten kalif . Stangcnspargel,
extra stark . Dose 2,o0 .st

'UM»

Luktions-
unll lrectrnungssteller-Lescttsst

auk <iem I -anäi ». »bruxsbsn . Liekere
Ilrietenr . Xllkerez unter V I) 519 an äis
<ie »ek !lkts »telse äi <-««8 klatte ».

Pflaume » mit T «kt» . 0.90
Zwcrschrn ohne Stein . » » »» 12M „
Netnrklauden . . . . 1 -05 „
Mirabellen. 1.40 „
Prriftclbccren . . . . . « „ I .1S ..
Heidelbeeren . . . . 1 .40 .,
Erdbeeren . 1,80 ..

Im » geräumigen Gast - und Klub,immern.
Itowie schönem Danzlaal , verbunden mit

Wind- und DampimWe. Eilgerei.
lAnLerel u . Koloniolwnrenbaudlung.

bave erbietlnngsbalber »u verkaufen . Gin
guter Umsav kann » achgewteien werden.
Milverkaust werden ra . i Hektar ertrag¬
reiche Ländereien , welche auch beste Vau
Plätze enthalte » .

Tiefe Besitzung bietet eine aan » beson¬
ders gute Grtsie » » u . kann ich solche einem
tüchtigen Geschäst - mann , der über einiges
Kapital versagt , mit Recht zum Ankauf
cmpseblen.

Hude . H . Haverkamv , Aukt.

lLsMSl»W»8
« MM . « «

"
Z?

MMUMwliMSM'
« - U»

Vager. M R

empschle aus eigenen Kulturen:
Rosen in Höchst. , Mitteltrauerrosen und
ntcdr . in deutbar besten älteren u . neuen
Lorten , herrlichsten Farven , in reicher

Auswahl , l» Qualität.
Dahlien , Thuja , Weißdorn . -Mi

Liguster , Kvuiscren , Rhododendron , Lbst-
bäume , Ziersträucher , überbaupt alle

Vaumschularttkel.
Versand nach allerorts . — Billigste Preise!

MM.zider1rsiÄ
Neusiideud » bei Rastede t . O.

Apollo-
Ucküplele

Nunnoch S Doge:

8li Sßi' Vllei 'I
l »Hier Hab' ich so manche - liebe Mal-

Gin deutscher Gronnlm in 7 Akten!
niit v !«t« ll«tvHe»tck.

! TaS Lied „ An der Weser - gelungen ,
von Lotar Kunmnann.

Auberdew:

ixesunllen

8cri ! 3k

. kslclravin'

»eit«» Z42-8I. L»
«stdX ki-
ImstUvMolt« ^»» 8»t-

>etilmn̂ tevalt«

I. V.

mit ltuaoil valsllcka»

Mittwoch, den 6 . April:
KsoSelugenlIvontellling!

Eintritt:
80 und 40 Big.
Anfang 4 Uhr.

Bauplätze
»u vcrk. tm Stadtteil
Gvcrsteii . Gvrrslr » 3,
Lsierkamvswca 57.

W Verein
etzkl» . III.

A ? sjlgj»iek
Am Donnerst . , d.

7. -Avril 1927, abdS.
844 Uhr,
Monatsverlamml.
tm Lereinslokal.

Der Vorstand.

Illmvekdästll oisiendlifg
Spielausschust

7. Avril , 8.3t Uhr , in „ All - Oldenburg-
Tageüordnung:

1. Wohttäligkeilssviel
2 . Lviele beuu itzauiurn'en
3. Sominerlurnsptelc lMeldcichlubj
4. Verschiedenes . _

Wim - keim - HttilllllMlizr-
SekIliM „ürgSliKülgiieil

'
llir dos Serzogium Lldenburü-

Lldsnbmy I . S.
Tie ordcnlltchc Mtigliedcr Versammlung

wird hierdurch auf Äl. ontag , den 41. April
1927, nachmilt . 4 Uhr , tm „Reuen Har » e"
zu Oldenburg cinberuieu.

Tagesordnung:
1. Gntgegcnnahmc und Besprechung des

Jahresbericht » .
2 . Gnigcgcnnabine des Rcchnnngsabschlus-

scs und der Bilanz.
3. Fcslsielluilg der Rechnung » . Gnilastung

des Verwaliungsrats u . des Tircllors.
4 . Wahl eines Mitgliedes des Verwai-

tungSrals.
5. Antrag des VerwaliungsrarL aus Flr-

mcnänderung.
6. Verschiedene, . .

Tie erscheinenden Mitglieder haben fieb
vor Gintritt in die Verhandlung dnrch
Vorlage ibreS Versicherungsscheines auS-
zuwetscn.

Die geprüfte Rechnung pro 1926 liegt
zur Einsicht der Mitglieder vom 4 —N.
April d . I . tm Geschäsiszinimer zu Olden¬
burg . Wallstraste 12, aus.

Bad Zwischcnahn , den 22 . Mär » 1927.
Der VcrwaltungSrat:

FeldbuS. Geb - Ock .-Rat.

HG ivLvL 8 tv «Iv
Zllimieile - uno 5ckIo» ek-ru,S !ig;innung

Hs5teöe -1Viekel5telIe
Am L O st erläge

grober »all
Wozu jedermann freund ! , cingeladen wird.
Ir . PilerS . Ter Obermeister

ImilsllW ekdümlM Mil !»
Mittwoch , den 0. Avril l927

Aula de« Semiuar » ,
Peterstraste
Anfang 8 Uhr.

in der Markthalle

lUexllllllek-Velllviani!

8 sl! r« i 5lbenslin
Am L Osteriage , den 18. April

-

Anfang 0 Uhr

Hierzu ladet sreundttchst ein
Otto Mever.

iUrnvenL ISAK
rieuts bis vonnsttslsg

vis

7 oacd äer Hrvllvsrükwtov Opsrstta
von

Lmmsr - iOb KLImän

Borgortellt ooter llitviriwog äos nox»riicksa
rümtooä» mit

l. iLk,s ssaiö — 0sc »r stlLs»on
*

« olloräsm:

Osullg - Woebsnsebsu

lZroÜos Oredvatsr.
5.30 uüä 8 I7kr.

Ikttst IßstlepiiiiS . .r »inl « llnt !ii
" y vl!7
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Widerruf
M MüMM
bei Scheeljes Gasthof hiers.

am « . d . M.

fällt aus
linke L Lüimiitl , Aukt.

fOroßciimccr.

Ausverkauf
in Wardenburg

Brinksitzer Heinrich Lchnter , daselbst,
läßt wegen Ausgabe der Landtvirtschast ani

SMOM , UM S > «Ml ISN
nachmittag , 5 Nbr ansangcnd,

in und bei seinem Hause össcnttich metst-
bictcnd aus längere Zahlungssrtst durch
mich verlausen:

1 beste Milchkuh,
betegt am 1. Februar,

1 beste Queue,
belegt am 5. November,

1 gute Milchkuh,
10. Mai kalbend,

1 neue Zentrifuge,
1 Staubmüblc , l fast neue Dcztinalwage,
l eich . Backtrog , 1 eich, Kosscr, 1 Zink¬
trog , entü , 85 Liter , 1 Vertiko , 1 gutes
Belt , 1 Karre , 5000 Psd , bestes Heu , 5000
Psd , Strob , 10 Zentner Eßlarsossetn , 15
Fuder Vesten Slrovdüngcr , div , Futter-
und Ackergerätschastcn und was sich sonst
noch alles vorsindct.

Kaufltebvabcr ladet srcundl , ein
August Willers , Auktionator,

Wardenburg b. Qldbg , — Fernruf 31.

8kk « ei » emsrll 1
in Verne

sm Mllvoeb. Hem K . kprll.

Nmll WWlMiM
MM i>. MM Wwe

in Haus - und Küchengeräten
und Emaillewaren

lveit unter Preis « Keine Ladenpreise

Lintl
iLisenivarengrohbandlung

Rosenstrabe 18, Ecke Lsterstrahe.
Verkam direkt an Private.

Da- Osterreinmachen
l ist eine Kleinigkeit , wenn man den

Staubsauger
Vsmpvr

bat , Boriübrung dieies Apparates
ab Dienstag in meinem Schau
ienster vorm , von 11 — 1 Uhr, nach-

^mittags von 5—7 Uhr.
Veauemc Teilzahlung.

Ueberzeugen Sie sich von der Saugwirkung,

Earl Wilh. Meyer
Haarenstraße 11 . 15 und 5t!

Telephon Rodenkirchen 58

Empfehle den mit der ersten Staats-
vrämie ausgezeichneten , wegen seiner
guten Nachzucht rllhmlichft bekannten

H e n g st

„Gaukler"
mm Decken. Das Deckgeld beträgt:L Mark Lvrunggeld , zahlbar bi«
1. Nug , >927 ; für tragend gewordene
Stuten sind 50 Mark nach,»zahlen,

tälltg am 1, Juni 1928.
Narr» » «aa « .

Kücheneinrichtungen
sind am billigsten bei

S . Broers , Nordstraße 2 -t.

Liegants

io allen dlnckekarben
I » ijualitsiten

» rs
Tropkensicker , strki tig »

» 71
LewberL -Ldlerseicke i)

Lllllitstsliaus

OssLstrsüe 20s -b.

'.!> '!! !!

NIIl. ÜLglllil! Neue , schöne

Am Markt zu billigen Preisen

Vertreter : IV. Nestle , ksvrrSHer
Lloberketcker Obaussee.

Oberlethe.
Die Arbeiten für meinen Neubau sind

zu vergeben . Zeichnung und Bedin-

gungen liegen bei mir aus.

Gustav Löschen
Wir nehmen noch

Vieh
in unsere hochwertigen Weiden . Anmeldungen
bis zum 15. d. M . Weidegeld pro Monat

12 Mark

KulMwalllinsMe Me'
b .Karre!

Möbellager
Wegen Auigabe des Lagers werden

Schlaf,immrr -<Sj,richtungrn und einzelne
Vrttstelle » mit Matratzen u. Polsicrauileger,
sowie komplette Küchen , Tische und Stühle
zu ganz bedenkend herabgesetzten

Preise » verkauft
Donnerschweer Straße SO

im Hause Ang Frühling

rt »MW
öauereabeülz lll» t - a . MlniüHvM

>l»akt
jscks»

(jaantam

Telephon 311.

llonnMioee.
Zu oerk. Bruteier
rcbs. tnd . Lausenlcn
Stück 15 Z , HUHiicr-
eter zur Brut . gar.
frisch, silberh . Jial„
ostsr. MSven x mit
Leghorn Stück 10 H
Lbft - und ltzeflg.hof

Donnerschwee,
E . H . Folkens.
Daselbst zwei neue

Autoreifen billig.

Sclbsteingcmachte
grüne Mnen.
!!. 5euerkotil

empfiehlt

3ob . Mß.
Nadorstcr Slraßc 81.

Billig zu verkauf,
ein grohes Stehpult,
Eckborten und ein
Aktrnrrgal.

Roscnstrabc 11.

Oeffentlicher

in Litte!
Landwirt und Pferdehändler August

Bölling in Littet lässt wegen anderweiti¬
ge » Unternehmens ösfenll , meistbietend ani

Donnerstag, dem 7 . April 1927.
nachmittags 1 Uhr,

in Ncubaus ' OtastbanS t» Ltttcl , die da¬
selbst günstig mitten im Qrt und unmittel¬
bar an der Ebaussee belesene , ca . 15 Hek ».
grobe

bette LanMelle
— ein Drittel Acker und zwei Drittel

(tzrtinländcrricn , bester Bonität —.
mit Antritt I . Mat 1927 eo . später verkauf.

Tic Finniovllien / vinincn sowohl im
ganze » als auch geteilt zum Aussatz.

Es ist nur ein Vcrlausslcrini » beab¬
sichtigt, so dast der Zuschlag bei irgend an¬
nehmbarem ttzcvolc bestimm » erfolgt.

Nähere Auskunft erteil « Auktionator
August Willers in Wardenburg,

D . visovstei » , anitl . Auktionator,
Wardenburg d. Oldbg.

Nachlaß -Auktion
in IMerlioll bei Wardenburg.

Der Nachlaß der weil . Witwe <tz. Bäcker
in Westcrvolt v . Wardcuvnrg soll ani

Sonnabend, dem 16 . April d . 3 ..
nachmittags Z Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
vis zum 1. August d . I, , alS:

3 Ulilrliriegen,
2 im April lammend , 1 mit Lamm,

1 5üink mit 2 büniinern,
1 Situnein,

18 beite jg. lregebütiner u. 1 «nlin,
1 ÜNN5,
1 Klctdcrschrank, 1 GlaSschrank mit Auf¬
satz , 1 Kommode , 1 gut erdatt . Singcr-
Trtttnähmaschtnc , I eich . Koffer , mehrere
Stüvle , I Tisch, 2 Balge » , 2 Sense » ,
Spaten , Forken und Schaufeln , 1 Dam .-
Fahrrad , 1 gcsckm . Stamm Kiefer , 1 Par¬
tie Etz- und Pstanzkartossetil , »nd was
sich tonst noch alles vorfindet,

verkauft werden,
Kausliebdaver ladet ctn

August Willers , Auktionator.
Wardenburg b . Qldbg . — Fernruf 31

Rastede , Landwirt Ahl . Harms in
Leuchtcnburg läßt wegen Verkleinerung
der Landwirtschaft am

Dienstag, dein 19 . April.
nachmittags Z Uhr:

1 boüitr. kub , Mitte Noo . kolbend.
1
1
2
1

belegte liuii,
1,WMiimkuk,

kimler,
krinü, breivierteljöbrig.

1 Ackerwagen , auch 100 Pfd . Speck und
Schinken und 2ti00 Pfd . Roggenstroh,

össll . aus längere Zadluiigfrtft verkaufe» , u.
sodann feine daselbst siidl . der Ebaustcc be¬
lesene beste Weide , groß reicht. 18 Scb .- S -,
aus ein oder mehrere Fahre verpachlen.

Degen , amil . Aukt.

Abzahlung am Tage

tterm . Xiellitr
Hanptstrabe 45,

tiervöse

llsuer«e !Ien
5cköne l.ocken
gibt ohne Brennen

Kreuz -Drogerie,
F . D Kolweh Nacht.
Apth . Ih . Itorandt.
H. Schrrtber , Pars .,

Lange Straße.

Isiclieillllklikr
in allen Preislagen

sti»;enäe ; stonfirmstionrgerrkenk

Iliezmsctier L
Haarcnstraße 56

Wiefelstede.
^«wEmiekillg

bei Tag und Nacht zu billigsten Prellen.

Jod. d. LNers
Tclrvbou 71 Rastede.

5rkneii !esnökinllb . Lebe ein . Ninüei-
auch für Sattl . paf¬
fend . billig zu ver¬
kanten. Wo , sagt dte
Geschäftsstelle d. Bl.

in Grasung.
Ang . in . Preis nach
Eversten 1,

Ahlkcnweg 12.

Slirgerverein üer Kemeinrle
Vlimsterle

GMUlNsMINllW
am Donnerstag , dem 7. Avril , abends 8 Uhr,

im . Müggenkrug"
Tagesordnung:

1. FabreSbericht
2. Rcchnungsavlage
3. Neuwahl des Vorstandes
1, KirchcnratSwabl
5. (tzeiiieindeangelegenbeiten
8. Arbeitsplan für l !»27.

Der Vorstand

Vürgerverein
Oldenburg -West

Zu der am Mittwoch , den, « . Avril
1027 . abends 8 Uhr , im . Vloberseldrr
Hoi " >Fnh . F . Büssclmonni slatlstndeiiden

werden die Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins mit ihren Damen
srcundlichst eingcladen.

Klein - Scharrel
Am 2, Querlage:

Amang 7 Uhr
Es ladet sreundl . ein <Srutt Mügge.

Schmerzen aller
Art , Gicht, Rheu¬
ma , Koos- und
Zahnweh bei , 5-
>ach . echter ! bur,
Nervenbaltam

Nur echt bet

kkM-

Lauge Straße 13
beim Markt.

Zn verlausen

Milchschaf
Mil Lämmern. Iräd
rtAr Tafelwagen , p.
für Baiibandwcrker,

Artillerteweg 37.

Vs5 neue liesvorlsgenäe frogramm
eriit clsrri dsiisdtsei
QsSSllSLilSiftstSiklS

d/Iittwocdts - ,
o . SOr >-->tsgsi3sc :h>rntttsgs

rnit ŝ ros ' ?,n -trnsiriI « gsr -,
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m s« s IMMM-Ws
M lieme 3ug« l!» « .

. Eigenbericht für die „Nachrichten" . )
Ter stlau „ Untcrlvescr Ems " des Verbandes für dcnischc

lJiiMdherbergen , bisher Zwcigausschuß Untcrweser EmS
Iqaünm, dielt in Bremerhaven seine ordentliche Iah
Iickocri'ammlung ab . Das Bild , das die gehaltvolle Tagung
Iren der Hcrbcrgsarbcit des Jahres 1926 entrollte , war im
IsiMM besricdigcnd, obgleich manche Ausgabe ungelöst blci
Ibenmuhte . Aus allen Berichten und Mitteilungen ging
lbemii» dcrvor, das, es in unserem Nordwcsren mit dem Her
Idcijt-rlverk vorwärts gebt. Diese erfreuliche Tatsache ist bc-
Istnscrs dem Umstande ;>r verdanken, das, die Negierungen
Irnd Behörden sich in ziinchmendcnl Mähe sowohl sür die
lM,e Ltewcgung des Jugcndwanderns als auch für die
I .̂ erbergsarbeireinsctzic», indem sic namkastc Geldmittel und
Ipilftkäste zur Verfügung stellten.
I Allen voran siebt die wcitschaucndc Mitbilse des Lan-
IbcemgcndamtS in .Hannover , das die Belange des Hcrberg-:--
Iweites vor dem Provinziallandrag äußerst wirlsam vertrat,
I , bar, nicht nur crhcblict»c Beihilfen , sondern auch betracht
Iliedc Darlehen gegeben wurden . Außerdem unterstützten in
Ibenpreußischen Teilen des Gaues die Regierungsbezirke,
« '' reise, Städte urw Gciucindcn den Ausbau der Jugend-
! verbergen vielfach sehr bedeutsam , und das Gleiche konnte
IvenBremen , Bremerhaven und Wilhelmshaven Rüstringcn
Ilxncbtei werden. ES wird hier vielfach, wie in andern Tei
Ilm Deutschlands , der 5 -Psg . Satz aus den Kops der Bevöllc-
I nwg als selbstverständlich gezahlt.
I Und Oldenburg !' Ter Jahresbericht für 1926 vermerkt
I anerkennend die Unterstützung, die das Ministcriuin der so¬

llen ,Fürsorge dem Bau des Eigenheims in Sandhatten
I -gncil werden lieh : im übrigen aber schweigt er über unser
Iran- , soweit die finanziellen Leistungen der Behörden in

7,rage kommen . Tie Oldenburger Vertreter halten leider
lknic Bcranlassung, daS Schweigen zu brechen ; denn die

laclLdldcn Zuwendungen der Amtsverbändc und Gemeinden
Iwarm - abgesehen von einzelnen Städten wie z . B . Oldcn-
Iburgund Delmenhorst — in der Tat bisher so gcringsügig,I ( sic neben den namhaften Beihilfen der preußischen und
Idicmisckeil Landcstcilc cs nicht verdienen , erwähnt zu wcr-
hcn. Lldcnburg bat eben keine Jugendämter , die in richtiger
cikeimmiSder Hoden gesundheitlichen und ethischen Be-

Meinung des Jugcndwanderns t l̂eld sür Jugcndhcrbergs-
weckeflüssig machen; cs hat keine Landräte , die wie in
örcußcn persönlich in den Jugendherbergen Umschau halten

lund in tiannonischcm Zusammenwirken mit den Organen
Itcs Verbandes aus Verbesserungen drängen ; cS hat nur
Iwcmgc<6emcindebehördcn, die sür die bittere Notwendigkeit
leine» wodlausgcbautcn Jugcndhcrbergsnctzes das nötige
^Verständnis besitzen.
I Lldenburg war bisher in der GcldbcschassungSfragc
Ibauptsäcblich aus die Jugendherbcrgslottcricn und erbettelte
I ">aben von Firmen und Privaten angewiesen . ES muß
Icimnal klar gesagt werden , daß diese Art der Gcldbescbaf
liunz bald ein End« haben muß , weil sic einerseits die ange-
Isicdts der zunehmenden Benutzung der Jugendherbergen not-
Iwentigen Mittel nicht ausbringt und weil andererseits die
» Unsicherheit in der Ausbringung der Mittel , die nur unter
Iden größten Opscrn an Zeit und Arbeitskraft zu erreichen
Iwar, die Träger allmählich zermürbt.
I Ter Gau „Untcrwcser EmS " konnte im Jahre 1926 seine
» lsigenbeimc uni zwei weitere vermehren , nämlich um
iScmdhaitcn in Oldenburg und Bispingcn in der Lüneburger
Ibeidc. Im Oktober begann der Bau dcS vierten Eigen
Ibejms in Svkc , das als größtes Eigenheim des (Kaucs außer
>der Wohnung des Heimwärts mehrere Tagcsräumc und 14
IDchlasraume enthalten wird . Eine Warmwasserheizung
lirird dafür sorgen, daß dieses Heim auch im Winter benutzt
Ilocrden kann . Die Schulen sollen Gelegenheit haben , ganze
iDchulklastcn dort länger untcrzubringcn , nm so die Bestre¬
bungen der Arbcits - und Waldschule praktisch ,n stützen . Für
Idcn gleichen Zweck können auch Sandbatten und Bispingcn
Izur Vcrsiigung gestellt werden.
I Wesentlich verbessert beziehungsweise neu eingerichtet
»wurden die ostfricsischcn Herbergen Greetsiel, Norden , Tor-
Inum , Remels. Rnsum , Sögel und die Mädclbcrberge Wil-
^ rlmsbavcn, ferner die hannoverschen Herbergen Lemsörde,
mallinftbostcl , Schneverdingc» und Hülsing. Von großer Be¬
stallung sür die Hcidcwandcrcr ist seriicr der Umstand, daß
liw Brcloblagcr bei Munster einige schöne geräumige Barak

Ist» erworben wurden , die als Standquartierbenutzt werden
ßkönnen.

Tie Zahl der persönlichen und körperschaftlichenMit
Iglicdcr des Verbandes betrug im verflossenen Jahre 192» .
I -ö» den i» i Jugendherbergen des Gancs betrug die Zahl
Ider Ucdcrnachrungen SS »»» : die größten Ucdernachtungs-
Izisscrn hatten Norderney mit 15 0»» und Wangerooge mit
I '. 'M,

Im Anschluß an di« Berichte beschäftigte sich die Ber-
Ilammlung mit dem Arbeitsplan sür 1927 und verschieden ««
Inragcn der Organisation und Herbergspraris . Bei der Aus-
Iwrache über den Arbeitsplan wurde die Mitteilung der Ol-
Idenburger Vertreter über den geplanten Neubau einer Ju>
Igcndberbcrge aus dem Signalberg bei Damme,
»über die Einrichtung einer Jugcndhcrbergc in Zwis ch e n -
lohn durch den rührigen Heimatverein und die Schaffung
Iciner bescheidenen Herberge in der alten Klostcrmiikle zu
Ivude allgemein freudig begrüßt . Der Vertreter des
ItlrnsrS Blum«nthal teilte mit , daß der Kreis 2» »»» >̂ l sstr

eine neue Herberge in Mchenburg bewilligt habe , der Ver¬
treter von «Geestemünde berichtete über eine Beihilfe der
Stadt von 25 »»» .kl . ( Tie Höcksttleistung eines oldenburgi-
schen Kreise» — Amtsvcrbandes — war bislang 5,»» DAus den Beschlüssen über die Wanderpraris interessiertvor allem die Bestimmung , daß in den Eigenheimen Sand-
battcn , Bispingcn , Soltau und Snke sowie in der Jugeird-
bcrbcrge der Stadt Oldenburg fortan Wäschezwang be¬
steht . Die Gäste müssen — sofern sic nicht eigene Bett¬
wäsche oder einen Schlafsack mitbringcn — Wäsche oder
Schlassack gegen eine geringe Gebühr in den Herbergen ent¬leiben. Dieser Zwang soll nach und nach auf alle Herbergen
ausgedehnt werden , damit endlich der notwendig « bvgicnischc

Zustand gewährleistet ist . Der vom Verband sür deutscheJugendherbergen gelieferte Schlafsac? ist billig und praktisch.Er wiegt kaum ein Pfund und kann daher leicht von allenWandern im Rucksack mitgcsührt werden.
Die Jahresversammlung endete mit einer Besichtigungder im Hafcngebiet gelegenen Jugendherberge Bremer¬havens , wobei die Teilnehmer mit Kaffee und Kuchen auss

beste bewirtet tvurden . Erwähnt sei noch , daß die Tagungdurch einen den Verhandlungen vorauSgehcnden Vortragdes Vorsitzenden Tr . Heidrich, Bremen , sowie durch eine gehaltvolle Ansprache deS Bürgermeisters Tr . Kocher und ein-rabmcnde «YesangSchörc der Brcmerhavcncr Jugend eine
seitliche Note erhielt.

Vom Futzballsport.
Frisia unterliegt Germania -Leer . —

Viktoria spielt gegen VfD.
Trotz des Rcgei.wcttcrS gingen auch am Sonntag wieder

eine ganze Reihe Spiele vor sich . Tas Haupttrcsfcn am Onewar das Spiel der Ligasricscn gegen den ostsriesischcnÄ KlasscnmcistcrVsL . Germania Leer . Von Anfang an zeigtendie Gäste einen frischen Angrisssgcist und überrumpelten die
Oldenburger i » kurzer Zeit mit drei Toren. In diesem Stadium
zeigte das Spiel leider wieder Ansätze zu der gleichen Form wie
am Sonntag vorher ! Tank des Eingrciscns des Schiedsrich¬ters kam der Kamps aber schnell wieder in annehmbare Bahnen
zuruck . Tie Gäste konnten einen swöncn, durchaus verdienten
Sica erzielen. — Rasensport hatte drei Mannschaften nach Tcl-
mcnborst unterwegs , die sämtlich gegen gleiche Mannschastcnvon Roland antraicn . Tas Spiel der „Ersten" verlies unent¬
schieden ; im Spiel der zweiten Mannschastcnblieben die Rascn-sportler Sieger . Im Schülcrspiel siegten die Gastgeber. —
Viktoria weilte mit seiner ersten Elf in Emden. Ter heiße
Kamps endete mit einem Unentschieden . — VsB. 2 und
Viktoria 2 stritten am Vormittag um Sieg und Punkte . Viktoria
batte die bcskcrc Mannschaft, konnte jedoch nur einen Punkt
cinstreicheii.

Frisia —BsL . Germania Leer 1 :4 ( 1 :3) .
Bei dem Rcgcnwcltcr am Sonntag erschien cS manchem in

der großen Fußballgcmeindc zwcisclhast, ob das Spiel iibcr-
baupt vonstatten gehen würde. Viele blieben zu Hause: die
Wetterfeste» bingcgcn ließen sich den Weg nicht verdrießen und
kamen trotz der Witlcrungsunbill voll aus ihre Kosten . Dem
Schiedsrichter T u i S ( VfB.) stellen sich:

Frisia: Schwarze — Eggert 2, Eggert 1 — Neubauer 2,
Neubauer 1, Kroger — Immen , Hcgcler, Murken, Knust , KobrS.

Germania Leer: Wicckcn 1 — Plaatjc , Beckmann —
Knoop, Bub , Wicckcn 2 — Becker, Hillncr, Houtronw , Seegcr,
Jansmann.

Frisia bat Anstoß . Ter Ball wird sogleich vom Gegner ab-
gesangen und mit Wucht vorgclragen. Neubauer greift energisch
ein ; die Germanen müssen zurück und verursachen bald einen
Strafstoß wegen Hand. Es gebt jedoch noch gut ab . Mehr und
mehr zeigt sich , daß die Gäste einen guten Fu » ball spielen. Aus¬
gezeichnete Technik , schnelles Abspicl und gutes Kopsspicl sind
fast jedem einzelnen Spieler eigen. Tie Mannschaft zeigt einen
ungestümen Trang nach vorn und macht der gegnerischen
Hiiltcrmannschast viel zu schassen . Als Eggert einmal den Ball
schlecht abwcbrt . gehl ein Gegner mit dem Leder davon und setzt
cS Schwarze sicher in die rechte Torccke . Ein ncrvcnpcitschender
Augenblick entsteht, als Knust und der gegnerische Torhüter zu
gleicher Zeit sich aus den auss Tor rollenden Ball stürzen. Zwar
ist der Friese zuerst am Ball ; sein Schuß ist jedoch ungenau —
der Ball geht ins Aus . Tann jagt der schnelle Linksaußen der
Gäste eine Bombe auss Fricscntor , die besten Hüter noch eben
unschädlich machen kann . Ein glänzendes Tor sür Leer wird
wegen „Abseits" nicht gegeben . Unmittelbar daraus gebt wieder
ein scharfer Schuß aus Schwarzes Kiste . Er kann den Ball nicht
halten und muß ihn aus dem Retz holen. 2 :» ! Tic Aufregung
bei den Friesen steigert sich ; einige Spieler versuchen jetzt durch
unfaire Machinationen den Nachteil der Mannschaft wcttzu-
machcn . Ter Schiedsrichter ist auf dem Posten und läßt diese
Außenseiter nicht hochkommcn und ahndet entsprechend . Bald
erzielen die Gäste ein drittes Tor . Frisia kämpst verzweifelt.
Vor allem die Hintermannschaft ist unermüdlich tätig , die gute
Kombinationsarbeit des Gegners zu zerstören. Schwarze muß
verschiedentlich eingrcisc» . Endlich können die Friesen kurz vor
Halbzeit nach forschem Turchgehcn den Ball ins Tor der Ger¬
manen lanzicrc» .

I » der zweiten Halbzeit bewegte sich das Spiel in nor¬
malen Bahnen . Ter schlüpfrige Boden batte die Kräfte der
Kämpscndcn zum Teil stark verbrauch», so daß das Tempo
gegen vorder hcrabgcmindcr» war . Einige Zeit bat die Olden¬
burger Mannschaft mebr vom Spiel . Mehrfach greisen die
Stürmer forsch an und bringen so da» Heiligtum der Gäste in
Gefahr . Aber dort ballen zwei bavsichcrc Verteidiger gute
Wacht ; auch der Torwart steht seinen Mann . Das Spiel ist
dann wieder ausgeglichen. Die Friesen verlieren Immen wegen
Verletzung. Ein Gegner wird wegen unsportlichen Betragens
dem Schiedsrichter gegenüber vom Felde verwiesen. Schließlich
darf auch Knust wegen Ruppcrei unter die Zuschauer gehen.
Hin und der geht der Kamps; jeder einzelne Spieler gibt das
Letzte sür seine Farben bei. Ten Gästen gelingt noch ein vierter
Treffer.

Dar Spiel nahm im großen und ganzen, trotz der Be¬
einträchtigung durch den glatten Boden, einen spannende» Ver¬
lauf . Die Gaste waren bester als die Friesen und haben den
4 : 1-Sieg vollauf verdien». Jeder einzelne Spieler war schnell
und gcwandt und mit ganzer Seele beim Spiel . Bei den Frie¬
sen war daS nicht immer der Fall , lind warum wieder diese
Ausfällen Aus den unbefangenen Zuschauer macht cS weit
mebr Eindruck, wenn eine Mannschaft mit Anstand verliert,
als wenn sie durch llnsairniste einen Sieg hciauszubolen ver¬
sucht. Der Schiedsrichter war einwandfrei.

Rasensports Kämpfe in Delmenhorst.
Stern -Emden unentschieden.

VfR . 1 — Roland 1 Delmenhorst 3 3.
VfR . koniilc dem Gegner drei Tore vorlcgcn, mußte sich

jedoch den Ausgleich gefallen lasten . Durch die vorder ausgclra-
gcnen Spiele und den starken Regen fand das Spiel ein vorzei¬tiges Ende . Beide Mannschaften lieferten ein flottes Spiel.Ter sumpfige Boden beeinträchtigte die Leistungen sehr.

VfR . 2—Roland 2 Delmenhorst 3 : 1.
Die „Zweite" von VsR., niit einigen Ersatzleuten spielend,konnte nach besserem Spiel einen verdienten Sieg erringen.

VfB . 2—Viktoria 2 3 :3 l2 : 1 >.
Auf dem Platze bei der Wagcnbauanstalt kämpften am

Zonntagvormiltag vorstehend genannte Mannschaften um die
Punkte . VsB. hat nur 1» Mann und meistens „Alte Herren"zur Stelle. Viktoria beginnt das Spiel mit Anstoß. Hin undher geht der Kamps: aus beiden Seilen fehlt jeder Zusammen¬hang. Viktoria ist etwas schneller am Ball als der Gegner und
spiel « leicht überlegen. Erst nach längerer Zeit können die Blau-Roten in Führung geben . Nach wenigen Minuten erzielt VsB.,als aus der Gegenseite mit dem Eingrciscn gezögert wird , sästmühelos den Ausgleich. Durch eine gut getretene Ecke kannBlau Weiß das Ergebnis dann aus 2 : 1 stellen.

Aach dem Wechsel gibt es sogleich Eckball sür VsB. - erbringt nicht » ein . Auch zwei Ecken für Viktoria können nicht
ausgcnutzt werden. Das Bild ist daS gleiche wie vorher:Viktoria ist leicht überlege» und schnell : an Zusammenhang
lassen beide Mannschaften zu wünschen übrig . Nach langemtorlosen Hin und Her fällt sür Viktoria durch Nachschub der'Ausgleich. Viktoria zeigt dann ein energische » Spiel , ohne
jedoch schars zu werde» . Ter Gegner hat alle Hände voll zu tun,um Torerfolge zu vereiteln. Bald steht der Kampf 3 :2 für dieBlau - Roten. Noch immer kämpfen sic zähe aus Tore. Durchvcrmckrte Abwehr und Unzulänglichkeiten im Sturm bleibenihnen jedoch weitere zählbare Erfolge versagt. Die VsB.cr kom¬men nur noch selten bis vor» Tor des Gegners. Bei einer sol¬chen Gelegenheit ziehen sie gleich . Mit 3 :3 verlies dieser Kampfunentschieden.

Schiedsrichter war Herr Brei holt (Frisia ) . Er leitetedas Spiel zufriedenstellend: vielleicht richtet er sein Augenmerksonan mehr aus Abseitsstellung!
VfB . 3—ABTS . Bremen » 5 : 1 (2 :0) .

Die Bcwcgungsspiclcr hatten ABTS . 4 zu Gaste . Tie Bre¬mer zeigte » ein technisch besseres Spiel . Trotzdem stand dar Er¬gebnis bei Halbzeit 2 :» sür Oldenburg . — Später konnten dieVsB.cr noch drei weitere Tore erzielen, während die Auswär¬tigen nur das Ehrentor herausholten.
*

Jugend - und Schülcrspiel e.
Jugend VsB.—Viktoria 3 :6 <2 :l» .

Dieses Spiel wurde auf dem VfB .-Platze ausgetragcn . Die
Platzbesitzcr waren fast dauernd im Vorteil . Das Ergebnisentspricht dem Spielverlauf.

Jugend Frisia - SVO . 6 : 1 <2 : 1 ).
Beide Mannschaften zeigen ein eifriges Spiel . Die Fliesen

stellen die bessere Elf und ziehen mit einem verdienten Siegedavon.
Schüler BsB . 2 - SBc . 1 0 :3.

Beide Mannschaften sind unvollständig. Trotzdem wird
eifrig gespielt . Beim Stande von 3 : » sür die SVO .er erfolg«Abbruch des Spiels wegen Rege ».

Schüler Frisia2 - VfR . 2 4 :0 <0 :N>.
Rasensport, mit 9 Mann spielend, bietet dem Gegner bis

Halbzeit erfolgreiche Gegenwehr. — Nach Seitenwechsel fallenden Friesen vier Tore zu . Die Rascnsportlcr gehen leer aus.
Roland 1- VfR . «Schüler» 1 :0.

Die Roländer konnten aus eigenem Platze einen knappenSieg erringen.

Freie Turnrrschast Emden 1 — Oldenburg 1 8 :0 <3 :0 ».
Leider ließ der anhaltende Regen in Oldenburg von vornherein kein einwandfreies Spiel zu . Während Oldenburg nur

1» Mann zu diesem Bczirksspicl zur Stelle hat, stellte Emdendie stärkste Mannschaft, die nach 1» Minuten in Führung gehtund durch Selbsttor ein zweite » Tor erzielt. Jetzt rafft sich
Oldenburg etwas aus. doch Emdens Verteidigung ist unüberwindlich. Nach gutem Durchspicl kann der schußgcwaltigcHalbrechte Emden« durch unhaltbaren Schutz da» Resultat aus
3 :0 stellen . Nach Wiederbeginn hat Oldenburg zunächst mehrvom Spiel , doch als 2» Minuten vor Schluß da« 4 . Tor sürEmden fällt, klappt die Mannschaft zusammen. In gleichenAbständen falle » noch 4 Tore sür Emden , während Oldenburgleer auSgcltt. Emden stellte eine slottc Mannschaft: jeder
Spieler war aus seinem Posten. Oldenburg enttäuschte scbr.Der Schiedsrichter von Rüftringcn wurde beiden Parteien ge
rech«. —4« .
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Vom Handballspiel.
Sportfreunde erkämpfen den Aufstieg zur Liga sicher. — BfL .-OrpomauuschafteR

im Freundschaftskampf mit OTB
Die Würfel Nnd gefallen . Sicherer als crivarici, und von den

Zuschauern in Wllbelmsbaven ivovl überhaupt ntcin erwartet, er¬
rangen die lavieren Sporisreundc den verdienten Lieg und damit
zugleich die Würde des Gaumcisiert. Oldenburg hat damit feine
dritte Liga.

Am Ort gab es zwei Freundschaftskämpse zwischen VfL
Orpo »nd OTB ., die beide zugunsic » der Gäste vom Haarenuscr
ausliesc» . Leider war da» Weiter denldar schlecht.

Die Vervandsmcisterschaftder 3. Klaffe errang der Bonner
schweer LP.

I Meisierfchaftvfptele.
vraderschakiRiiklrinizrn - Svorisrrimde Oldenburg 1 :4 (0 :2 ) .

Zum Enischeidungssptel um die Gaumeisterichaft der A -Klai !»
ficlllcn sich ans dem Brüvcrschaftsplatzdem Schiede-nchlcr Gcvvers
vom DA . Vorwäns - Rüsttingen die Mannsevasten in folgender
Aufstellung:

DB . Briidcrschaft : Wiggers — WiesenbNtier . Seegers —
Klauie, Müller, Zievels — Ojlerlamp, Borowsly , Bebring. Poll
mcr . JuilsS.

Lporrfreunde tin alter Aufstellung ) : Füib . — Zorge. Heu-
schel , — Zchillmüllcr. Bonunga, Rades, — Neuman» , Geber»,
Mabnlen, Weinand. t! rcvvt.

Wübrend des ganzen Spieler gebt ei» feiner Regen nieder
Der Anwurf der Wilbelmsbavcner endet in der Läuferreihe der
Sporisreundc, die den Ball sofort an den Sturm avgibi, und schon
ziehen die flinken Ziürmer vor das Tor des Gegners, und Mahn-
ken schieb, — einen gefährlichen Ball, den der Torwart Brttder-
sctiastS in glanzender Weise väll. Jetzt beginnt ein schönes Hin
und Her . Bald tragen die Sportfreunde, bald die Stürmer des
TB . Brüderschaft einen Angriff nach vorn. Jedoch sind die Sport¬
freunde vorm Tor etwas gefährlicher . WildclinSdavenSTorwart
dal reichlich Arbeit und gibt den Zuschauern eine schöne Probe
seines Könnens. Nachdem die ersten lO Minute» aus beiden
Seite» kein Ergebnis gebracht haben , » nd auch zwei lOMctcr-
Würsc für jede Partei ein Lpscr der Torhüter geworden sind,
scheinen die Sportfreund« mit dem fremden Piave vertraut zu
sein und spielen leicht überlegen. Läuferreihe und Sturm arbeiten
gut zusammen . Immer wieder sind sie am Tor des Gegners.
Zwei weitere 16- Mclcr-Würse bringen jedoch nichts ein. Tic
eifrige Hintermannschasi der TB . Brüderfchaft verhindert jeden
Erfolg. Tann aber bringt der Halblinke der Sportfreunde den
Ball nach vorn und gibt an Mahnten ab. der unhalivar cin-
sendet . Aus einem Gedränge beraus faustet Manhken das zweite
Tor ein.

Nach Halbzeit das gleiche Bild . Gute Angriffe auf beiden
Seiten . Tie Hintermannschaftenbab-n reichlich Arbeit. Ter Sturm
des TB Brüderschaft zeigt nun bessere Leistungen , vor allen
Ttngen Mittelstürmer und Halbrechter und LtnkSautzen . Sport¬
freundes Torwart macht einigen scharfen Schüssen den GarauS.
Bei den Sportfreunden kommt das Flügel- und Ticllungsfpiel
mebr zur Geltung. Gebers jag> eine Bombe gegen den Pfosten,
fatz, dann den znrückspringendcn Ball und schiebt unhaltbar ein.
Toch geben die WilkelmSbavener die Hoffnung nicht auf. und
bald gelingt eS lbncn , den vbrenlrcsser zu erzielen durch 16-
Meier-Wnrs. Tic lebte » li> Minuten beginnen. Der flinke Läufer
Rabes von den Sportfreunden mutz sich unter die Zuschauer be¬
geben . Tennoch dränge» die Sportfreunde mächtig , und wenige
Minuten vor Scblutz erzielt Gebers ein viertes Tor . Dann trennt
der Schiubpsiss die beiden Rivalen. Tie Mannen des TB.
Brüderschaft bringen dem Saumctster ein dreifaches »Gut Heil"
aus.

Brüderschaft batte eine gute Vertretung. Eifrige, stinke Leute
im Sturm , die von der Läuferreihe, wo besonders der Mittel¬
läufer hervorragt. gut untcrstüvt wurden. Dazu eine gute Hinter¬
mannschaft . Hier war der Torwart ein Meister feiner Faches.

Bet den Sportfreunden war die ganze Mannschaft auf Tieg
eingestellt . Einen hcrvorhcben, hiebe den anderen zuriickstellen.
Jeder tat fein Bestes.

Das Ergebnis entspricht dem Spielverlauf und hätte, wenn
der Torwart Wilhelmshavens nicht besonders hervorragend wäre,
leicht höher aussallen können.

Ter Schiedsrichter vevbcrs war in den ersten 15 Minuten
sehr gut, dann lieb er merklich nach : als aber am Ende der
Spielzeit eine Schärfe in das Spiel getragen wurde, straffte er die
Zügel, so datz das Spiel einwandfrei zu Ende geführt wurde.

Z. Klaffe : Rcucnkruge — Tonnerschwer 0 :4 (0 :3) .
Reuenkrugc tritt mit -t Ersatzleuten an . während Donner¬

schwee eine recht starke Elf zur Stelle ha«, di« das Spiel denn
auch in der ersten Halbzeit stark überlegen gestaltet und mit
schönen 3 Toren in Kühlung geht . Es hätten leicht mehr wer¬
den können , wenn sich Neuenlruges Torwart nicht von der
besten Seite gezeigt hätte, der sehr viel gelernt bat. Zum Un¬
glück sür N . mußte ein Spieler wegen einer Verletzung aus-
fchetden . Toch gestatten die bicrehrlichcn Donnerschwcer, daß
in der Halbzeit Wilkcn an dessen Stelle eintrat . Bon da an
war das Spiel völlig ausgeglichen. Zwar stellte Donnerschwee
unmittelbar nach der Wiedereröffnung des Spieles durch einen
vierten Treffer den Sieg sicher. Dann aber sielen beiderseits
leine Tore mebr.

Der Donncrschweer TV . hat damit endgültig die Meistcr-
schast der 3. Klaffe errungen , «die zweite in diesem Handball-
Winter!) , und zwar mit folgender Mannschaft : Prantc — Hell-
inann , Erich Mever — Denkmann, Strutz , Lltmanns — Kuhl¬
mann , Heinr . Böseler, Walter Mever, Hans Boblien , Potthast.

Jahn — Metjendors 5 :0 (oyne Spiel ) .

2. FrenndschaftSspiele.
VfL. Orpo l - OTB . l 3 :6 <l :3>.

Nach dem Spiel der 2. Mannschaften treten die Man«,
schastcn in folgender Besetzung in« Feld . iBei VfL. wirln,
Meiner« , Elaußen . Ludwigs und Bresemann zum »weil,«
Male mit ! ) : .B«L Orpo I : Meiner». — Upt «. Spitkermann, — Herd:
Oetke» . Ela » sten, Zweigle. Ludwigs. Bresemann, Ebr . Janßci-
Hinii« » . — OTB . l . : Wegener . Eisner . W Hann », H . Harms I.
Brauer , — Will! F '. ttje l , Hartmann . Bremer , — Ostendoi.
Hcvel , — Smidi . Bei OTB . wirkt erstmalig . Zainel" . ei» an»
Bekannter früherer Tage, wieder mit.

Trotz des fchlnpfrigcn Bodens entwickelt sich ein äußer'
stüfstgcs Spiel, das in dieser Beziehung von dem vorhcrgcg .rn
gcncn der iwcilcn Mannschaften merllich abstichi . BsL . loinn
zuerst zum Schuf :, aber Smidi ist aus her Hui. OTB . maci-
Gegenbesuch , doch geben Elsncrs Schuss « daneben oder brube:
Bald daraus aber iü cs Hans Harms vergönnt, das Fül- ru - a:
lor zu erzielen . ElSner erhalt dann den 2WU von W . Har »,,
der ein äußerst uneigennützige « und fruchtbringende« Spiel liefen,
zugespicll und schieb« unhaltbar ein . Ludwigs Volt dann ein Te:
aus durch einen scharfen Schuß, bet dem Smidi der nasse Bau
wieder wcgrutscht . Aus beiden Seiten geben dann noch einig,
Schüsse neben das Tor . Kurz vor Halbzeit gelingt W . Harm-
cin famoser Durchbruch , und Meine« muß dir dritte Kehrtwen¬
dung machen.

Nach dem Seitenwechsel liegt OTB . zunächst im Angriff
Meiner» aber meistert verschiedene Schüsse gut. obgleich er bereu-
1L„ Slundcn in der Kälte ausgchalte » bat . Tann aber erböl»
SlLner durch mächtigen Schub dcu Vorsprung aus 4 : l . Janßcn.
der Führer des Orvoangriss« . «viel , H '.nrichs den Ball zu. der
unhaltbar einscndet . In der nächsten Biertelminule stellt ElSna
durch Bombenschuß den alten Abstand wieder her.

Eine feine Gelegenheit läßt Jantzen sich entgehen, indem «,
auf freier Stellung dicht drübcrbtn schießt. Einen weiteren Schuf
desselben Spielers macht Smidt unschädlich , während HinriL«.
dem Janßcn den Ball zuspielt , aus den Man » schiebt. Auf der
Gegenseite bringt Harms den älteren Bruder zum Schuf:
daneben! Beide Seilen Nnd noch einmal crsolgretc » . VfL . durch
schönen Schub von Ludwigs und OTB . durch Flachschuß von
ElSner nach feiner Kombinatton mit dem Mittelstürmer.

OTB . war vorm Tor gefährlicher : nach dem Fcldspiel zu
urteilen, ist der Steg reichlich doch ausgefallen. Dar Schied«-
richieram» lag bei H . Müller. BTB .. in guter Hand.

VfL. Orp» 2 — OTV . 2 2 : 8 <1 :3).
Beide Mannsctzaftcn treten mit Srfatz an , der sich jedoch bei

OTB . sehr gnl anlätzi . und eine gute Verstärkung des Sturm;
bedeutet.

VfL. Orp» 2 : Meiner « — K . Janßen . Olthoss — Etender.
Elaußen, Onen , — Mcßjetz , Ludwigs. RSbc » , Bresemann.
Mever. — OTB . 2. : Schnieder. Hans ElSner, E . Mever, Oster-
tbun, Eamcbl, — Bäbv , Kröger, WtllerS , — Henke, Poppe. —
Hottng.

Durch die Nässe des Bodens werden aus beiden Seiten die
Spieler stark behindert und dem Spiel das Flüssige gcnom
men. Bei Orpo ist besonders die Verteidigung viel zu lang
sam und wird von dem sehr gut aufgelegten OTB .- Slurm
häufig überrannt . Rach vielen verpaßten oder durch die Tor¬
warte geklärten Gelegenheiten, sowie einem von OTB .« M -rrel-
sturmer verschenkten 16>,r Meter schießt dieser da« Führungs¬
tor , das aber sein Kollege von der anderen Fakultät bald aui-
gleich «. Bi » zum Wechsel sind dann E . Mever und H . Elsnci
noch je einmal erfolgreich.

In der 2 . Halbzeit das gleiche Bild . Nachdem ElSner ei»
vierte» und fünftes und Mever ei » 6. und 7. Tor geworfen ha ',
bucht Bresemann durch Fausten den 2 . Treffer für die Schwär:
Grünen , und zum Schluß setzt OTB .S Rechtsaußen nvct
„ eenen drinne "

. AIS Schiedsrichter bewährten sich i » der I.
Halbzeit E . Elsner , OTB ., in der 2. Zweigle , VfL.

Spirlousschust
am 7 . April . 8.30 Uhr. in „Alt - Oldenburg " („Aftoria" ) . T . O:
1 . Spieltag zugunsten der Sanirätskolonnr vom Roten Kreuz;
2. Spiele beim Gauturnsest ; 3, Sommcrturnspiele (Melde¬
schluß ! ) ; 4. Verschiedene«.

Der Spiellehrtag
für Faustball und Schlagball brachte unter Leitung des Sau-
spielwarts Fiene - Varcl viel schone Anregung . Die Bereist
gung war bis aus den Oldenburger Verband , in dem es an
Anregung ja nicht fehlt, gut. Namentlich im Faustballspiel
waren die technischen und tattischen Ratschläge des Leiters recht
fruchtbringend. Leider ließ der verregnete Nachmittag da«
gleiche sür Schlagball nicht zu , wo die Arbeit aus theoretisch«
Erörterungen beschränkt blieb, sowie aus einige sehr anregende
Spiele zur Vorbereitung de « Fcldsplcls , sür die die OTB.
Turnhalle gerade der richtige Ort war.

*
Haiiddall in Bremen

Ter Tv . der Bahnhossvorftadt . der während der Oster
tage an einem internationalen Handballturnier in Wien teli-
nlmm«, trug eln Freundichastssptel gegen den seit jeher ge¬
fürchtete » TV . Woltmershausen aus , das nach spannendem
Kampfe mit einem Stege des Tv . d. B von 6 : 3 (5 : 0 ) endete
Tte Gaumcistcrscbast der A -Klasse entschied der TV . Vegesack
durch einen 2 : 1 - 2 leg über Hastedt für sich.

SekMMllÜMIIl IN SllMNL
(Sieger : Tv. . Glück aus " mit 23l Punkten.)

Zum 3. Plate würbe am letzten Sonntag in Sanvkrug die
Waadcr-Jabnplalciic im Geraiciüinen zwischen den Vereinen
. Glück aus " , Oftcrnvurg , . Vorwärts" . Sandirug und Warden¬
burg ausgciragcn. Verteidigt wurde die Plalciic vom Tv. . Glück
aus "

, der Ne im voriacn Javrc nur mii einem «einen Plus vor
dem Tv. Wardenburg errungen vanc. Man sah dcSvalv mit
Spannung dem » auipse entgegen.

Jeder Verein stellte I Turner , die am Pferd , Barren . Reck
je 3 Hebungen und eine Freiübung cmszusübrcn hatten. Nämlich
. Glück aus " : Hctur . Feye . Herm . Scdwantie. Will » Mönntcki.
Job. Smidi — Wardcnvurg: Fritz Lü <che » . Gustav Oeliieilvruns.
Willh Lüschcn. 'Wild . Schumacher — . Vorwärts " : Job . Flauer.
Tiedr . Janbeu . Georg Wieling . 'Wild . Wiciing . Ter Kamps setzic
sofon mit Pferd auer sloit ein . Man sah vier , daß auch in länd
liehen Vereinen das schwierigste Gerat nicht vcrnachiassigl wurde
Beim Stande: . Glück aus "

, 69 P .. Wardenburg. 68 P .. . Vor¬
wärts " . lt> P . , ging cS zum Barre» . Auch vier vot sich Pen Be¬
suchern ein interessanterBild. Ergebnis : . Glück aus "

.69P . Warden-
vurg , 67 P ., . Vorwärts " . 6l P . Ter Verteidiger haue also noch
ein «eine » Plus . Durch die crafte , wundervoll geiurnic Frei¬
übung von Will » Lüscvcn . volle Wardcnvurg »ich , nur aus . son-
veni erreichte einen Vorsprung von 2 Pnutlen . Siand : . Glück
aus "

, 22 P ., Wardcnvurg. 27 P . . Vorwärts " . 22 P.
Nun folgte die Krone de« Geräts , das Reck. Wer wird den

Sieg erringen? Wardenburg oder . Glück aus " ? Ein vollendetes
Rectturncn wird den Zuschauern geboten . Bei der ersten Hebung
konnte Wardenburg den Vorsprung aus 3 P . vergrößern. Tann
bolle . Glück aus " durch Herm . Schwankte 5 Punkte aus . Nun
stand dar Gesamtergebnis: . Glück ans " . 207 P ., Wardenburg.
205 P . . Vorwänr "

, 165 P . Bei der letzten Nebung vol>
Job . Smidi , . Glück aus " . 2 t P .. Wardenburg. 19 P . und . Vor¬
wärts "

, 15 P . Nun stand der Sieg fest.
Gesamtergebnis: . Gluck aus "

, 231 P . , Wardenburg. 221 P .,
. Vorwärts "

, ISO P . So batte der Verteidiger dir Plakette zum
zweiten Mate gewonnen.

Die böchsten Punktzahlen erreichten Jod . Smidi mit 76 P ..Dill» Lüsche» mit 7l P .. Herm . Schwanljc mit 67 P ., Wilb.
Schumacher mit 66 nnd Georg Wieling mit 63 P.

Nach dem Kampf nahm der Sprecher des Tn. . Glück aus " .Willh Wille , das Wort, danklc den Kampfrichtern vom TV.
Jabn und ermähnte alle , vor allem die Jugend , st« den Turn¬
vereinen anzuschlicßcn u» v Lcivcsüvnngcn zu betreiben . Hoffent¬
lich sind die Worte aus fruchtbaren Boden gefallen.

JakDesbeinekt «les Starltausfekusses
für Leibesübungen fün 1 - rS.

1. Veranstaltungen.
Zwei Veranstaltungen crlangrcn Bedeutung nach außen,an denen der Stadtausschuß sür Leibesübungen mitardeitctc:

die ReichSgcsundhcitswochevom 18. bis 21. April und der
Turn - und Spieltag der Oldenburger Schulen vom 17. bis 19.
Juni.

Jene vereinigte 23 Vereine sür Leibesübungen mir 2000
Teilnehmern zu einem Sternmarsch zum Marktplatz. Nacbmii-
rags fanden aus vLm Haarcncsch turnerische und sporrlichc
Werbcvcransialtnngen statt, denen IliOO Zuschauer beiwohn¬
ten, während die Arbeitcrturnersckiasr nach einem Wcrbelaus
durch die Stadt Turnen und Spiel ans dem Pscrdcmarkrplayzeigte.

Am Turn - und Spieltage der Schulen nahmen 21
Schulen der Gesamtgemcinde mit 3403 Schülern und Schüler¬
innen leil.̂ Im einzelnen waren beteiligt : An den Freiübun¬
gen 2042 Schüler, 1361 Schülerinnen, insgesamt 3403 ; an den
Mehrkämpfer» 1312 Schüler, 930 Schülerinnen, insgesamt 2242;an den Wettspielen und Mannschaslskämpscn«7 Schülcrmann-
schaslcn , 53 ^ chülcrinncnmannjckafte» , insgesamt 110 Mann¬
schaften ; am Schwimmen 230 Schüler, 176 Schülerinnen , ins¬
gesamt 406 Mannschaften: an den Volkstänzen 20 Mädchcnab-
icilungcn. — Ter Mangel erhöhrer Zuschauerständc » nd fester
Absperrmittel ist bei solchen Festen besonders fühlbar.

2. Lehrgänge.
1 . Lehrgang für Turnen , Spiel und Schwimmlehre vom

27. April dis IN Mai >7 Nachmittage« für Lehrer und Lehrer¬
innen der Gcsainlgcmeindc. Mil 17 Lehrern und 11 Lehrerin-
ncn, zusammen 28 Teilnehmern und Brockmann und Braun-
gardr als Lehrern.

2. Abendlehrgang sür Spiel und Sport vom 3. bis 8. Mat
sür Vereine des NFV ., des TSV . und der D . T . mit 50 Teil-
nchmcrn und Hol; und Ruppcrt von der Deutschen Hochschule
sür Leibesübungen als Lehrern.

3. Lehrgang für Schwimmlehre vom 9. bis 30. November
<4 Nachmittage, für Lehrer und Lehrerinnen. 9 Teilnehmer.
Abschluß mit Vorsübrung von 4 Schwimmflossen, 18 Zu¬
schauer . Lebrer : Branngardt.

Außerdem waren Mitglieder Oldenburger Vereine be¬
teiligt an dem Lehrgang sür sponliches Schwimmen vom 12.
bis 14. Juni , veranstaliel vom Landesamt sür Leibesübungen.

3. Anlagen sür Leibesübungen.
Mit besonderer Genugtuung kann berichtet werden, daßmit dem Bau der städtischen Knabenmittelschuleeine Turnhalle

errichtet wurde. Eine weitere Turnhalle befindet sich im Bau
der neuen Schule in Ostcriiburg. Mangel an Turnhallen be¬
steht noch für die Schulen im inneren Stadtteil . Es sind hier
zwei neue Turnhallen » ölig, abgesehen von ver Helene Lange-
Schule, die bei einem etwaigen Neubau einer eigenen Turn¬
halle bebars.

Die Zahl der Vereine, die städtische Turnhallen in Len
Abendstunde» bcnuncn, hat sich im Berichtsjahre vermehrt,
so daß jetzt 16 Vereine in den 5 Turnhallen mietfrei untcrgc
bracht sind.

Mit lebhafter Freude ist der Ba» des Spielplatzes in
Eversten zu berichten . Zur Festigung der Grasnarbe darf der
Platz auch im kommenden Jahre noch nicht benutzt werden,indes ist sür 1928 die Einrichtung des Platzes (Einleiluna und
Lpielgcräte) und namentlich die Anlegung von 2 Faunball¬
platzen crsorderlicki . Leider hatte eine Anregung, die Faust-
ballplätzc als Norstandsarbcil aus - usübren, keine» Erfolg.

In Osternburg bat vic Akbciienurncrschast eine Spicl-
plabanlagc in Anariss genommen, zu der die städtischen Kör¬
perschaften einen Zuschuß von 900 RM . bewilligten. Ter TB.
Osternburg ist durch Austausch in Besitz des Reiiplatzes ge¬
langt . der mit dem Spielplatz des Vereins an seiner Turnhalle
eine stattliche Anlage bedeutet. Verhandlungen sind namcni
lich vom Ofternburger Bürgcrvercin eingelettc«, um die
Schützcnboswicse als allgemeinen Volksspiclplatz zu gestalten.

Für de» Norden der Stadl waren wir mii dem Bürgcr-
verein-Nord bemüht, die Harmsschcn Weiden als Spielplatz zu
gewinnen, jedoch bis jetzt ergebnislos . Eine neue Lösung in
dieser Frage sür den nördlichen Stadtteil ist jetzt in der Nähe
der Harmsschen Weiden durch den Sportverein Oldenburg an¬
geregt . Eine Eittlastnng im Norden der Siadi ist durch den
Bau des Spielplatzes des Bürgcrleldcr Turncrbundcs cinge
treten, wozu der Siadtmagistrat eine » Beitrag von 500 RM.
bewilligte.

Tie Erweiterung des Haarcnesch hat bis jetzt nicht zu
einem greifbaren Ergebnis geführt.

Auch die Frage der Kleinkinderspielplätze ist trotz vieler
Bemühungen nicht weiiergekommcn, ebenso der überaus dring-
liche Bau eines Hallenbades.

4 . Sonstiges.
Die sportärztlichen Beratungen sind im Berichtsjahr« nicht

i« erforderlichen Maße von den Vereinen für Leibesübungen

gewürdigt worden, da die Untersuchungen nicht mehr kostenlos
erfolgten, sondern von den Verbänden und Teilnehmern zur
Halste mltgerragen werden sollten. Wird der im Haushalts¬
plan 1927—23 beantragte Betrag von 400 RM . bewilligt, so
soll versucht werden, die Untersuchungen wieder kostenlos sstr
die Teilnehmer zu gestalten, indem die Untersuchungstage ver¬
ringert werden.

Die bisher von der Obcrrcalschulc verwaltete städtische
Turndüchcrei ist im Berichtsjahre von der Geschäftsstelle des
Stadiausschusscs sür Leibesübungen übernommen, neu ringe-
richtet und erheblich ergänzt worden. Tie Bücherei ist nun¬
mehr geschichtlich und neuzeitlich wertvoll. An Fachleute und
sonstige Änieilnchmende im Schul- und Vereinswesen werden
Bücher gern verliehen.

Der Geschäftsführer: gez . : Braungardt.

Aus «/ern
Schauturnen in Eversten.

Den Abschluß je -nc« diesjährigen 33 . Stiftungsfestes bil¬
dete das am Sonntag , dem 27 . März , nachmittags 4 Uhr, gur-
gelungene Wcrbcschauttirncn jämilichcr Abteilungen des TV
Eversten. Wie schon der Name sagt , Wickelte sich da» Turne » im
Grundriß einer alltäglichen Turnstunde ab. Nach der üblichen
Einleitung durch Ansprache und Lied erössnelc» die Knaben
und Mädchen durch gut ausgesübrie Freiübungen das Pro¬
gramm de« Tages . Da« dann solgende Riegemurnen der
Frauen und Männer zeigte ein schönes Leben und Treiben der
Turnstunde . Mechanisch wechselte » dann Bilder aus dem Ge¬
räteturnen der Jugend , sowie Freiübunaen der Frauen und
Männer . Die Sondervorsührungen am Hochdock »nd Barren

der Jugend sowie bei den Frauen - und Mäiiner -Mustcr-
Übungen am Reck und Sprunglisch legten Zeugnis von trefs
sicher Körper- und Muslclstärkung ab. Ein Reigen unserer
kleinsten, desgleichen Hebungen der Männer nach Niels Buk»
Art , sowie gvmncrstische Tanzsiciübungen und Gesangtanz der
Frauen brachten den Schluß de« Turnen « , linier Beifall aller
Anwesenden, begleitet mit einem Marsch, verließ die stattlich«
Anzahl der Turnerinnen und Turner um 6 Uhr die Hall«
Möge dieses schön verlaufene Schauturnen bei allen dem Tur¬
nen noch Fernstehenden das Pslichigcsühl zum baldigen Ein¬
tritt in unsere Reihen erweckt Kaden . Sin anschließender Ball
im Vereinslokal zeigte den Gasten auch die vo » den Turner¬
innen und Turnern gepflegte gesellige und humorvolle Seite.

*
Elsfleth , 2. April . Schauturnen des Elsslether

Turiicrbundes. Der Turnerbund veranstaltete ein Schau
turnen seiner sämtlichen Abteilungen , mit Ausnahme »ei
Knabcnabteilung . Vor vollständig ausvcrkaustem Hause — e<
mochte wobl « ine Zuschaucrzabl vo » annähernd 600 anwcsen»
gewesen sein — vollzogen sich » ach einleitenden Worten de«
Sprechers des Turiierbiiildc « , Rcalschullebrer Wächter, dir
Vorjudrungeu in der allerdcste » Weise . Ohne Uiuerbrcchungcn
wurden von den einzelnen Abteilungen Geräte - und Frei-
tibungen sowie Volkstänze aezeigl. Da« Pudlikum solgie den
Vorsührungcn mit regstem Interesse . Am Schluss « der turne¬
rischen Vorsührungen wurde durch T» rner da« von, Polizei-
malor Sassenberg und Professor Dr . Burgbardt ver¬
faßte vaterländische Festspiel „Lieber to , als SNav " in dcrvor-
ragcnder Weis « dargebracht. Den Leitern der einzelnen Ab¬
leitungen, als Lehrer Jaeschk « , De »,ist Rosenberger.
Stadtlämmerer Sturm und Lberzollsekretär Schnirrin « .
haben herzliche « Dank verdient sür ihr« aiisopsernd« Tätigkeit
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der Aktionär«
am Dienstag , dem 28 . April 1927 ,

ll Ubr vormittags , tm Sitzungssaal der Bank tn Hamburg,
Nest Nr . :>.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vorlegung der Bilanz

nebst Gewinn - » nd Verlustrechnung und Vorschlag zur Ge¬
winnverteilung.

2. Bericvt des Ausst » tSrateS über die Prüfung der Bilanz,
der Gewinn - und « erlustrechnung sowie des Vorschlages
der Gewinnverteilung.

3. Beschlubsassung Uber die Genebmigung der Bilanz und die
Entlastung des Vorstandes und des Ausstchtsrates sowie
über die Verteilung des Reingewinns.

4 . Bcschlustsgssung über Aushebung de» K 19 Abs . 3 des Gesell-
schastsvertrages tAusvevung der Tantiemensteucrpslich » der
Gcsellschasti.

5. Arabien zun , AuffichtSrat.
Diejenige » AkllonSre , dle sich an der Generalversammlung

betetltgcn wollen , haben ihre Aktien
sviitcstenS am W. April 1927

während der üblichen GeschSitSstunde » bei unseren Niederlassun¬
gen in Hamburg , Berlin oder Magdeburg , unseren sämtlichen
Filialen und Bwctgstellen oder außerdem für dle Mitglieder
des GiroessektendepotS auch bei der betr . Essrkten -Giro -Bauk.
also tn Berlin bet der Bank de» Berliner Kassenvereins . autzcr-
dem
tn Frankfurt a M . bet unserer Filiale und bei dem Baukbause

I . TreytuS st <? » .,
tn Köln a . Nb . bet unserer Filiale und bet dem Bankhaus«

I . H . Stein,
tn Amsterdam bet der N . B Hugo Kaufmann st Lo s Bank
zu hinlerlegen und vis zum Schlutz der Gcneral -rerlamailung
daselbst zu belassen oder die Hinterlegung bei eine », deutschen
Notar oder der Nrtchsbank dadurch nachzuwcisen , datz sie einer
der genannten Anmeldestellen spätestens am 22. April 1927 einen
ordnungsmästigen vinterlegungssaiciu in Verwahrung geben.
Hinterlegunasscheiiic gelte » nur dann als ordnungsmästig , wenn
darin die hinterlegten Aktien na « Nummern genau bezeichnet
sind , und wen » überdies tn den HinterlegungSschcinen selbst be¬
scheinigt ist, das ; die Aktien vis zum Sttüusz der Generalversamm-
lung bet der Hinterlegungsstelle in Verwahrung bleiben . Gegen
Hinterlegung der Aktien oder Einreichung der notariellen Hintcr-
leguugsscheine werden Eintrittskarten auSgehändig «. Die zu
hinter legende, , Aktie » können ovne Gewiiinantctlschcine und Er-
neuerungSschetn etngerettt » werden.

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmästig erfolgt,
wenn Aktien mit ejusttinuiuiig einer Hinterlegungsstelle für sie
bei einer anderen Bankstrma bis zur Beendigung der General¬
versammlung im Spcrrdcpot geholten werden.

Hamburg, den 29. März 1927.
Der Vorstand.

Beachten Sic die Bortetic meines

MW Nöl ' - Vki ' IlSlik

kuMrderei vvä ekerniM kmiAnAmirlt
kstr Damen - amt Berrea -Danieroben . Lortiorea.

7»pp>»d». petter » . Baoäiekud » o»re.

IrsllvrlscNen in 24 8 Mnüen
pllsseedrennerei.

Konffrmandcu-Anzüge
blau u. and . mod. Stosse

von 18 -tt an
Herren-Anzüae
eleganter Sitz iol . Stoffe

von stt» an
Bl . Kammgarn- Anzüge

1 - u. 2 -reih. Form. I » Q »a>
von V8 . 44 an

Sport Anzüge
Wollkord u . and . haltbare
Stosse von SÄ an

Sport -Hosen
nur haltbare Qualitäten

von S.V9 an
Herren Hoic»

in grober Auswahl, ge-
srreiit u . dunkelgemustert

von 3 .V« .st an
krtts-»Mkktrl r « bilügr ! «g LkO/

dir 8 . ^ pr11 / O kiZdsn

Geschästseröffnung
Mir dem «. Avril h. I . eröffne ich im Haus«

Pferdemarkt IS
ein Svezialgrschäst in

Obst, Gemüse «nd Kernvarer»
Ls wird mein unbedingtes Bestreben sein, den Ansprüchen

meiner oerehrten Kundlchait oollaus zu genügen , bedingt au>
Qualitätswarebei preiswertem Angebot , »nd hoffe ich . au»
dieser Grundlage da » vertrauen der verehrten Bürgerschaft
zu gewinnen. — Ich bitte daher, mein junge » linier
nehmen gütigst »« unterstützen.

Hochachtungsvoll

Arm» Hermine Kresse

Oberhemden
neu . 2>! od . v . ö .SV -Sl an

Einiatzbemde«
von l .ss an

BarchentLcmdeu
von S .S3 an

Unterzrnge, Krawatte» . Eportbcmden. Hüte. Mütze»

Gummi-Mäntel «Marke
Continental « u. best. Fadr.
ir . 3ö . 3t ». St . 18 .»

Windiaiken
nur beste Qualitäten zu
billigen Preisen

nnrsc » ^Li.o

Sämereien
Ldstdäume. Fruchi - u. Aterfträucher , sowie

all« vaumschularttkrl , Blumenpslanzen,
Gladiolen, Dahlien, empslebll

^aoil rsstll, Mmim
Lefserswcg2.

« i
» bruß « b « n

kl . kvger, äukt. , irszteile !. v.

Lampenschirme
in sehenswerter Auswahl. Bill . Ausverk
verlchteden. Schirme 7 ^l . Dessauer Siän-
btrlampen lü—« ^l . „ lamm. Züge Id ^l.io—ca, snamm. Zuge 10
Schwere5« . 4L ^lk2 f̂l Mavag.-Hoizpend.

-F . Ih-Ntm .-Franse ff« -st . Sden. sranse
l -og ^l Band 2 -st . «isestell« und alle Posa¬
menten für Lampenschirm «.

Ende vieicherstra»» ats«rftra»e beim r »hnhok-

Neuer » isenbahn-
»ienftmantrl « . Li¬
tewka für mittlere
Figur ,u verkausen.

DtedrtchS,
Ziegeldosstraste1 .

Markt «

L . v . e. Kinderd .-
sielle m . voüst . Bell.
Wirtschaft » rüggr-
mann , vlohersclde.

Lldenbnra i . O.

Sekte lireüskrige
- 5tute -

v . Rbetngold <Fül-
lenprämie zu verks.

Glüfing. r « lüle
bet Berne.

Die kür cko , Qeslktäktsjakr1926 ouk Ik "/, kestgesehte vlVillSMie

kommt von keuts ob gegen Linreilkiung ckes Qezvinnsnteilsctieines
I^ r. 5 rur ^ usroklung.

Vn^ r« jetzt rur Ausgabe gelsngenclen

kolö -tt/potkeksnpfankkbk-isss 8v »
-i
's 10

unk! 6,^ 6üll!8ekull1vki '8l:ki'eibungkn Zvi-iv Z
( KommunaI-5 cktuIciversLk>reil,ungen ) MilllllelSkIiei'

— Qesamtkünellßnng bl, rum 1 , Oktober 1932 au,ge,cblos,en —

sin6 rum jeweiligen öörsenkur » (rrt . 98,30 brw . 97,50 von un,
direkt oeker ciurcb siimtl konken , konkkirmen u 5 parka»»en ru berieken.

verlln W SO. clen 30 . ^lärr 1927 .
P »nden »tr »»»e 22

kei'linvl' tt/poi !kv !(6nb3nl( ^Ktivngv86ll8ekast

BILs»i»err
8«il»,r

«. cpreckea vvkäe:

. .k«k dlo r »« r 6vr Xo »ledr . ävr »rttrs L4Nt»l o « r ä» r«1eNe« .
v » rum v-Uro« !ed »oleds Llittsi als vsr « so «1eo . l >sr LSrp <r Bkirtl ru
« » vorige « ^ rrvenLn »trsossuv '̂Av »ut »HpsN»edt . otu»s «1»A» l êrvs «»
«/ »tHw osLHi- «ij» ärd «ti» 1u,r ktsr » u« k»t !-

varilov vir «tckHrl ^ k »rvi <1vrn:

tterr HLussoliiKL,

„oxasa"
6 »» tiev. tlirre . kQcdverttsv 8s »u»I-XeLktltruvss »mlNs ! 6sdesnrrLt
vr . w -sU. l L̂kus ^u) vtekl ? ! tnnus »' »brolur un »' UttzjUeü xs»
vsieo ! keinv 1?elrvirkuQssi lm OejsSlNsU , eins derudltcollds ^ .rkuvir suk

re-riAlutv XHrveQ»>»tenr. 2AkIrt -ieks krrtUcds Ouluedtva deveiseQ 6 »*.
» brvsvksr »

^
» vc-o . rl»»» ills HuQ<isrtiLu »eu6H X'erdrLucker . <1ts viel«

dadt — IrllwHr vlecler kerooeo . 6a »« „ VlcA »» " 61«, Server » » ulke 8okt
UQ6 »I« vie6er ru tsrkrLNitkea ua6 letiearjurli - Hv Usorckea eewa l̂st Kal.
Xued trauen «rrkeovea imwsr wedr „OK»«»" »v . Wir «elrso voruu ». 6a «»«
e , drkanvi i»l . 6a »,

„ OXMLÜ " Lllder kür 6en däana,
<Zaia für die k̂ rau

de,Umon lar. Orlrloa !paekuQL 0ka «a-8Uder S.L0 VL1 . Oka «»-6 <rl6 9.L0
L« dadsa 1, 6sv > po <kekea . UsektQiersaaanl » üroaodürs mit tukriick
stOSHdvo6ea 1rrtvU ?lxeL > QerkvLounesv von ^ arr '.eo uo6 6 »ki1. 1>are»
LeAtoUsr « 1l»rsL 8i , 6is dets«i»srtHv 8ekreid «Q von ttvfrea lw Xttvr
vov >d. 62. 7V. 82! ^LdreQ) kv »lsoIvG üirkret varroklorrsL »reLe«
2» ? ltk kür voppeldriek -l 'orto 6urek 6en ^ I!r t »an6 tllr Üeulbi .tllan6:
L »«N»» sr » Lrovso
Hr miartrauiack t,t äurnti vlsls >1is«Hrkolxe . v « uol .'e krot -epaekuve um-
AvQst . ^ robepaOkuvx nur auk ao^rMUŝ v ü <.»tss.1uLl5.

^ LrSnkunroi ' t
Am Millwvtt,. de», ,i. d . M . . abend»
- !<« Uhr, sviitt» hier bei Mencr,

Bnlieldori . Parlcigcnost'e

MsrikerveKer
über

Uk» kl>eg « er erlüiiol und
örsckukig der üini ^nelkrxlrstt

Eintritt39 ŝ Freie Auowrache
N . S . T .ül .P . «Hitler - Bewegung«

H,cior> ler Ltrsüs

Beute dis Donnerstag einsedl . :

VakslIssMaen
bringen vir noetimsts ijen

Sll! IlM
8er

eile
^ Itte voll

talle«
LlnNdlle.

Wie am vorigen Mittwoch ffndet auchmoraeu ! j
von 8 Ubr ab am Sta « der

billige firchvekitäilk
statt . Job . Howe , Delmenborft.

» Wer m »I an » Berren »Iu»t lacken >
U n-ill . tter »eke Sick unkettlngt U
» üleaenbat - untt Latackonülw ao . »

Luüerttem:
1» eau «« ,

I -i » Bldenscliütr , Wilhelm Dieterl « n. a . in
. svievsme su; keslin

vkn I,et »en « d >Iü ll » k kea »« ln <Ien
« »»»> li » el »>i>tenen »» »»«e » ^ tzte » .

Bin erdaulleke » spiel tür k3>emstnner . ttle allerlei
keil »»me l -etiren äarau » riekeu mögen.

k'erner,

gueenie sk lieranrl
Bin I -ustsplel in 2 Lstleo.

Xnkanasreiten:
Beute un4 Dnnner »ta « b >s untt stlstBkr.
äloeAen , Alt1 »»» « I». » tz s t An;

I .etrle loretellung 81 -7 k ' br.
» I» «i » I>« » v

Aungei ». tkltt »« » « !». 3

Kkoge cxtfs -lugenü-VorÄeüims
mit mni ? Lt^ edon »nk 8ee"

lion » v s*r0trr » mm.
Apiolreit kt « 2 ^ T kr ; — L/ , dttanrtoi»



<jt« sckLumsncts 3auvlsio11 -2aknpvs1s « irü von Lsknvfiivn » Ilgvmvin vis dvsis vxi»iisrsn6 » Lvknpssl » dvisicknvt.
Ws ? SiOX - Ul - 1' ^ ^ oinmsl pcodiskl Kat. gsbiauckt Kains an ^ SlS laknposla mskr . kisins l ^ da SO ? 1.

Ksr/z/rwo/Zwik/ 'e/r
»53 LÜSl ' tl 'SStSs ' OOLlitLtSWSNS

HU ds ^ SlZflt di >! igS51
Î k' SiSS ^ I

§ sf-'Ä -re/r
^XlUSWLNII

Ä7er/r

Vieh - Verkauf.
Leeseld , Für frcmdc Rechnung sollen am
Donnerstag. dem 7 . April d . 3 ..

nachmittags 3 Uhr,
bei H . Wcmlciis Gasivof zu Scesclder-ichaari, mcistbicicnd nttl längerer Zad-lungssrisr veriausr werden:

1kl bolklragemje Me u . yvenen,
Inncrdalb 14 Tagen kalbend,'

2 krilchmilch. l^ iitie mit Kuhkalb.
4 belegte Mülbkübe,
3 Me lmeiliekiille.

S . von ^ s1L»or»,amll. Auliionaior.

-VMllll!
Apen . Tic Erben des Landwirts Jo¬hann Wcmpcn, hicrselbst , lassen

Sonnabend . den 9 . April.
nachmittags 4 Uhr.

In zu Klampens Gasthaus, hicrselbst , die
lm Nachlasse vorhandene

Landstelle
groß II Hektar 77 Ar 43 Quadratur .,

mit den in gutem Bauzuslandc bcsindlich.Wohn- u . LLirtschaslsgcväudcn , nochmals
zum Verlaus ausvictcn.

Ein lvcitcrcr Termin ist nicht beabsich¬tigt. — Kausgcncigtc werden clnqeladen.
Fansicn, amll. Aukt.

In der Auktion bei Gastwirt GeorgMelier ln Petersfehn am
Mittwoch , dem 6 . Avril d. 3..

nachmittags 3 Uhr,
kommen noch

mehrere Quenen
u . tragende Kühe
mit zum Verkauf.

Gerhard Bötling, Auktionator,
LIdenburg Eversten , Hanptstrakc Nr . 27.

Telephon 1914.

Versteigerung
Auf Grund eines Pfandrechtes werde

Ich am
Freilos , dem 8. April d. 3..

nachmittag» 5 Uhr.
Im Lagerraum der Firma Heinr. Munder¬loh, an der Kurwlckstrasic . ein gut erbalt.

Motorrad lv . -M
4 PS -, mit Kardidbeleuchtung, öffentlichmeistbietend versteigern. " "

* « ud . Metzer , am« . Aukt.

Widerruf
Lfternburg, Ter für den Landwirt

August Würvcmann zu Lfternburg auf
den 11 . April d. I ., nachmittags 5 Uhr, inSchüttes Gasthaus angcsctzic

Grundstücks Verkauf
füllt aus.

Tie Grundftüikt an der Lchützenhof-
ftraftc sind bereits verkauf ».

Lchwariing L Gent. Livcnburg -Everftrn.

Verehrte Hausfrauen!
Fbrc Matratzen, Kindcrbettft. u . Flieg.fchr,repariere ich an Lrt u . Stelle, Karte gen !A. Fischer , Trabt - u . Siedw .fv, , Llrt .weg 13

Köterei
mit 2 Kühen, Gras - u . Winter-Futter , aus
Mai d . I . zu verpachten.

Haalc S- Schmidt, Aukt .,
Groftenmecr.

Usale
stillgelegtc

auch Teilbetricbc. Maschinen - und Kessel-
Anlagen^ Seidstabbruch. Is Referenzen.

Nsx Veras. Vrvmea
5lhrotgraSK»aiIe> vnü 5lhift;sdbruch>»e«t

am Fndustrichasen 6
Tel . Roland SM « ,

Telegramm-Adresse : Eisenbedarf

Süderschwei lAchterstadti. Landwirt
jWlh . Stövrr , das . , läszt wegen gänzlicher
>Ausgabe der Landwirtschaft

Dienstag, den 12 . April d . 3 . .
nachmittags 3 Uhr.

meistbietend mit längerer Zahlungsfristverkaufen:
2 trag . Me , 3uni u . Aug . kalbend.
3 MUlMbe, triildmiiltiend.

( schwere beste Milchkühe »,
1 belegte gurn ?,
3 Mrikiüer,
4 ttubkölber,
1 5ltiof mit 3 Kämmern,
1 Lau mit sei kein,

45 kegebiilmer,
1 grotz. «plbuni! lAernbd.-Abltg .)
i völz . Schwcincstall zum AuSeinander-
nebmcn. Landbcckcn , I Tezlinalwage inGewichten, Milchkannen. Eimer . 1 Wasch-
lcsscl, 1 Waschmaschine , Harken , Forken,Loten, 1 Heuspatcn, mehrere grfz. Kisten,Erbsensträucher, Nutz - und Brennholz.

ferner: 1 Pult mit Aussatz , 1 Küchcnschrk .,l Kleiderschrank . 1 Ben , mehrere Tischeund Stühle , l eis . Lfcn , 1 eich. Koffer,l Nähmaschine, 1 Fagdflinte . fast neumebr. Fahrräder , 1 Motorrad »Triumph ' ,
sowie verschiedene land- und bauSwirl-
schasll . Gerätschaften.

Carl Kuck, am« . Auktionator,
Lvclgünne.

L s»

Ksrkrettss
nucüiititlû s 4' , k tir:

Nsttksus - ksrsion
von 5 . öVLÜ.

l' roerainml ' mit vollslüilist ^ eml 'oxt ulükuntrjttükaNen.
Xuiife »ii'Nt r ' irroll «' 1.in surr« - . unnumsriON 2.— . ^ .
> t fkuuk dsüiliogLekv » lltkkusaluug . Sprvovvrs ktuLMiUte» -
kzanüruns . Uk. Xu ! un <t vtrcttvNr
vuekrumaillvv. Bremer k.

Wllsting. Landwirt Bernd. Lrcn . da¬
selbst. lätzt wegen Forizugcs folgendes le¬
bendes und totes Fnvcntar:

1 lieöige Kub,
1 M , geworden.
1

'
Me VKMub,

1 öullenualb,
1 8ou mit 5 serkela,
1 tettn Zchweiu,
cs. 3V Aübner,

1 Setnicidclcde mit Mcsicr , 1
karre , 2 Balgen , 1 Hcidscnsc , Harken.

Zchteb-
Forkcn. Spaten , Fauchclössel. 2 Reepe,
1 Lot , vcrlch . Milchkannen, mehrere c «.Töpfe, 2 gr. Elnmachetöpsc, 2 Hcngel-
zcuge . 1 Spannläge , Ketten, 2 Wurstma-
schincn , mehr. Eimer , 1 Pflanzcnprcsse.

ferner: 1 GlaSschrank . 1 Kommode mir
Aufsatz , l Küchenschrank , 1 Sosa , mehr,
Tische und Siüdlc . 2 zwcischl . Bettstel¬len. 1 Wanduhr . 2 Torftasten. 4 HausenTorf, zu besichtigen im NeuenwcgerMoor, mehrere Lampen, 1 Plätteiscn,sowie viele dler nicht genannte Haus¬und Küchengeräte,am

Mittwoch , dem 3V . April d . 3 ..
nachmittags 4 Uhr anfangend,

bei feinem Hause öffentlich meistbietend
aus längere Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufllcbbaber laden ein
Adolf Pott , ami. Auktionator.
Aug. v. Leggern, Aukt.

IKleineAnzeigen^
Zu vertrauten
Lfternburg. Zu vk.

Bruicicr von indisch.
Lausenlcn.

Rüdcrstraszc 28.
»Zu vk . Kind.sport-

wagen, Gchrockanzug
Marslatourstr . 261.

Zu vk . 2 Ztr . Heu,
je 3 .4k, Moierbsen.
Pfd . 56 »Z , Nadorst,

Lllttichstrafle 5.
Fahrrad

Vlktoria, mit Torp-
frctlaus, zu verkauf,Äaulinie 1»>.

Schülerpult
billig ,u verkaufen.

BiSmarckstrasic 9.

o od IL r » N

Jur Konfirmation und zum
Osterfest empfehle:
prima

KllM-,
kam - «na
ZcüveMetteiseN

Bestellungen bitte rechtzeitig abzuacben.
^VLLLr . Düssr
Fleisch - und Wurstwaren. Fernsprecher lZ

IZmpkekI« als benonäers i >re!«v « rl:
AtUtoo . . . . . I' kunä tz.S0 >IK.üedr . AsNee. Kantor

« isekuvL I' kunü r .eo älli.0« »«r« rorteo
l-kuncir .s« . r ro un<1 3.»«

rcktie oourdoo-vsolüe . 14 cni
Ltange 0-i0 >lli.

nri » v ^ iknri » n.» arlit 24. relepkon II—

Billig zu vertaus.
gm ernallcne

— Möbel : —
Sofas , Sessel , Ver-
« los , Tlscve , Spie
acl . Stühle , AuSziev
lisch, I - und 2IchläI,
Btllftcllcn, Mairatz,.Kleidcrschränfc, Ku-
chcnschräittc . Evatse-
longucs , Waschkom.

l! . st3blwe5.
LLaffcnplgtz 8.

Wachsam, , geslüg»
srommer drlch , Schü»fcrhuiiv umsländevb.
dtllig zu verlausen.
An d . Fcldwtsche 17.

KinderbeitstcUe zuvcrl,. gut crv, Ton-
ncrschw . Sir , ,

'»6 uni.

ÜSfelef »AMilSlSW - lfüfilSM
iFnv, : Zos , Passen »,

Barel , Neue Str , 28 isrüh, Mafchlnensb,Springer », empfiehlt sich znin
Polieren » Emaillieren

und Vernickeln
sämtl, in Frage kommenden Gegenstände,

KkMlkl.
4 -R, -Apparat , Laut-
svrcchcr und sämlt,
»Zudchör, sowie ein
gcbr, Tanicn - , Her¬ren- » nd Knabcn-
fadrrad zu verlauf,
Slcding , Strohe 73,

Serrenlalmod
(Brcnnav .l , fast neu.
billig zu verlause» .

Älcranderstrakc 9.
-sehr gut crvallcn,

Kiiidcrwagcii
zu verfauscn,Riosensirahe IN , H1S,

Zu verk , c , gut erb-
Kindttbettllelle

mit Matratze.
Tlcdrilvswca 42 ob.

Alexandcricld. Zg.Wcidckuv zu vcrl, o,
zu vertauschen gegeneine siischmilchende,
Hermann Hinrickis.

Hobcldank
zu verkauf, Bürgcr-

fcldc . Babuwcg 9N,
Zu verlausen eine

7Mrige
vldenburg. Stute.
reell im Geschirr,

tz . BUsiclmann.
Etzhorn.

Zu verkaufen eine
Veste , bald
Kalbende Luene.

Adolf TicrkS,
Vordeck,

Telepb. 254 Rastede.

35 4U PS , Itcgd,
Dieselmotor.

wie neu, villtgsi, —
Günft. 2Zadl,beding,T . H , Schröder,Bremen, Geeren «Z8,

Zwei gut erhall,
Askronen.

Ie IN Mark.
Auguslstrastc 62 l.
Gut erhalt . Kind,-

wagcn dtllig zu ver¬
kauf . Stalllinie 181,

Berne. Landmann
Karl Fixscn zu Kal-
tcnbütlel lätzt am

llonuerslgg,
öen 7 . klvril.

nachmittags 4 Uhr
antangcnd.

vel Nahes Gaslhof,
viersclvsl:

IS dllle jWk

ösfcntl, nicistvlctcndmir Zadlsris , ver¬
kaufen,

Käufer ld, freund-
Nchst ein

Hans Röfer.
»Zu verkaufen ca,

4NNt »»> Pfund reinerMlümger.
Hrinr, Logemann,

Ellwvrden
bei Nordenham,

G, erd, Bibliothek
u , Zirergdackcl »itt
Slamniv , zu verkauf,

Hittnvoldisiratze12,
2 Kachclöie » , I eil,

Lkril . kt , Tauerhren
»er und Küchenherd
billig zu verlausen,
Mcinardnsstrasie »4».

»Zn verkaufen gnterhalten. Tamcnrad.
Mcinardusstraszc 59.

Bauplatz zu vcrks,,eiwa 7ii<» L. uadrm,,
I , rub , Lage, l i Mi,
brcii, in Lsternb,, in
d . Nädc d , Kaserne.
Nachzsr . in Bischosss
Anz .-Ann ., Lsiernbg.

»Zu verkaufen ein
fettes .Kalb.

H . Letten.
Eversten 4.

Billig zu verk . 1
clckirisch . Klavier, i
Licgestuhi, I kleiner
Svicgrischr.. 1 Paarderbe Arv.fchuhc u.
Stiesel, 4 Hg .iamvc,
f . el . L . ctng.. 1 Znl. »hut, Kl .ftückc. Ton-
nerschw . Sir . 46 ob.

Zu Kaulen gesucht
»Zu kaufen gesuchtein KIcidrrschrailk , c.

Kommode. Angebote
unter V T 5.33 an
die Gcsch.ftellc d . Bi.

kaufe
geirag . Herrengarde¬
robe. Herrenfchuhz.,
lg . Stiesel , Tamcn-
und Kind.gardcrobc.
Betten , Wäsche . Mö¬
bel ulw.
An - unv BerkaufS-

grschäft E . Sckimtdi,
Tanim Nr , 19,

BuchSbaum
zu verkauf, Nadorst.
Krahnbergsiratze18,

kebr . ketriebe-
Motorrad
4ialt. bis 18 SI,-
PS, , zu kaufen gc-
suchi, Angcboie an

Aug. Kuck,
Lindensirahe 56.

IDis izsuslz Ztofis füp ^ ülzjZlzf' uiz 6 Zomms?
4 8periaIVkrIiAui8tsgk
Ntti« ord — vonaerrlag — kretisg - Soonsveoa

ösacfitsli 5is mslkie mosigigs / ^ fireigs

« ermann M
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